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Der alr. H>omaii von Athis uncl FrophUias. 

* 

E3 i n 1 e i t -a. rj. g" . 


So viel mir bekannt, existiren 7 Handschriften von dem allfranzösischen Roman von 
Alhis und Prophilias, Diese sind : 

1) Hds, von SL Petersburg, Ermitage 33, 

2) Hds. Bibi. Nat. in Paris, niss. fr. 793, anc^ Gange 7191. 

3) Hds. Bibi. Nat. in Paris, mss. fr^ 375, anc. 6987. 

4) Hds. Bibi. Nat. in Paris, mss. fr. 794, anc. Gange 7191. 

5) Hds. Biblioiheque munidpale de Tours, n® 940 (cf. Dorange, Galalogite des manuscrils 

de la Bibliotheque munidpale de Tours 1875, p. 413). 

6) Hds. Vatikan, Ghristine, n® 1684 (cf. Keller, Romvart p. 437). 

7) Hds. der königlichen Bibliothek in Stockholm, franfais 46. 

Guinguön^ hat zuerst in der Hisloire litteraire de la France XV, 160 suiv., kurze Aus- 
züge aus dem Gedichte gegeben nach der Hds. Bibi. Nat fi*anQ. 793, anc. 7191. Ich ver- 
danke eine Abschrift der 594 ersten und 48 Schluss-Verse der St. Petersburger Hds. der Güte 
des Herrn Johannes Meyer, Professor an der Kantonsschule in Frauenfeld. Diese Gopie ist im 
Jahre 1859 mit der lobenswertesten Sorgfalt ausgeflihrt worden. Die Handschrift stammt laut 
einer handschriftlichen Bemerkung: ex Mussbo Petri Dubrowsky (russ. Legationsrates aus Polen), 
und ist im Katalog folgendermassen beschrieben: Nro, 33. »Le roman d’Athis et de Prophilias, 
en lettres de formes, sur vdlin du 13® si^icle, coraposd par Alexandre de Bernay, troubadour (sic!). 
Get ouvrage occupe 133 feuillets, enrichis de jolies miniatures, en norabre de 26, faites par io 
meme artiste que celles du roman de la Panthere et de la Violelte (folgende Nummer) , cl 
execute' par le m^me calligraphe. Les initiales sont peintes en or, en couleurs, accompagnees 
d'arabesques dans le goüt du si^le.« Auch die Abschrift der 2497 ersten Verse der Pariser 
Hds. 794 habe ich Herrn Meyer zu verdanken (1862). Die Auszüge aus den Pariser Hds. 
375 und 793 habe ich grösstenteils selber besorgt Die Petersburger Hds. weicht schon im 
Anfang von den 3 genannten Pariser Hds. ab. Sie beginnt mit einem Prolog von 22 Versen, 
welche von den 16 ersten Versen der Pariser Handschriften wesentlich verschieden sind. Man 
vergleiche : 

Hds. vofi St. Petersburg: Fol. 1, r® A. 

1. Home bien fonde en science, 

Garni de bonne conscience, 

Doit son sens semer et espendre, 

Afm tele qu’en puist entendre, 

5. Qu’il vueille son sens acorder, 

A bons examples recorder. 

Ouyes donc coment Alixandre 
Wult en ce cas son sens espandre, 

Ains que mort lo fesist partir 
10. De ce siede pour departir 
A ceulx qui apres lui seront, 

Et qui a honncur penseront. 


Pariser Hds.: n® 375, 793, 794. 

Qui sages est de sapicnco. 

Bien doit espandre sa semence, 

Que teus la puisse recuellir, 

Dont boins essamples puist venir. 

Oez del savoir Alixandre 

Qui por ce flst ces vers espandre, 

Quant il sera del siede Issus, 

G’as aulres soit amanteus. 

Ne fu pas sages de clergie, 

Mes des autors oY la vi^^ 

Moult retint bien lonc sa^memoire. 

Gi vous raconte d’une istoire 
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Do II ciioz ricbos et granz Ne fu pas saige et de clergi [e], 

Qui inoiilt par osloiont piiissanz. No maislre en theologio, 

Roirio ort apelee la inestro, 15. Mais des auteurs ot cn memoire 

Oui mainto torro fist irostre. La vie, et tant que d’une histoii’o 

Raconto yci de deux citez, 

Yar lauten der Parlf^er Hdü. Ich be- Ploines de grandes richetez, 

zeichne die Hds Ko. 793 mit A, No. 373 mit B, und Dont Tune fut Roinaie DOmmoe 

Ko. 794 mit C. ^ . 20. Qui fut de tele renomraee, 

A ^cmncc BG. semcnchc d’aultres citez fut itiaislresse 

A. — V. 3. doie A. lex BG. recoillir G. — V. 4. Don i i j i 

boine e. puise if?sir G. — V. 3. Oiies A OesB. — V. 6. , pluseurs OD mist a destresse. 

Qui pur ce f. c. vicrs e. AB. — V. 7. siejrlc issiiz G. i 

— V. 8. Qu as a. fast n. G. ramentcu.s B. — V. 9. 
saige G. — V. 10. auteurs A. auclors G. savoit la vie ' 

B. — V. 11 bien an. G. meniore A. M. mostra selonc , 

sa m. B. — V. 12. vos reconte d’un esloire C. Si nos 
r. d’unc istorc A. — 14. Qui par e. si p. B. — V. 15. 

B. avoit en droit non la m. A. R. si avoit non la ni. 

G. — V. 16. Qui maint home a fait i. A. 

Vergleichen wir mit diesem Prologe den Schluss des Romans. Derselbe lautet über- 
einsliminond in den 4 Handschriften: 

D’Athenes faut ici Testoire 
Que li escris tesmoigne a voire. 

Dio Hds. von St. Petersburg fügt aber noch 2 Verse zu diesen hinzu : - 

L’ame ait repos quil commenca 
Joie d'amours quil defina. 

Es scheint sich aus diesen Schlussverson zu ergeben, dass der Roman, wie er uns vor- 
liegt, zwei Verfassern zuzuschreiben ist, von welchen der eine, nämlich der im oben angeführten 
Prolog erwähnte Alexander den Roman begonnen, der zweite das Gedicht zu Ende gebracht 
hat. Der zweite Verfasser hat jedenfalls den ersten gekannt, sonst würde er sich nicht so 
bestimmt über den Tod des ersten ausdrücken. Mit dieser Angabe berührt sich diejenige des 
Prologs (V^ 9 fQ ohne dass wir desshalb zu behaupten berechtigt wären, der Prolog stamme 
auch vom zweiten Verfas.ser her. Wir möchten aber nicht glauben, dass die zwei Schluss- 
verse der Petersburger Hds. bloss von einem Kopisten herrühren; denn die Handschrift ist 
durchweg von der gleichen Hand geschrieben; ausserdem haben die Ausführungen von TV. 
Grimm, Athis und Prophilins, Berlin 1846, pag. 48 — 53 so viel Einleuchtendes, dass man die 
Hypothese einer zweifachen Autorschaft des Gedichtes unbedingt aufstellen darf. 

»Der zweite Teil«, so behauptet W. Grimm, »steht, mit dem ersten in keinem wahren 
Zusammenhang. Zwar treten dio beiden Freunde darin auf, aber sie sind nicht mehr Haupt- 
personen, sondern zuföllige Teilnehmer an dem Streite Anderer, die sie eigentlich nichts an- 
gehen, und die in dem ersten Gedicht nicht einmal genannt werden. Der Inhalt verrät keinen 
besoiulern Aufwand von Erfindungsgabe: er ist ohne Knoten und Entwickelung und ohne 

notwendigen Schluss Bilas zwar soll eine Verknüptung begründen durch die Rache, die 

er für die geraubte Gayete nehmen will; aber nur scheinbar gibt er diesen Grund an, denn er 
überlässt sich sogleich der Neigung zu einer Schwester des Athis, von der früher auch nichts 
gesagt ist. Wenn Gardioncs, ihrer leidenschaftlichen Liebe zu Prophilias uneingedenk, volle 
Neigung dem Pyrilhous zu wendet, und bei der Nachricht von seinem Tod aus Schmerz stirbt, 
so wird das Bild, das ma i s'cli von ihrer Treue gemacht hat, zerstört; und ebenso w^onig an- 
gemessen ist es, wenn der über den Tod der Gardiones noch ganz untröstliche Prophilias durch 
(iio Hand der Schwester des Pyrithous alsbald entschädigt wird.« 

Auch sonst hat dieser zweite Teil die äussere Färbung der Ritterromane. Gai*diones 
und Gayete schenken, nicht dem Gemahl, sondern den daneben erwählten Rittern als Liebes- 
zeichen einen goldenen Ring, den diese an dem Speer befestigen W'ollen, ohne Zweifel, weil sie 
glauben, dadurch im Kampf geschützt zu 'werden. 

W. Glimm scheinen im ersten Teil die Schilderung djs Tempels der Venus, de.s Ha- 
fens, und des Spaziergangs beider Freunde am Meer in der Nähe von Athen Kenntniss der 
Dertiichkeit zu verraten, während im zweiten Teil, obwol noch mehr Veranlassung dazu 
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gegeben war, Nichts derart vorkömint. Ferner findet Grimm die Verschiedenheit der äussern 
Verhältnisse auflällig. Von einem Beherrscher Athen’s ist im ersten Teil nirgends die Rede, 
im zweiten treten zwei Herzoge auf, einer von Athen, der andere von Gorinth, beide in voller 
Ausübung ihrer Macht, aber in eine Fehde miteinander verwickelt. Grimm sieht darin ein Ab- 
bild geschichtlicher Zustände, wie sie nach dem Sturz der Comnenen im Jahre 1204 durch 
die lateinischen Kaiser in Griechenlantl herbeigerahi t wurden. So empfing Athen im Jahre 120.^ 
seinen Herrscher, einen« burgundischen Edelmann (Du Gauge, histoire de Gonstantiuople sous 
les empereurs franpais 1,30) Gorinth etwas später 1210 (ib. 2,12), Mit Rücksicht darauf, dass 
diese Verhältnisse in Frankreich bekannt sein mussten, hat Grimm die Vermutung aufgestellt, 
es könnte der zweite Theil des Romans von einem Franzosen gedichtet sein. Die französische 
Literatui’ des Miltelalters wimmelt von solchen rein subjekliven Erfindungen handwerksmässiger 
Reimschralde, und der allgemeine Gharakter der Dichtung, die Handlungsweise der Personen — 
man denke z. B. an die bei vollkommener Hochachtung ehelicher Treue stark ausgesprochene, 
sentimentale Zuneigung der Gai'diones zu dem jungen Pyrithous, und der Gayete zu Garsi- 
dorus — lassen uns diese Ansicht durchaus als unzweifelhaft richtig erscheinen. 

Von einer lateinischen Quelle muss durchaus abgesehen werden; es war ein grobes 
Missverständniss Roquefort ’s, eine solche zur Sprache zu bringen. Was den ersten Teil an- 
betrifll, so vermutet Grimm als ursprüngliche Quelle desselben eine neugriechische Bearbeitung 
der Sage von den beiden Freunden, abgefasst etwa im 11. Jahrhundert unter den mazedonischen 
Kaisern, als die Kriegskunst im Verfall, die Wissenschaften in Blüte waren; denn aus diesem 
Grunde wolle Athis nach Rom und komme Prophilias nach Athen. Ausser der bereits erwähnten, 
genauen Schilderung der Oeitlichkeit, ist es die Sittenmalerei, welche Grimm zu seiner Ansicht 
bewogen hat. » Der erste Teil « , sagt er, » zeigt die vornehmen und überfeinerten Sitten des 
griechischen KaLserthums: äusseres Gepränge und zur Schau getragene Tugenden etc.; die 
Liebe dagegen wird als sinnliche Begierde geschildert, die ohne Befriedigung in körperliche 
Krankheit übergeht« etc. 

Obwol wir nun Grimm’s Hypothese weder wiederlegen können, noch wollen, müssen 
wir seine Aussagen doch etwas nälier prüfen, wegen der Folgen, welche sie auf die Beuilhei- 
lung des ersten Teils des französischen Gedichtes haben. Es hat etwas Verführerisches, den 
ersten Teil gewissermassen nur als eine französische Uebersetzung der griechischen Quelle, 
von dem Verfasser des zweiten Teils ausgehend, anzusehen (Grimm pag. 53), wobei man den 
Namen Alexander, der ja keineswegs französich ist, auf den griechischen Autor beziehen könnte ; 
nichtsdestoweniger müssen wir, da einmal kein byzantinischer Geschichtsschreiber als direkte 
Quelle nachzuweisen ist, vielmehr, wie sich noch ergeben wird, wesentliche Abweichungen vom 
Fond der griechischen Version stattgefunden haben müssen, dieser Ansicht gegenüber dem 
ersten Teil der französischen Dichtung die Originalitäl vindiziren, zum TeiL in ähnlicher 
Weise, wie man das von den Dichtungen Boccacio’s, auch da, wo die von ihm benutzten Quellen 
nachweisbar sind, sagen muss. 

Der poetische Stil dieses Teils scheint uns nicht nur seinem Gharakter zufolge, durch- 
aus /ransö^wcA zu sein; er zeichnet sich auch vor dem des zweiten Theils, von dem unten 
eine Probe gegeben werden soll, durch mehrfache Vorzüge aus, welche uns nebst den bereits 
angegebenen Gründen für Annahme einer zweifachen Autorschaft des französischen G'jdichtes 
bestimmte. 

Wenn Grimm von einer künstlerischen Anordnung spricht, welche Personen und Ereig- 
nisse einander gegenüberstellt, und im Gleichgewicht hält, von welcher die franz. Dichter nichts 
gewusst hätten, die aber hier bemerkbar sei, und von der Beachtung eines herkömmlichen 
Gesetzes ohne Bewusstsein von dem Grund desselben zeuge, so wäi*e diese Erscheinung zwar 
leicht durch das Postulat einer mittelbaren griechischen Quelle zu erklären; wir müssen aber 
gestehen, dass wir von dieser künstlerischen Anordnung in unserm Gedichte nicht mehr ver- 
spüren, als in andern, zum Teil frühem, französischen Dichtungen; was man als künstlerische 
Anordnung sowohl hier, als anderwärts nehmen will, das scheint uns ganz natürlich der poe- 
tischen Schöpfungskraft entflossen, und was darüber hinausgeht, ist entweder Einbildung oder 
Spitzfindigkeit. Die griechischen Eigennamen (bei Boccacio Tag X, Nr. VIII haben die Rö- 
mer lateinische Namen, und es ist in der That auffallend, dass ein Römer Prophilias heissen 
soll), der Schauplatz der Ereignisse, der hervorgehobene Gegensatz der Sprache in Sizilien und 
Rom [f], die Schilderung mythologischer Bilder auf dem Zelt des Königs Bilas scheinen Grimm 
nebst den bereits angeführten Momenten auf griechische Heimat zu verweisen, können aber auch 
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als gelehrte Zuthaten betrachtet werden, besonders wo sie dem zweiten Verfasser zuzuschreiben 
sind. Wir können unserer Ansicht gemäss auch den Passus betreffend das Schleifen des Ver- 
brechers an den Haaren durch den Kolh, und die Ausstellung in Ketten, eine Sitte^ welche 
weder bei den Griechen noch Römern, wohl aber in Frankreich, Deutschland und England war, 
(Griraiu’s deutsche Rechtsalterthtlmer 659. 725 — 26) nicht mit Grimm als eine Aenderung des 
Verfassers des zweiten Teils betrachten, sondern müssen sie als das Werk des ersten be- 
zeichnen. 

Wir können nicht zugeben, dass alle diejenigen Züge, welche nach Grimm (Athis und 
Prophilias, pag. 46 — 47) an die Sage von Amicus und Amolius anknüpfen, bereits in der an- 
zunehmenden griechischen Quelle Vorgelegen sind. Diese Züge scheinen eher einen germani- 
schen, oder romanisch - germanischen Charakter an sich zu tragen, als einen griechischen. 
Schon im Stabreim der Namen liegt, wie uns scheint, ein für diese unsere Ansicht sprechender 
Beleg. Ira Gegensatz zu den älteru, orientalischen Versionen der Sage von Athis und Pro- 
phiiias (cf. Grimm in Haupt’s Zeitschrift für deutsches Altertum XII, 185), in welchem das Opfer, 
welches der eine Freund durch Abtretung seiner eigenen Frau oder Geliebten an den andern 
Freund bringt, nur dazu dient, um die orientalische Grossmuth zu verherrlichen, ist zwar in 
den abendländischen Versionen, gerade wie in der Sage von Amicus und Amelius der Verzicht 
auf die Rechte des Gatten, mag derselbe nun wirklich die dadurch bedingte Abtretung des 
Ehegemalils horbeiführen, oder nur einen Moment der Verwicklung der Geschichte bilden, ein 
Akt freundschaftlicher Liebe. Während wir aber in den abendländischen, die Freundschaft 
verherrlichenden Versionen der Sage von Athis und Prophilias eine Reminiscenz einer alt- 
gnechischen Sage wiedererkonnen, welche uns durch ein Schiller’sches Gedicht und die 108to 
Erzählung der Gesta Romanorum in Oesterley’s Ausgabe (s. daselbst die Nachweisungen) unter 
dem Titel: »die Bürgschaft« bekannt ist, begegnen wir in der Sage von Amicus und Amelius 
einer Auffassung der Freundschaft, welche weder von dieser noch von einer andern griechischen 
Quelle herstamrat. Die Freundschaft wird daselbst wie ein auf der Vermischung des Blutes beruhen- 
der Bund hochgehalten. Die Gültigkeit der Gebote der Freundestreue — wohl im Anschluss an 
den Begriff der Vasallentreue — schreitet über das Prinzip der gesetzlich moralischen Ordnung 
hinaus. Da das französische Gedicht die von Grimm angeführten Berührungspunkte mit der 
Sage von Amicus und Amelius auch aufweist (im Besondeni vergleiche die Aehnlichkeit der 
beiden Freunde, V. 419, die Andeutung der Miselsucht und der Zustand eines Miselsüchtigen 
V. 1830, 36, 1896 — 97 etc., auch Renart le contrefait, Bartsch’s Chrestomathie v. 38 — 39), 
so haben wir, aus der Tatsache der Verbindung der Sage mit einer andern von offenbar 
mittelalterlichem Charakter für das französische Gedicht die Bedeutung einer originalen Dich- 
tung in Anspruch genommen gegenüber der Ansicht einer blossen üebersetzung einer griechi- 
schen Quelle. Das hindert nicht, dass wir einen griechischen Roman (ev. eine lateinische üeber- 
setzung desselben) als stoffliche Quelle unserer französischen Dichtung ansehen^ indem wir die 
Nachbildung nicht für unmittelbar geschehen, sondern durch mündliche Tradition vermittelt be- 
trachten. Dafür spricht auch die Mitteilung, dass der erste Verfasser nicht ,,8age8 de clergie^' 
gewesen sei, d. h. nicht Latein verstanden habe. 

Was nun die Scheidung des zweiten Teils vom ersten anbetrifft, so hat W. Grimm 
dieselbe an einem andern Oi*te abgesteckt, als sich für uns zu ergeben scheint. Nach Grimm 
kämpft Prophilias noch für Athis, um ihm zum Besitz seiner Schwester zu verhelfen (Gap. 
7—10). Der erste Teil des Romans oder die ursprüngliche Gomposition des Dichters Alexan- 
der scheint uns aber an d e ni Punkte ihr Endo zu finden, wo die wirklichen Mörder entdeckt 
sind, und Athis in die Familie des Prophilias aufgenommon wird (Gap. 6). Athis hat zu Gun- 
sten von Prophilias auf die Hand der ihm zugesprochenen Gardiones verzichtet, Prophilias hat 
durch seine Selbstanklage sein eigenes Leben für dasjenige seines Freundes eingesetzt, ihre 
Dienste haben sich ausgeglichen und dius Geschick versöhnt, was es unrecht gemacht hatte. 
Es ist des Guten zu viel, und einem Ueberschuss von Sentimentalität zuzuschreiben, wenn Athis 
nicht bloss mit der Hälfte der Güter des Prophilias beschenkt wird, sondern ausserdem mit 
der Hand der Schwester desselben beglückt worden muss. Dass dieser letztere Zug bereits 
eine zur ursprünglichen Dichtung hinzugekommene Zutat ist, ergibt sich aus der Schilderung 
der Liebe von Athis zu Prophilias Schwester Gayete, welche uns ein Abklatsch der Schilderung 
des Verhältnisses von Prophilias zu Gardiones ist : Athis, in die scheinbare Unmöglichkeit ver- 
setzt, in der Liebe zu Gayelte jemals Befriedigung zu finden, verfällt in Siechthum, wie der 
von Leidenschaft zu Gardiones erfüllte Prophilias. 
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Auch in der abgekürzten Version von Athis und Prophilias, welche sich im Renart le 
Contrefait vorfindet (vgl. das Stück in Bartsch’s Chrestomathie de l’ancien franpais), ist von einer 
Verheirathung Athis nicht die Rede und müssen wir dieselbe als erste Erweiterung des ur- 
sprünglichen Gedichts auffassen. Sie findet sich ausserdem, freilich nicht zur Erzälilung aus- 
gesponnen, sondern nur als abschliessende Tatsache aufgeführt, bei Thomas von Gantimpr^: 
Bonum universale de apibus I, 2, Gap. 19: Do mutua et vera amicitia, bei Boccacio 
(Decamerone X, 8), und dessen Nachahmern (vgl. dai’übor W. Grimm in Haupt’s Zeitschrift 
für deutsches Altertum XII, 185 ff.). Diese Erweiterung musste sich schon in der griechi- 
schen Quelle dos französischen Gedichts vorflnden, sofern man die von Grimm (Athis und Pro- 
philias pag. 50) angeführten Gharaktorzüge als griechische gellen lässt, wovon wir aber nicht 
ohne Weiteres zu überzeugen sind. Dahin rechnet Grimm z. B. die Tatsache, dass beide 
Freunde Thränen vergiessen beim Anblick der Gefallenen, wie Prophilias den aus Verzweiflung 
hierüber zur Flucht gewandten Athis durch kluge Berechnung (nämlich die Erinnerung an die 
Hülflosigkeit seiner zurückgelassenen Geliebten) zurückzuhalten verstehe, wie Athis mit ächt 
griechischer Schlauheit die Trauer der Verwandten um ihre erschlagenen Angehörigen durch 
das Vorantragenlassen der reichen Beute zu dämpfen vorschlägt etc. Indem wir die Richtig- 
keit dieser Auffassung anzweifoln, erkennen wir in dem frühem Abschluss des ersten Teils 
des franz. Gedichts eine Anlehnung an die ursprüngliche Tradition, wie sie in den orientalischen 
Versionen der Sage, sowie bei Petrus Alfonsus erhalten ist. An dem Orte, welchen wir als 
das Ende der ursprünglichen Dichtung angesehen haben, findet aber auch formell ein Abschluss 
statt. Nachdem Prophilias den Athis in sein Haus aufgenommen, heisst es (ms. 794 v. 2438): 

Et en apres li repai*ti 
Trestoto la terre par ini. 

Bon compeignon orent estö. 

Et furent puis tot lor ahö. 

Damit kann das Gedicht schliessen. Die folgenden Verso enthalten eine Recapitulation 
des bereits Erzählten und — ziemlich trockene — Beti*achlungen über die Freundschaft. Das 
scheint uns schon nicht mehr der Styl des Verfassers des Anfangs zu sein, welcher bei aller 
Empfindsamkeit und aller Betonung der Gefühlsmomente, so wenig wie sein kunstvoller Nach- 
folger in Schwulst verfiel, und seinen poetischen Stoff verständig und massvoll verarbeitete. 

Wir geben 56, den obigen vier Versen folgende Zeilen als Stilprobe, und machen auf 
den Anfang besonders aufmerksam, weil derselbe den Schluss des eigentlichen Gedichles von 
Athis und Prophilias posiliv andeutet. 

Oi avez une partie 
De la plus dolce compeignie. 

Et de la plus voire certeue, 

2445. Que mes n’oiez pres ne lointene. 

Moult aime eil son compeignon 
Qui pour lui se met a bandon 
En avanture d’estre ocis, 

Sanz autre gage (ju'i soit mis. 

2450. Ge fist li preus Prophilias. 

La franchiso n’oblia pas 
Qu’aincois ot fet por lui Athis 
De sa nioillior an son pais, 

Athis ot fet cncois por lui, 

2455. G’or ne feroit nus por autrui. 

Or a cis fet et a bon droit, 

Que nus por autre ne feroit. 

Deus a l’amor entraus veue 
La foi gardee et maintenue 
2460. Delivre sont destrange plet; 


Cil sont pene qui Torent fet. 

En Rome fu la joie granz 
Del sauvement as II enfanz. 

De joie fu la citez plene. 

2465. Evas sor toz joie demene, 

De son fil fu mervoilles liez. 

Et pour amor Athis heitiez. 

II avoit moult amo Savis, 

Or viaut que miaus on seit Athis. 
2470. Forment li plest la compeignie, 

Ne viaut que mes soit deparlio. 

La foi connut, et Tarnor voit, 

Et proio Deu que ja ne soit 
Nus hom qui mete entraus coiToz. 
2475. Le sien lor abandone tot, 

Torres, enor, or et argent, 

Et son fil pric doucement 
Quo vers Athis port amistie 
Ensi con il Ta comancie. 


Varianten. V. 2447.uictsoi C. — 2449 qu’en ! Varianten. V. 2462. Au U. C.— 2465 granilo 
— 2450 Cc fust li frans P. A. — 2456 4e niaino A. — 2469 Drois est quo A. — 2472 conosit 
eil C. — 2457 hom A. — 2459 La pais A. — | A. 2476 El or A. — 2479 Si com il et bico r. C. — 
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2480. Cil l’en proia, eil li tint bien, 
Athis ama sor tote rien. 

Pere ne mere ne raoillier 
Envens Athis n’ot onques chier, 
Ce puis je bien dire et mostrer, 
248S. Et par raison le puis prover; 
Car quant se mist en la chaene 
Qui de martire done estrene 
De raort recoivre apareilUez, 


Varianten. Y. 2480 eil 1 oii bien A. — 2484 
et prover C. — 2483 Ic sai mostrer C. — 


Tote amor misf entre ses piez, 
2490. No mes tout seul son compeignon 
Qu'il voloit metre a garison. 

Ce fu amors et vraie et fine, 

N’en est gaires de tele orine; 
Fine, bone, saine et entiere, 

2495. N’en est gaires de tel nianiere; 

Et tosjors crut et efforca 
Tant conie vie lor dura. 


Varianten. Y. 2489 Tote autre a. mist entre 
p. C. — 2492 veraie et f. C. — 2493 Mout en est po C. 
— 2495 Mout en est po G. — 2496 en.saucha A. 


Alles, was diesem Stücke vomusgeht, wäre demnach als die ursprüngliche Gomposition 
des im Eingang erwähnten Dichters Alexander zu betrachten. 

Dass dieser Alexander, der durch den Roman d’Alixandre bekannte Alexandre de Bemay 
oder Alexander von Paris sei, ist mehr als zweifelhaft fvergl. Grimm, Athis p. 34 ff.). 

Wir geben von seiner Dichtung zunächst die als Einleitung zu betrachtenden 202 ersten 
Verse (die lü des Prologs ausgenommen, die schon mitgetheilt sind) nach den Handschriften 
A (198) B (878) G (79i) und, in einer besondern Golonne, die Verse der St. Pe^rsburger 
Hds. Eine Lesart der Handschriften der Nationalhibliothek wird im Allgemeinen einer andern 
vorgezogen, wenn sie mit der Lesai*t der St. Petersburger Handschrift übereinstimrat. Die 
Handschrift B (878) stimmt im Allgemeinen näher zu A ^98), 

Im Texte ist nicht nur auf die Setzung von Accenten, sondeni auch auf diejenige von Trema's 
verzichtet worden, da Itir deren An Wendung bis jetzt noch keine feststehende Regel gefunden worden ist. 


Paris(r Hds.: 

17. Mout par est graut chose de Rome. 
Premiers la fondorent doi home 
De cels qui de Troye e chaperent, 

20. Qui en cel pais arriverent, 

A grant essil et par grant guerre 
Estoient issu de lor terre. 

Iluec les amena uns venz. 

Li pais ert et bious et genz, 

25. Moult le vment a lor talent, 

Si renamerent moult forment. 

Une eile i coraancicrent, 

En mainte guise Tessaucierent. 

Quant Torent assise et fondec, 

30. Et (juaiit el fu entour muree, 

Donc so porponsent li doi home, 

Com aura non. Li uns dist; Rome. 

• Rome» li mist non Romulus 
Et il et ses frores Remus 
35. Andui la mistrent en lor non, 

Li uns en ot mal guerredon. 

Li dui frere orent enpense, 

Varianten. V. 17. f u A B — 18. primes AB 
basiirent A. — 19. Qui äevers Troye s’csquiperenl B. 
— 20. Et eil ceut p. B, — 21. fort guerre C a grant 
guerre AB. — 24. fu B. Le p. truevent liel el g. C. — 
25. Bien le v. C. — 26. Si la amerciit C. — 28. len 
saueierent A. — SO. Et environ fu bien muree A. Et 
il l’orent entor m. B. — 81. D. porpcnscrent A. — 
35. li mi.strent C. — 


St. Petersburger Hds.: 

Moult par e.st graut chose de Rome. 
Premiers la fonderent H home 
25. Qui de la grant desconflture 
De Troye par cas d’aventure, 

Par grant exil et par grant guerre 
Arriverent en cele terre, 

Et les y amena par mer. 

30. üng vent merveilleux et amer. 

Moult leur Sambia le pays gent, 

Et assez bien peuple de gent. 

Une eite y comencerent, 

Que diligemmant avancerent. 

35. Quant Tnrent pourtraite et fondee, 

Et eile fut entour muree, 

Li duy frere qui compase [comäce?] 
L'avoicnt, se sont appensc 
Quel nom eile aurait. L’un dit: Romme. 
40. Ainsi la nommerent duy homme. 

Romme qui est de grant renom, 

De Romulus ot propre nom. 

Remus n’en ftit pas bien content 
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(Pariser Hds.) 


(Iläs, von St. Petersburg). 


Liquels ert rois de la eite, 
Romulus ot non li ainsnes, 

40. De Rome voll estre choses, 

Et li den li mostrent briement 
Quel an soit sires sanz content. 

A icel jor costume estoit, 

Quant a Rome riens escheoit, 

45. Et il n’avoit sor aus seignor 
Qui maintenir peust Tenor, 

Qu’il aloient a jugement, 

Liquels aroit le tenement. 

En son un haut tertre raonterent 
50. Jlueques lor diex deprierent 

Qu’il donassent chascun son droit. 
Et eil qui plus oisiax verroit, 

A ieelui seroit la terre, 

Et Tautre convenroit eonquerre. 
55. Remus ehoisi des oisiax buit 
E Romulus douze, ce euit; 

Pour ce ot la terre Romulus, 

Que des oisiax cboisi le plus. 

Et Remus s’enala en France. 

60. üne eite fist par puissance. 

Quant il Tot assise et tondee, 

En son non Ta Reins apelee. 

Tote la terre entour eonquist, 

Et ses eomandemens i flst. 

65. Tot le paYs en sa main ot, 

Iluec estut tant con lui plot. 

A Reins eslut Remus lonc tens, 
Tant qu’il li vint en son porpens, 
Que il Iroit Rome veoir 
70. Et Romulus, qu’il volt savoir, 
Coment il maintenoit sa terre, 

Se il i avoit pais ou guerre, 

A Rome en est venus Remus. 
Grant joie en maine Romulus. 

75. Li citoien de la eite 

En ont grant joie demene. 

Ja estoit Rome de grant gent, 
Ferment pueplee espessement. 
Encor erent li mur moult bas 


Varianten. V. S8. Qui scra rois BC. — 39. 
fehlt in B. — 40. fehlt in B. — 41. Li diu )i mon stro 
reni b. A lor dirc b. C. — 42. Que avoir le droit quite- 
ment A. Qui sera sires C. — 43. tans C. — 44. Que 
quant une terre e. C. — 45. Que il A n’avoient C. — 
47. il aloient A. — 49. montoient AC. — 50. El il. lor 
dieu proioient A depreoient C. — 51. Qu’il douast a 
ch. A. Que il en doit ch. B. — 52. Il dist qui. B. — 
54. Ne autres ne Tan feroit guerre C sofferre B. — 
56. jou quit A. — 64. en flst A. — 66. Tant i e. come 
1. p. A — 67. eslut lonc t. Remus A. — 68. T. de ce 
avises fu A. — 70. Romuluni A. — 72 i a ou p. B. 
Et se il i avoit p. A. S’il Tavoit en peis ou an g. C. — 
73. Remus venus A. — 77. moult de gent A. En R. 
avoit ja moult de g. B. 


45. Par envie et par convoitise 
Qui maint euer espent et atise; 

Car chascun dos frores pensa 
En son secret et pourpensa, 

Que de la terre seroit roy 
50. Pour la tenir en grant aroy. 

Romulus estoit li ainsnes, 

Si en woult estre corounes 
Et que son nom li demonstroit, 

Qu’il auroit a cause de droit 
55. La seignorie des Rommains. 

Et Remus n’en pensoit pas mains 
Qui s’y attondoit d’aultre part. 

Mais ordonnance qui depart 
Pluseurs contens les mist d’accort 
60. Si com j’en feray le recort. 

Il estoit coustume ä ce tens, 

Selon ce que j’en sui sentens, 

Que cilz estoient II seigneurs. 

De bien et d’onneur enseigneurs, 

65. Qui woulsissent Rommains tenir 
Par seigneurie et maintenir 
Il leur en convenoit attendre 
Jugement tel que cy entendre 
On le peuest. Sur ung mont monterent 
70. Et la endroit leurs dieux prierent, 

Qu’il donast a chascun son dioit. 

Et eil qui plus d’oyseaulx verroit 
A ieelui seroit la terre, 

Et Taultre iroit ailleur eonquerre. 

75. Remus ehoisi des oyseaulx huit, 

Ou il n’ot guere de doduit, 

Et Romulus XII; pour tant 
Fut de la terre possessant. 

Lors arriva Remus en France. 

80. Et fonder y fist pai* puissance 
üne eite. Quant Tot fondee, 

De son non fut Reims apelee. 

Toute la terre entour eonquist 
Et grant seignorie y aquist. 

85. Tout le pays ot en sa main, 

Moult estoit courtois et humain. 
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fPar ’mr Hda.) 

80. Entor la vile par compas. 

Romulus ot devant jure 
Un seirenient par gi’aiii fierte 
Pour ce que bas erent li mur, 

Que eil dedanz fussent seur 
83. Ge dist qui le mur tressaudra, 

Que la teste li tranchera; 

II n’en prendra ja raencon, 

N’autre gage se le chief non. 

Un jor s’aloit esbanoier 
90. Remus avec un Chevalier. 

Entor les murs de la cote, 

Qui encor erent bas et le, 

Les murs aloient esgardant 
Et la faiture devisant. 

93. Remus dist un mot de folie: 

»Gist mur ne m’atalentent mie. 

Que valent mur, s’il ne sont haut, 
Tant qu’il puissent sofrir asautt 
II sont trop bas desor la terre, 

100. Ne pueent pas sofrir grant guerre. « 
II ne sot mot del seirement, 

Qui ert jurcs novelemeni 
Ge dist que les murs tressaudra, 
Que ja rien n’i atouchera. 

103. Dist ses compains: »Je ne croi mie, 
Que il ait home en ceste vie, 

Que li devroit le chief tolir 
Qui les murs peust tressaillir. 

Quant Remus l’ot, s’est desfublez, 
HO. Puls li a dit: »Or m’esgardez!« 

Gele part vint toz esleissies, 

Parsor le mur sailli joins pies 
Qui avoit II toises de le, 

Del’ autre part sailli el pre. 

113. Quant il ot cele ohose fete, 

Tost fu parmi Rome retrete. 

Quant oY dire Romulus, 

Que les mui’s ot sailli Remus, 

Le euer ot plein de felonie, 

120. Sempres li porta grant envie, 


Tarlaiifen. V. 80. a compas C. — 82. Que eil 
qui les murs t. B. — 87. fehlt in C. Il n’en perdra ja 
meiilion B. — 88. fdiU in C. Ne nul avoir se le ch. n. 

A. — 90. Remus o hii A. — 91. murs aloient devi- 
sant C. — 92.-93. felden in C. — 94. regnrdant C. — 
96. Gis murs ne ra’a talente m. A. — 98. Que ne 
pueent sofrir a B. — 99. trop po G. — 100 Ne pour- 
roiont pas s. g. A. — 102. Qui fu j. C. — 108. Si dist 

B. — 104. Que ja mie n’i toichera G. Que tant ne 
quanl ifi torncra A. — 105. ie ncl quit m. G ie ne 
mit in. B. — 106. vile A. — 108. le mur A. — 112. 
Desor le m. s. cnpies A. Par son le m. s. empios B. — 
11.3. Oll avoit III t B. — 114. part enmi Ie p. B. — 
116. Monlt tost fu a. R. r. B. — 117. Quant R. vit que 
Remus BC. — 118. Ot ensi Iressailli les murs BG. 


fHds. von St. Petersburg.) 

Et le maintint paisiblement. 

Quant Remus y ot longuement 
Sejoume, il ly print vouloir, 

90. D’aler a Rome pour savoir, 

Se Romulus tenoit sa terre 
Ou paisiblement ou en guerre. 

Quant a Romme arriva Remus, 

Tres grant joie en flst Romulus. 

93. Aussi fli*ent tuit li baron 
Da la eite pour son renon. 

Ja estoit Romme granderaent 
Pueplee et garnie de gent. 

Li mur ordonne par compas 
100. De la eite n’estoient pas 
Queres haulcie a cellui tens. 

De ce fut Romulus senlens, 

Qu’a oeulx de la noble eite 
N’agreoit pas; donc par fierte 
103. Romulus jura ung serement, 

Qui s’entrelint seui*eraent, 

Et dist: »Pour nüeulx melre a sur 
»Geulx de la eite, se li mur 
Qui sont commenciez, sont Irop bas, 
HO. Pour en eschever tous de bas. 

Je jure et di, qui Iressauldra 
Les murs que la teste perdra, 

Sans aulcune reraission; 

Ytele est raon Intention. « 

113. Ung jour s’ailloit esbanoier 
Heraus avec un Chevalier. 

Entour les murs de la eite, 

Qui pas n’estoient hault leve, 

Les murs aloient devisant 
120. Et la facon en devisant. 

Remus dist ung mot de folie 
Qui lui estoit ou euer saillie: 

*Que valent murs, s’ilz ne sont haultz. 
Tant qu’il puissent soußi’ir assaultz? 
123. Hz sont trop bas desur la terre. 

Ne pourroient endurer guerre.« 

Remus ne sot riens du serement 


Digitized by v^ooQle 



11 


t'Pariifcr ZZlr/^J 

Paor a qu’il ne claint sa leire, 

Et qirencor ne li face guerre. 

Les diex en jure ou il s'atent, 
Qu’il Tocirra sanz jugement. 

125. Dist qu’il ne velt ses lois fauser, 
Ne son serement trespassor. 

De son frere a la teste prise, 
Moult en a fait aspre justise. 

Or comenca la felonie, 

130. La convoitise, la symonio, 

Qui jamais de Rome n'istra, 

Tant que li murs entor durra. 
Romulus fu sires de Romme, 

En son destroit furent li home, 
ISS. Environ fist les raurs hauoier, 

Et enseraent les tors drecier. 

Rome fu anciene chose, • 

Dedauz garnie et deforz dose. 

Ge dit la geste as ancessors, 

140. Qu’a Rome faire ot mainz seignor, 
Ge que li pere comencierent, 

Li fil crurent et essauciei*ent. 
Rome est moult fiere et envieuse, 
Sor tote rien est convoiteuse, 

145. Et fu par itel eure assise, 

Ja ne faudra sa convoitise. 
Romulus en fu premiers sire, 

Toz ses comanz i flst escriro. 
Romulus comanda a Rome, 

150. Qui ocirroit ferne ne home, 

Qu’on ocirroit lüi ensement, 

N'en alast on a jugement. 

Et se fame estoit mariee, 

Beneoile ne espousee, 

135. Qui puis la trairoit a hontage, 

A malvestie ne a putage, 

G’on le fesist morir a honte, 

N’en oist on nul auire conte, 

Si esleroit la terre en pes, 

160. Plus grant justice ne fu mes. 


CHds, con St PiUrsbunj.) 

Que Romulus nouvellement 
Avoit jure, que qui sauldroit 
130. Ijos murs, que la teste perdroit. 

Si dist que les murs sauldroit bien, 
Sans y atouchier nulle rien. 

Le Chevalier dist sanz envie: 

» Je ne croy pas qu>n ceste vie 
135. Ait homrae qui les peust saillir. 

Et lui deust on le chief tollir. « 

Quant Remus Tot, s’est desfules, 

Puis lui dist: »Or mo regardes! « 
Gelle part vint tous eslaissies, 

140. Oultre le mur sailli joins pies, 

Qui avoit deux toises de le. 

D’autre part sailli ens ou pre, 

Et quant ot ceste chose faite 
Parmy Romme fut tost retraite. 

143. Et quant Romulus entendi, 

Goment Remus ot tressailli 
Les murs, plein tut de felonnie, 

Sur Remus son frere ot envie, 

Paoiir a, qu’il ne claint sa terre, 

130. Et que il ne lui face guerr^^ 

Les dieux jura moult tleremeiit, 

Qu’il l’occira sanz jugement. 

Ne ne veult pas se lois faulscr. 

Ne son serement trespasser, 

135. Aspre justice avoit apprise. 

De son frere a la teste prise. 

Lors commenca la felonnie, 

La convoitise et syraonie, 

Qui jamaiz de Romme n’ytra, (sic) 
160. Tant com li mur entour dura. 
Romulus fut sire de Romme, 

En son destroit furent maint homme. 
Environ flst les murs drecier. 

Et de grosses lours enforcier. 

163. Rome est moult anciane chose, 
Dedans garnie et bien enclose. 

Et en dit la geste ancesseur. 


YarlAMteM. V. 121. Por ce que il u'adaiot sa 
l. A. — 122. El que li ne li f. r. A. — 124. n’ert au- 
Iremcnt A. — 125. B. schiebt hier 2 Verse ein: 

Ses castelains et ses barons A devant lui trestot 
senions. sa loi B. — 126. Nc s. s. paijurcr B. — 128. 
cruel j. A. — 129. comence A. Encor dure la f. C. — 
180. La convoitics A la nialvcsties B. — 132. P. com li i 
«ieclcs duerra B. — 134. si home B. — 136. les ors 
C. — 137. enlcrine ch. B. essanciee ch. C. — 138. et 1 
frop bien c. A. — 189. l’esloire as a. A. — 141. en- 
comencierent A. — 142. et enforcierentB.— 143. aniousc 
AB. — 144. Et 8. t r. est c. B. — 145. Si fu A. Que 
le fu par tel guise a. B. — 146. Que ne f. dusc, au 
juise A. — 149. en Rome AC. — 151. rocirroil C. 
ochesist lui erranment A. — 152. alast nus B. — 155. 
la tenroit a putage A. — 157. feroit B. — 158. oist ja 
C. — 159. Ensi remest B. — 160. Si grans AB. 
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CHds. von St, rtttnburg.j 


D ’estors et de chevalerie 
Porioit Rome la seignorie. 

Totes les illes et la terro 
Volt Rome par force conquerre, 
165. Et Ics cites riches et granz 
A Rome furent apendanz. 

De Rome vous ai ci conte, 

Or dirai d’une autre eite, 

Que li livres apele Athene, 

170. De sens et de clergie plene. 

En Athenes totes estoient 
Les lois qu’a itel lens tenoient. 
Moult par ert sage la citez, 

Nus n’i estoit ne fust letrez, 

175. En pais s’amoient a deduire. 

Ne voloient terre destruire. 

De Rome et de par tote terre 
Aloient la le savoir guerre. 

La prenoient les jugemenz, 

180. Les lois et les comandemenz. 

Bone citez ert moult Athene, 

Et riche et granz et bele et sene, 
N’estoit gaires de Rome mendre; 
Mais li Romain la volrent prendre. 
185. Del savoir qui ert en Athene 
Fu puis Rome garnie et plene. 
Ancois que comencast la guerre, 
Fu longuement en pais la terre. 

Or vous dirai des II citez, 

190. Goment li plais est devises. 

Athene est pleine de clergie, 

Et Rome de chevalerie. 

En Athene n’avoit riche home, 

Qui n’envoiast son fll a Rome, 

195. Quant il ert sages de clergie, 

Pour aprendre chevalerie; 

Et eil de Rome espesseraent 
Renvoioient lor filz sovent 
A Athene, pour bien aprendre 
200. Le sens, et la clergie entendre. 


Qua’ Rome faire ot maint seigneur. 
Ge que li pere commencierent, 

170. Li filz crurent et exaucierent. 

Rome est moult fiere et envieuse. 
Et sur toutes riens convoiteuse, 

Et üit pai’ tel convent asise. 

Ja ne sera sanz convoitise. 
j 175. Romulus en fut premiers sire, 

Tous ses coinmans y fist escrire. 

I Romulus ordonna a Romme 
I Qui occiroit femme ne horarae, 

I Qu’on l’occiroit pareillemant, 
j 180. Sanz querir autre jugemant. 

Et se femme estoit mai-iee, 
Ben[e]oite ne espousee, 

Qui puis la trairoit a putage, 

I A mauvaistie ne a hontage, 

1 185. Qu’en le fesist mourir a honte, 
Sanz en faire nul aultre conte; 
Ainsi maintint la tere en pais. 

Tel justice ne regne mais. 

De estours, de chevalerie 
190. Porta Rome la seignorie. 

Toutes les illes de la terre 
Voult Romme par force conquerre. 
Et des contes riches et grans 
Estoit Romme leurs drois garans. 
195. De Romme vous ay ci conte. 

Or diray d’une aultre eite, 

Qui est Athenes appellee. 

De sens, de clergie peuplee. 

En Athenes toutes estoient 
200. Les lois qu’a cellui jour tenoient 
Toutes aultres nobles citez. 

Horns n’y estoit, ne fust letrez. 

En pais garder mistrent leur eure. 
De Rome et de toute aultre terre 
205. Y aloit on science querre, 

La prenoit on les jugemens, 

Les lois et les commendemens. 
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Moult ert noble choso d’Alhenes, 

Pleine de Sciences haultenes. 

210. N’estoil gueres de Romme mendre, 

Mais los Roramains la volrent prendre. 
Puis orent Rominains los et pris 
Du sens qu’en Alhenes fut pris. 

Avant que comencast la guerre, 

215. Fut longueinent en paix la terro. 

Or vous ay dit des II cites, 

Com le pays est devises 
En Athenes fut la clergie, 

A Romme la chevalerie. 

220. En Athenes n’avoit riche honime, 

Qui n’envoiust son filz a Romme, 

Quant la clergie sceust entendre, 

Pour la chevalerie aprendre; 

Et ceulx de Romme le plus grans 
225. Faisoient aussi leurs enfans 
Aler demourer en Athaines, 

Pour mieulx aprendre les haultaines 
Sciences. Ainsi le pays 
S’entremelloit de bons amis. 

Von dieser Stelle an geben wir nebst der Lesart der St. Petersburger Hds. (bis V. 594) 
nur noch die Lesart der Hds. G (794) und fügen die Varianten der Hds. A (793) bis an den 
Schluss der Dichtung unten bei. 

CHds. C. 794.J 

Un riche home avoit a Rome 
Que tuit tenoient a prodorae 
205. D’avoir estoit moult posteis 
Et enforciez de ses amis. 

A Athenes avoit este 
A I. baron de la eite 
Ou il avoit apris clergie, 

210. Et eil de lui chevalerie. 

Ferment Tamoit an son coraige 
Corae prodorae et come saige. 

Gil de Rome n’avoit tresor 
Bon drap de soie ou henap d’or, 

215. Se il del prandre eust talant, 

Que Evas ne Ten feist presant. 

XJn fil avoit de sa moillier 
Que il avoit mervoilles chier, 

Petiz estoit li dameisiax, 

220. Mes a grant meiwoillo estoit biax 
Evas se porponsa I jor 
A sa moillier et a s’oissor, 


Tarlanten der Hds. A« (798). V. 203. prince. 
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As. m. par graut douchoiir. 
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230. Ung riche prince avoit a Romme 
Que moult tenoient a preudomme, 

Et estoit moult recommandez 
D’avoir et d’amis bien fondez. 

En Athenes avoit esle 

235. Ghiez ung baron de la eite 
Qui l’avoit clergie aprise 
Et eil de lui par sa franchise 
Ghevalerie; en son couraige 
L’araoit comrae preudomme et saige. 

240. Gil de Romme n’avoit tresor, 

Drap, ne paile, ne hanap d’or, 

Se eil du prendre eust talent 
Tantost lui en fesist present. 

Evas ot cilz princes a nom, 

245. Moult estoit de haultain renon. 

Ung filz avoit de sa moullier 
Qu’il avoit a raerveillcs chier 
. Petit estoit li daraoyseaulx, 

Mais a raerveilles estoit beaulx. 

Fol. 2 »0 b. 


(Pariser Uds.) 

Sifeitement ert li pais 
Entremesles de bons amis. 


Tariantcn. V. 201. B. schiebt zwei AC. (192) 
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Qu'a Alhenes voldra tranietre 
Profelias aprantlre letre, 

225. A I suen dru de la eite; 

Gar eil li ot dit et conto 
G’im fll avoit preu, deboneire, 

Dont il voloit Chevalier feire. 

Saluz li a niandez Evas, 

230, Puis li traniet Profllias, 

Qu’a san et clergie lo mete 
Et lo suen fll li retramete. 

Ge dit que forraant l’amera 
Et richemaiit Tadobera. 

235. Prophilias vesti moult gont, 

Si li dona or et argont 
El bons sergenz a lui servoir, 

Qui bien le saichent costeir. 

A droito ore le mist an raer, 

240. Bon vant orent poiir lo passer, 
Einz que passast cele semeine, 

Sont arive au port d’Athene. 
Dedanz Athene estoit Savis, 

Ou il parloit a ses arais, 

245. Gonsoil prenoit d’une parole, 

Que ses fliz a tenu escole, 

Tant que grant part set de clergie, 
S’or savoit de chevalerie, 

Et besoinz sordoit an la terre, 

250. Si sauroit mialz aidier de guerre; 
Dit qu’a Rome l’anvoiera 
A cel suen ami qu'il i a, 

En la eite, a I baron 
Qu’il jadis ot a conpaignon, 

255. Gonpaignon furent a lonc tans, 

Li uns aprist l’autre an son tans, 

FoU 107 r» a. 

Ge dit que moult est ses amis, 

Or li envoiera Athis, 

Son fll, qu’an face Chevalier, 

260. Et pour amor de lui l’ait chier. 

Le suen li ranvoit, nel leist mie, 

Si le metra a la clergie. 

Au departir Athis l)eisa, 


(Hds, von St. Peter shartj.J 

250. Prophilias estoit nomine, 

Moult estoit cherf et ame. 

Ung jour en a tous ses amis 
Evas a secret eonseil mis 
Qu’en Athenes wulra trameltre 
255. Porphirias, pour an sens mettre, 
Gar on lui ot dict et coule, 

Q’un sien ami de la eite 
Avoit ung flIz tres debonnaire, 

Dont il vouloit Chevalier faire, 

260. Salut lui a mande Evas, 

Tramis lui a Prophilias, 

Pour a haulte clergie mettre, 

Et qu’ainsi le vueille trametre 
Son fliz, et forment l’amera 
265. Et richeraent l’adoubera. 

Prophilias vesti moult gent. 

Et lui donna or et argent. 

Et bons servans pour lui servir 
A fln de son gre deservir. 

270. A droit ure le mist en mer. 

Bon vent orent pour esquiper. 

Ains que passassent II sepmaines, 
Arriverent au port d’Athenes. 

En Athenes estoit Savis 
275. Ou il parloit a ses amis. 

Gonseil prenoit d’une parole 
D’un (Hz qui tenoit a escole, 

Lequel avoit granment apris 
De clergie de haultain pris, 

280. S’il savait de chevalerie. 

Du tournoy et de l’escremie 
Et besoing sourdoit en la guerre, 

I Mieulx se saroit ayder pour guerre 
Dist qu’a Romme l’envoiera 
285. A ung sien ami qu’il y a. 

A.insi Savis se devisa 
A ses amis et advisa, 

Qu’a Romme savoit ung baron 
Qui moult ert riche, et preudon. 

Fol. $, r® a. _ 

290. Gompaignons fusmes ia log tens 
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Moult grant avoir si li charja, 

265. De lui large estre le semout, 

Se il aime le pris del mont. 

Apres li baille conpaignie, 

Bien conree et bien gamie. 

^tbis s*an est issuz d'Athene, 
270. n dameisiax o lui amene 

Qui moult erent de haut parage; 

A la mer vindrent au rivage. 
Quant il vindrent au port de mer 
üne nef vli*ent ariver 
275. Qui ja estoit el havre antree, 
Moult richemant ert atornee. 

Athis dist a ses conpaignons: 
Devers cel havre nos tenons, 

Gar une nef ariver voj 
280. Je croi qu’ele est a fil de roj, 

Ou eil est moult de haute gent, 
Qui si par vient honestemant. 

De sa nef ist Prophilias, 

De seoir fu mervoilles las; 

285. Lez la rive se vet joant. 

Athis li est venuz devant, 

Salue le selonc sa loi. 

•Amis«, fet il, et »Dex saut toy!« 
Par la main le prant et eil lui, 
290. A terre s'asistrent andui. 

Lors parolent eortoiseraant, 

Et s’antr’aeointent bonemant. 
^this fu sages de parier, 

Si li comanee a demander: 

295. »Amis«, fet il, »qui estes vos?« 
»Com avez nont Dites le nos, 

• Moult me sanblez d’aut parante, 
»Quant si vos voi bien atorne.« 

Gil li respont: »Je sui de Rome, 
300. »De la eite, filz d’un prodome; 
»Mon pere, apele Ten Evas, 

•Et je ai non Prophilias. 

•Ga m’an envoie a Athene 
»A dan Savis a I chatene. 

305. »Entre mon pere et dan Savis 
•Furent ia conpaignon lone dis. 


(St. Petersburger Eds.) 

L’un aprist l’aultre de son sens. 
Et dist que moult fut ses amis. 

Se lui envoiera Athis 
Son filz pour faire Chevalier 
295. Et pour l’amour de lui Tait chier. 
Le sien filz lui vueille envoyer. 
Pour a grant clergie avoyer. 

Au departir Athis baisa, 

Et moult grant avoir lui donna, 
300. D’estre large moult le cemont, 

S’il veult avoir le pris du mont. 
Apros lui bailla compaignie, 

Bien aprise et bien enseignie. 
D’Athenes est issus Athis. 

305. Deux damoyseaulx beaux et faitis 
Enmaine o lui de hault parage, 

A la mer vindrent au rivage. 
Quant ilz furent au port de mer, 
Üne nef vii'ent arriver 
310. Qui ja estoit ou havre entree, 
Richement estoit atoumee. 

Athis dist a ses compaignons : 
»Devers ce havre nous trayon, 
•Gar une nef ariver voy, 

315. *Je croy qu’elle est a filz de roy, 
Ou eile est de moult haulte gent, 
Gar Tapareil est bei et gent. 

Ihl. 3, r® 6. vigmtU. 

I>e la nef ist Prophilias. 

De seoir fut morveilles las, 

320. Sur la rive sen va jouant; 

Et Athis lui vint au devant 
Salue Ta selou la loy: 

»Amis«, et »Dien benie toy! 

Par la main le prent et eil lui. 
325. A terre s’aseeni andui, 

Lors parlerent courtoisement 
Et s’enlracointerent forment. 
A.tbis fut saige de parier, 

Si lui a pris a demander: 

830. »Amis«^ dist il, »qui estes wus? 
»Et voslre nom, dites le nous. 
»Moult samblez de grant parente 
»Et plein de noble voulento. 
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»Forraent s’entraiment, grant piece a, 
»Or ru’en anvoie a lui ca, 

»Com a Torae ou moult se fie, 

310. »Que il m’apraigne do clergio. 

»I fll a preu oei oi dire 
»Qui nioult set bien chanler et lire, 
»Ge li mande par raoi mes pere 
»G’or vialt que nos soions dui frero. 

315. »Voist eil a Rome, nel lest mie, 

»Je remandrei ci en baillio. 

»La rapraodra d’un bon mestier, 
»Poindre chevax, armes baillier: 

»Et je ici des escritures, 

320. »Do maintes choses les natures. 

»Li dameisiax a non Athis, 

»Gortois est moult et de grant pris, 
»Tant le desir, se jel vevoie 
»James de lui ne partiroie; 

325. »Grief seriens a departir 
»Si je pooie a lui venir, 

»L’eupereres qui tient Espaigno 
»Ne partirolt nostre conpaigno. 

C^ant Athis Tot, si Tenbraca, 

330. Vers lui lo sache, sei beisa, 

Puis li d dit hastivemant: 

»Trove nfavez pruichenemant. 

»Je sui Athis don vos parlez, 

»Mes pere est eil ou vos alez 
335. »Qui m’auveoit a vos a Rome, 

»Mes nel leiroie pour uul home, 

»Que ne revoise o vos ariere, 

»Ja de nos n’iert mes deseuere. 

»Ne partirons«, ce dist Athis, 

340. »Tant con li uns an sera vis.» 

Icel jor pristent conpaignie 
Onques mes tex ne l\i oie. 

Ne sa paroille ne vit nus. 

Ne de teles n’iert il mes plus. 

Fol 107, rO f. 

345. Antre Athis et Prophilias, 

Antrent en la eite le pas 
Uns mes s’eii torue par lor grez 


(St Petersburger Hds:) 

»Cil lui respont: Je sui de Romme, 
335. »La grant eite, filz d’un riche homme. 
»Mes peres est nommoz Evas 
»Et nomme sui Prophilias. 

»Or m’a envoye en Athenes 
«Aprendre scienees baultenes 
340. »A ung sien ami, dam Savls. 

»Mon pere et lui, ce iirest ad vis, 

»Furent deux conpaignons pieca 
»A lui m’envoye de ca, 

»Gomme a Tomme ou il plus sc fle, 
345. »Qu’il m’aprende de la clergie. 

»Un filz aprent, s’ay ouy dire, 

»Qui moult bien scet chanler et lii*e. 
»Gellui mande par moy mon pere, 
»Qu’il veult que soyons comme frere. 
350. »Cil voit a Romme, ne lait mie, 

»Je remanray ci en baillie. 

»La apreodra du bei mestier, 

»Dou chevalerie, a mestier 
»Poindre chevaulx, armes porter, 

355. »Assaulx souflrir et endurer, 

»Et j’aprendray les escriptures, 

»De sens et de loix les droitures, 

¥(A. 3, »0 a. 

»Li damoyseaulx a nom Athis, 

»Moult est preux, courtois et faitis, 
360. »Tant le desir, se jel veoie 
»Jamaiz de lui ne pastiroie 
»De quanques j’auroie partir, 

»Le wulroie sanz departir; 

»N’est pas le roy qui tient Espaigne 
365. »Qui departist nostre compaigne«. 
C^luant Athis l’ot, si s’avanca, 

Moult estroitement l’ambraca, 

Puis lui a dit hastivemont; 

»Trove m’avez certainement 
370. »Je sui Athis dont vous parles, 

»Mon pere est cil ou vous ales, 

»Qui ra’envoioit a wus a Romme, 

»Or ne lairoie pur nul homme 
»Que ne relourne o vous arriere; 
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Qui Ta a dan Savis oontez, 

Au son palais ert o sa gent. 

330. Li niesages li dist brieniant: 

»Tes fll retome.« Et il: •Porcoi?« 

»I dameisel ameine o soi.« 

»Dont est?« »De Rome, filz Evas.« 
»Goraant a iion?« »Prophilias.« 

335. »Sout auques loing?« »Vez les ei pres«. 
Atant eil antrent el pales. 

El pales sont entre de plain. 

Aurlui se tiennent main a inain, 

Et dist Athis: »Pere, je vieng, 

360. »I vostre ami par la main tieng, 

»Filz est Evas, lo preu de Rome, 

»Qui vos aime plus qud nul home. 
»Prophilias vos a tramis, 

»Por ce que est es ses arais, 

365. »Que a clergie le metez 

»Et dit que moi li trametez; 

»Si m’armera moult richemant, 

•Honeste erent mi garnement. 

»Ancontre Tai, si m’an retor, 

370. »Repeiriez sui pour soe amor, 

*Or remandre ansanble o lui 
»Et serons corapaignon andui. 

»Endui iromes al aprandre 

»Et puis irons les armes prandre«. 

375. »Biax filz«, fet il, »moult as fet bien. 
»Ce saches tu que nule rien 
»Ne poisses, par mon chief, feire, 

»Que a cesti me poist pleire.« 

Saige mestre li ont livi*e. 

380. I jor sont an Tescole antre. 

En l’escole est Prophilias, 

De bien apanre est sovant las. 

Prophilias aprant moult bien, 

N’entant gaires a autre rien, 

885. An V anz sot plus de clergie, 

Quo uns autres tote sa vie. 

En Athenes ot feste I jor 
G’orent trove li encessor. 

fhi. 107, r* a. 
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375. »La desevreo seroit fiere. 

»Ne pai’tirons, ce m'est ad vis, 

»Tant com li uns de nous soit vis.« 

»A ce jour priront compaignie 
»Qu'ains tel ne fut acompaignio, 

380. Ne la pareille ne vit nulz, 

Ne de leie n'en est il plus. 

' Entre Athis ot Prophilias 
En la eite entrent le pas, 

Tenant Tun Taultre par la main, 

385. Humblement et de euer huraain. 

Ung messagier par bon advis 
L’est aler coinpter a Savis. 

En son palais fut o sa genl. 

Le message, com diligent, 

390. Dist: »Vostre lilz qui [qu’a?] bien s'atourno 
»Sire Savis, de ca retourne*. 

Savis lui demanda: »Pour coyf« 

Et eil respont: »Non en recoy. 

»Ung damoysel preu et gtuitil 
395. »Amaine o soy.« »Et qui est tel? 

Dist Savis. Et eil respondi: 

«Sire, a ce que j’en entendi 

Fol. 8. cO 6. 

»Il est de Romme, filz Evas 
»Et nommez est Prophilias.« 

400. »Sont ilz gueres loing?« dist Savis. 
»Nenil, Sire, ce m’est advis,« 

Dist le mesage, »vezles ca!« 

A ces mots Savis se dreca 
Et li enfant au euer humain 
405. Entrent ou palais main a main. 
tiOrs dist Athis an bei maintieug; 

»Mon chier pere, par la main tieng 
»Le filz de vostre grant amy, 

De Romme soy [foy] que jo doy my 
410. De Romme est il per cest [pere est] Evas, 
Vecy son filz Prophilias, 

Que pai' amours vous a tramis, 

Pour tant iiu'estes si sos arnis. 

Veult qu’a clergie le mettes 
415. Et dist que moy li tramottos 
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Pour mialz la feste acostunier 
390. I eomancierent a joer, 

Kt eil qui doiic la cultivoienl, 

Tot anseniant i rejooient. 

A cele feste aloient tuit 
Veoir la joie et lo deduit. 

395. Li prodorae, li bacheier 
Les jeus aloient esgarder 
De la palestre et des plomees, 

Don se donoient granz colees, 

Mes de tos ces qu’au jeii jooient 
400. Ne qui as jeus se travelloient 
Profilias il et Athis 
Anporterent le jor le pris. 

Moult bien joerent li donzel; 

Gar n’i avoit I si isnel 
405. Que il ne vaiiajuissent le jor, 
Forment les loent li plusor. 

Les puceles de la eite 
Erent as inurs d’antequile, 

Ghascune estoit a sa fenestre, 

410. Le jeu voient de la palestre. 

Les dameisiax joer veoient, 

Et volantiers les esgardoient. 

Le jor fist chaut, chascuns tressue, 
Fresche color lor est venuo 
413. Bel estoient a desmesure 
Et orent une vesteure. 

"Vestu erent d’un ostoriu, 

Chaucie de paille alixandrin; 

Andui erent d^une estature, 

4^0. D’un sonblant et d’une feiture. 

Celes des murs ques esgardoient 
Sachiez cfue forment lor pleisoient: 
Et quant li jeus fu remos toz, 

Alliis d’Athenes qui fu proz, 

42.3. Frist par la main Prophilias, 

•loste la liier s‘an vont le pas. 

•la ne verroiz mes II enfanz 
Tant lins, verais, ne si amanz, 

•loanl s'en vont joste la inor, 

4:10. Andui commaneent a parier. 
i>Proniias«. eo dist Athis. 
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(Hds, van St. Petersburg.) 

»Si m’amera [arrnera] moult chieremant 
»Et m’atournera richeraant 
»Eiicontre Tay. Si ra’en retour, 

»Retoume sui pour son amour, 

420. »Et deraourons ci, moy et lui, 

»Et serons compaignons andui. 

»Andui nos metrons al apreudre, 

»Puis nons irons aux armes prendre. 
»Beaulx filz«, dist il, »vous fetes bien, 
425. »Ne voulroie nulle aultre rien; 

»Ne seussies, par mon chief, faii’e 
»Ghose qui tant me puist plaire.« 
üng saige maistre et bien lelre 
Ont a Prophilias livre. 

430. Prophilias aprint moult bien, 

N’entendoit a nulle aultre rien. 

En ung an sot plus de clergie 
Qu’un aultre en ioute sa vie. 

En Athenes ot feste ung jour 
435. Qu’or doünerent li ancessour. 

Pour mieulx la feste celebrer 
Dz commencerent a jouer. 

Fol. 4 fO o. 

Et ilz qui lors Tacoustumerent 
Pareillement ilz rejouerent. 

440. A celle feste alerent tuit 
Veoir la joie et le deduit. 

Li peudomme et li bacheier 
Alerent les jeux resgardor. 

De pelottes et et de ploumces, 

445. Dont ce donnoient grans colees. 

Mais de tous ceulx qui la jouoient, 

Et qui le mieulx y traveilloient 
Prophilias, le bien apris, 

Et Alhis en orent le pris. 

430. Bien jouorent li damoysel. 

N’en y avoit nul si isnel 
Que ilz ne vainquissent ce jour. 

Moult les loerent li plusour. 

Les pucelles de la eite 
433. Furont as murs d’antiquile 
Ghascune aloit a la fenestre 
Veoir le iiu de la palestre. 

Les damoisoaulx jouer veoient 
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nids. c.j 

»Je vos aim inoult, biax dolz auiis. 

Foi. 107, t® &. 

»Par toz nos dex, ce sachiez bien, 
»An tot lo mont n’a nule rien 
435. »Gui je tant aim con je fais toi, 
»Fors seulemant mon pere et mol. 
»Prophilias, or se dirai 
»üne parole que je sai ; 

»Car ne te doi neant celer. 

440. »Mes peres me vielt marier; 

»Mes ce m’est vis, se fame avoie, 
»Que james tant ne t’ameroie. 

»Ne vuel pas faire druerie 
»Qui parte nostre conpaignie. 

445. Prophilias Ta entendu, 

Moult sagement a respondu: 

»Amis Athis, prenez la bien, 

»Nel leissiez ja pour nule rien, 

»Se vostre peres la vos done; 

450. »Gar moult est fos qui s’eseone 
»Qui li doit torner a enor, 

»A proesce ne a valor; 

»Ja pour ce plus ne vos harre, 
»Mes asez plus vos amere«. 

455. Tant alerent ensi parlant 
Qu'a la eite vindrent errant. 

IVe demora ne nies tierz di, 

Que li parant et li ami 
Athis ont donee moillier 
460. D'Athene, Alle d’un princier 
Qui moult estoit de haute gent 
Nee et norrie richeraant. 

Grant joie an font par la eile 
A I cort terme ont devise. 

465. Que les anfanz marieront, 

Et riches noces an feront. 

Quant Athis ot fame plevie. 

Ne puet muer que il ne die 
A ProOIias, an Tescole; 

470. Li vet conter coste parole. 

II li a dit priveemant; 

»Amis, mes peres et ma gent 
»M’ont an cest jor fame donee 
»Et ^anciee et juree. 
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Clhls. von St. PeUrahnry.) 

Moult volentiers les resgardoient. 

460. Ly jours fut beaulx a clere nue, 
Fresche couleur leur est venue. 

Beaulx estoient a desmesure. 

Et furent d’une vesteure. 

Vestuz estoient d’estorin, 

465. Ghauciez de palle alixandrin. 

Endui furent d’une estature, 

D'un samblant et d’une laiture. 

Celles des niurs qui les veoient, 

Saichez bien, que moult leur plaisoient. 
470. Quant remes furent, tous les jeux, 

Athis d’Athenes qui fut preux, 

Prist par la main Prophilias, 

Selon la mer s’en vont le pas. 

Jamaiz ne seront deux enfans 
475. Si Ans, si vrais, ne si amans. 

Jouant s’en vont pres de la mei^ 

Si commencerent a parier. 

Fol. 4, r® ö. 

»Prophilias», ce dist Athis, 

»Vous estes mes loiaulx amis ; 

480. »Par tous les dieux, jo te di bien, 
»Qu’en tout le raond n’a nulle rion 
»Que j’ayme tant com je fay toy, 

»Fors seulement inon pere et moy. 
»Prophilias, je te diray 
485. »üne chose doiit graut ire ay. 

»Mon pere me veult marier. 

»Mais je te di saus varier (?| 

»Qu’il m'est ad vis, se femmo avoie, 
»Que jaraais tant ne i’ameroie. 

490. >Ne vueil de femine druerie 
»Qui departe no compaignie. 

Quant Prophilias lentendi, 

Moult sagement lui respondi : 

»Amis Athis, pren eile en bien. 

495. »Ne la laisses pour nulle rien. 

»Puis qut* vo p(‘i*e la vous doune. 

»Car Ibl est qui ne s’abandonne 
»A ee dont peuest viniir lionneiir, 

»Bien, proesse et haulto valeur: 

5U0. »Ja poui* ce plus ne vous harray. 

»Mess assez plus vous ameray. 
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(Hds. C.) 

475. »Prophilias, vonez o uioi; 

»•Car moult m’est bon quant je vos voi. 

FbL 107, l O c. 

»Si riromes veoir ansanble; 

»Gar moult m’est bele ce me sanblo. 
Eiului s’an vont droit au pales 
480. La ou estoit Gardiones, 

N’avoit si belo antro VII cenz. 

Tot main a main sont entre anz. 

La pucele son seignor vit 
Ancontre se dresce et li rit, 

485. Gorloisemant’le salua 

Et humblemant les auclina. 

De joste li se sont asis. 

La pucele ot moult der le vis. 

De sa facon vös doi parier 
490. Qui moult fet bien a remanbrer. 

Ghevols ot blons, Ions vers les piez, 

Sor ses espaules destreciez, 

L’une rnitie par devant raise 
Et Tautre fu derriers asise. 

495. An son chief ot 1 cercle d’or 
Et li chevol eu estoient sor, 

De richcs pierres vertuouses, 

Qui moult estoient precieuses, 

Ert li cercles antor porpris 
500. Que eie avoit an son chief mis. 

Les sorcix ot dougiez, bien fez, 

Et lo front plus blanc que n’est loz 
La color ot fresche et vermoille 
De sa biaute ert grant mervoille, 

505. Ainz plus bele ne Hst Nature. 

Dolce avoit moult resgardeuro. 

Le ues ot droit et avenant, 

Ainz ne veist(i)os mialz soant. 

La boiche bele, danz ingax, 

510. Plus blans qu'ivoires ne cristax, 

Lo cors ot gent, bien fu mollez, 

A morvoilles fu droiz formez. 

La hanche ot basse et bien asise. 
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(Hds. von St. Petersburg.) 

Tant alerent ainsi parlant. 

Qu'en la eile vindrent erraut. 

Et ne demoura que 111 dis 
505. Que les parens et les amis 
Athis li ont donne mouillier 
D’Athenes, fille d’un princier, 

Qui moult estoit de haulte gent, 

Nee et nourrie noblement. 

,510. Grant joie en font par la eite 
j A un court terme ont asine 
1 Que les enfans maileront. 

Et grandes noces y feront. 

Quant Athis ot femme plevie 
515. Ne peuest laisser qu’il ne die. 

A Prophilias en Tescole 
Ala compter ceste parole. 

Si lui a dit priveement : *® "• 

»Amis, mes peres et ma gent 
520. »M’ont au jour d’ui femme donnee, 

»Par foy fiancee et juree, 

»Moult me tai’de que je la voie, 
»Prophilias, venez o moi; 

»Gar moult me plaist quant je vous voy. 
525. »Alons la veoir II ensanble; 

1 »Gar moult est belle, ce me sanble« . 

I Andui en vont droit au pales, 

La ou estoit Gardiones; 

N’avoit si belle entre cinq cans. 

530. Tout main a main entrent leans. 

La pucelle son seigneur vit, 

! Lors se dreca et puis somTit. 
Gourtoisement le salua 
Et moult humblement s’onclina. 

535. Empres eile se sont assis. 

La pucelle ot moult der le vis. 

De sa facon vous vueil conter; 

Gar moult Hst a recommander. 

Gheveulx ot blons, Ions jusqu’aux piez, 
540. Sur les espaules destreciez, 
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Vostuo ert d’un cendal de Frise. 

1)15. Alhis l’esgarde, si li rit. 

Prophilias trestot descrit 
An son corage, moult li toiche 
Ses biax sanblanz, sa bele boiche 
Li douz regarz de la pucele 
520. Li inist el cors une estancele 

Fol. m, r* a. 

Qu^ ü’en porra James issir 
Tanl qu’a l’avoir ou au morir. 
Prophilias est el pales 
Et regarde Gardiones. 

525. Gon 'plus esgarde et plus esprant 
D’Amors quel navre duremant. 

Amors le toiche de son dart 
Que tot lo cors dedanz li ai't 
Amors l’estraint et il tressaut, 

530. S’i refroidist et puis a chaut 

Une altre ore est plus froiz que gla(3e, 
Ne li remaint color en face. 

G. sopirs fet d’ire et d’amor, 

Li cors li tranble de dolor. 

535. Ne pot sofrir, si se leva, 

Gonge demande, si s’an va. 

Propbilias congie demande, 

La pucele a Deu les comande. 

Endu s’an issent del pales. 

540. Athis dist de Gardiones, 

G’onques ne vit plus bele rien, 

Et eil li acreante bien; 

Et com il plus en ot parier. 

Et plus lo fet Amors trobler, 

545. L’amors de li Tengoisse a mort, 

No puet avoir nes I confort. 

A.rostel vet Prophilks, 

Faut li li cuers, moult devint las, 
Dedanz I lit se vet couchier; 

550. Tost [tolt?] li le boivre et le mangier. 
Ne puet dorrair ne nuit ne jor, 

Mue le sang et la color. 

Amors le met an grant destroit. 


CHcls, von St. PetershurgJ, 

L’une moitie par devant mise. 

Et Taultre fiit derriere assise 
Sur son chief ot ung cercle d’or 
Et ses clieveulx estoient sor. 

545. De chieres pieres precieuses, 

Qui moult estoient veiiueuses, 

Estoit le cercle lout pourpris 

Que eile avoit sur son chief mis. 

Sa Couleur est fresche et vermeille 
550. De sa beaulte fut grant mermeille. 

Plain front, plus blanc que ne soit lais 
Sourcils deliez et bien tais. 

Moult estoit de belle estature, 

Ains plus belle ne flst Nature. 

555. Le nez bien fait et avenanl, 

Ains ne veistes mieulx seant. 

Fol. 4 rO B. 

Vairs yeulx rians, a point fendus, 
Bouche vermeille et dons menus. 

Le corps ot gent, bien llit molee 
560. Et a merveilles bien formee. 

Athis la resgarde, si rit 
Et Prophilias se decrit [sic?] 

En son couraige, moult li touche 
Les beaulx sarablans, sa belle bouche. 
565. Li doulz regars de la pucelle 
Ou euer lui mist une estincelle 
Qui jusqu’a la mort lui dura, 

Et moult de maulx en endura. 
Prophilias est ou palais, 

570. Ou regarde Gardionais. 

Plus la regarde et plus esprent 
D’Amours est navrez asprement. 
Amours Ta touchie de son arl 
Qui tout le euer lui frit et art. 

575. Amours fait de son euer bersaul; 
Amours le flert et il tresaut. 

Amours lui a d’un tout seul trei 
Parfaitement son euer atret. 

Ne peuest durer en une place. 

580. Une heure est froit come une glace, 


Tarianten ilcr Hds. A. V. 514. Vesta ol I c. I 
de F. — 515. A roj^arde se li r. — 516. Prophelias. | 

— 517. En son e. moult retouce. — 518. Le jjent 
serablant la biele boucc. — 519. Le douz repart. — 
520. Li m. au euer n. estincele. — 522. Dusqu il Ic 
convenra m. 523. — 24 fehlen in A. — 525. l’esgarde 
plus esprent. — 526. dont nams est griement. — 527. A. 
i’aluine de. s. d. — 528. le euer. — 529. A le point 

— 5.S0 Une eure sent en lui grant caut — 533. Grant 

souspir. — 534. 11 fremist. — 535. Ncl p. s. ains se 
1. 537. Et Athis congie redemande. — 539. Andui i.s- 
sircnl. — 543. l’cnol p. — 544. Taut le fait plus A. 
trambler. — 546. nis I. — 547. vint — 548. Faut lui 
li c. si d. 1. — .549. Enz en un 1. s’en vait c. — 550. i 
Taut li le boiro. — 552. Mue la face. — 553. A. le 
lient cn g. dcstrece. ! 


Digitized by v^ooQle 




22 


(Hds, C.J 

Sovant a chaul, sovant a Iroit. 

5S8i Prolilias sovant sospire, 

Tex max lo tient qu'il n’oso dire. 

II se leiroit oncois raorir 
Qu’il li osast cest plet gehir. 

Amors Tengoisse nioult forraani, 

560. Sovant li raue son talant 

Et dit: »Ghaitis que porrai tero? 
»S'auques rae tient, ne vivrai g^ere. 
»Quel chose est ce qui si ra’asaut, 
»Et nesune ore ne me faut? 

Fol. m. ro b. 

565. »Une ore ai chaut et autre tranble, 
G. dolors sant lo jor ensanble 
Qui ne rae voelent pas lessier, 
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(St. Petersburger Hds.) 

Aultre heure chault d’ire et d amours, 
Souspire et trenble des doulours. 

Ne pot durer, si s’eleva, 

Congie deraanda et puis s’en va. 

585. Prophilias congie demande, 

La pucelle a Dieu le comniande. 

Andui s'en issent du palais. 

Athis dIst de Gardionais, 

Qu’onques ne fist plus belle rien 
590. Dieu cn ce monde terrien ; 

Et cora plus lui en ot parier, 

Prophilias plus einbraser 
liC fait Araours et le point fori 
594. Senz espoir de nul reconfort. 


»Ainz me font la vertu plessier. 

»II ra’est avis quo c’est Amors. 

570. »Non est, par foi, ainz est dolors. 
»So Amors est si aspro chose, 

»Trop est hardiz qui veoir Tose. 

»Se eie ert de tel acointemant, 

»Dons n’araeroit gaires de gtrat 
575. »Mes Amors est bone, c'oi dire, 

»En li prant an joer et rire, 

»Amors est moult humble a trestos. 
»Voire, nies ce irest pas a tos^ 
»G’cst vers autrui que an[ver]s moi, 
580. »En li ne truis je point de foi. 
»Moull par la .^ant de fiere guise^ 
»D’aspre moniere me justi.se, 

»Amer me fet par felenie, 

»Ge que je ne voldroie mie, 

585. »La moillier a mon conpaignon, 
»Gertes moult ai lo euer felon. 

»II m’aime plus que nule rien. 

»J'ai la costumo au felon chion; 
»Quant an li a Tegue passe 
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(mi8. c.) 

590. »Et il se sant a fermete 

»Gelui abaie et sei vialt mordre. 
»An cor sui je de poior ordre, 

»Qui mon conpaignon voil honir. 
»Je me leiroie encois raorir, 

595. »Or ai bien dit; si m'i iandrai 
»En c’est pause que je or ai. 
»James amor n’aurai vers li, 

»Ge est mesure que je di. 

»Bele dame Gardiones, 

600. »Ja cest pause ne n’aiaiurmes 

»Que vers vos panso, se bien non; 
»Pour ainoui* de mon conpaignon 
»Ici guoiqiis jo vostre amor 
• 0 nia dostrece, o ma dolor. 

605. »Sc je voil autre part amer, 

»Asez porrai fames trover 
»Qui m'ameront, ce m’est avis, 
»Encor en a en cest pais, 

»Don bien porrai mon pleisir feirc, 
610. »Autre amor voil a moi atroire. 

»Or ai bien dit et que cortois, 
»N’amerai mes desor mon pois«. 
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Ci faut, son conte Amors refraint 
El cors le toiche et il se pkint, 

Gl 5. I sopir fet, si s’est pasmez, 

La color pert, toz est muez. 

Sovant s’estant, el lit se voltre, 

Par I petit qu’il ne chiet oltre 
Quant il revient de pasmeison, 

G20. Lors li refet Amors son don 

Qui est moult aspres et moult forz, 
N’est gaires miaudres de la mort. 
Amors n’est pas deduiz ne jeus, 
Einz est destrece, ardors et feus 
C23. Qui moult sovant el cors li art. 
Amors li a lancie son dart, 

Freidir lo fet et eschaufer, 

Et tressaillir et sopirer, 

Sovant li remanbre celi 
630. Que il ne puet metre en obli. 
Gardiones ü met devant 
Et son gent cors moult avenant, 
Son dolz regart et son der vis, 

Sa bele boiohe et son bei ris, 

635. Ses biax, chevols et son gent cors. 
Amors l’a mis del savoir fors, 

El cors li ranbat la folie, 

Et la sanblance de s’amie, 

Tote la forme I’an descrit. 

640. Amors li conte et si li dit 
La figure de la pucele. 

Rose de mai, ne flore novele, 
Premieremant quant eie est nee, 

Ne neist tant formant coloree 
645. Gon la biautez Gardiones, 

Quant il la vit hier el pales. 

Totes les ores qu’il l’an manbre 
Li faut li cuers et tuit li manbre. 
Amors le ra mis an effroi, 

650. Or le refet entandre a soi. 

Quanqu’il avoit devant ce dit, 
Trestot renoie et contredit. 
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Reconnuistre li fet s’amie. 
üne ore otroie et autre nie. 


655. Et dit: Je aim Gardiones, 

Ge poise moi, je n’en puis mes. 
Amors m’i a mon cuer(s) torne. 
Donc ne t’an set el [e] nul gre, 
Quant tu l’aimes de tel meniere, 
660. Que ne t’an puez retraire arriere? 
Se l’amasses de bon coraige, 

Tu n’i eusses nul domage. 

Tant est eie de franche part. 

Simple euer dolz, o bon regart, 
665. Se parlasses sovant a li, 

Qu’ele eust tost de toi merci, 

Mes trop es fei et orguilleus, 

Et vers amors contralieus. 

Amors ne n’a eure d’orguel, 

670. Einz vialt sovant clignier de l’uel, 
Amors se vialt contralier, 

Blandir, et dolcemant proier, 

Amors se vialt ranponer 
Et correcier et racorder, 

675. Amors vialt fere, toz ses biiens, 
Plus est noble que rois et cuens. 
Amors li dit: Prophilias, 

Ne tenir pas cest plet a gas. 

Li Dex d’amors t’a si navre 
680. Que tu ne puez avoir santo 
Se par li n’est, bien le te di, 

Del tot de met an sa merci. 

A li t’otroie et si t’i rant, 

Geli doit an proier sovant, 

685. Qui bien li puet avoir mestier, 

A ses besoingnes esploitier, 

Profil ias fet I grief plcint 
A soi meismes se coupleint: 

Moult me destraint li Dex d’amor, 
690. Sofrir rae fet mortel dolor, 

Moult m’angoissc et justise a morl. 
Trop me destraint, si a grant lort, 
Onques de rien ne li Ibrfis; 

Einz puis bien eslro ses amis, 

695. So je fais ce quo il me prie, 

Si aurai joio et hone aYe, 

Fqj. m c« h. 
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Et de m’aniie aurai delit. 

Je ferai ce que il m’a dit, 

Ja nVn faudre, se je puis rieii. 
700. Trei toi vers lui, s’il t’en fet bien, 
S'amor li quier. Et je par cuit 
Par toi meismes, non par autrui. 
Saiches, se la pries sovant, 

Tu auras auques ton talant. 

705. Sovant te mostre Iaido chiere, 

Ne te trai pas pour ce arriere. 
G’est costume que fame dit, 

Quant an la prie, eie escondit. 

A chief de foiz rest debonaire, 

710. Bien an puet an son pleisir feire, 
Tost ramolist vers grant proiere. 
Mes que bien sovant la requiere 
Le saches bien, Profllias, 

Se tu la proies, tu Tauras. 

715. Proier si feroie je voir, 

Des lo matin antres qu’au soir. 

Sor ciel n’a nule si fort rien, 
Tornast a mal ou füst a bien 
Que ne cuidasse bien sofrir, 

720. Mes qu’an eusse mon pleisir. 
Savoirs li rest el cors antrez 
Qui en met hors les max pansez 
De la raige qu’il a eue. 

Toz ses coraiges li remue 
725, Et dit: Cheitis que est ce, las, 
Leirai morir Profllias? _ 

Grant desverie me demeine, 

Amors, trop par estes vileine 
Qu’itel chose me rovez feire. 

730. Ainz me leiroie a chevax treire. 

Et toz les manbres arachier, 

Morir ou la teste tranchier 
Que je anvers mon conpaignon 
Feisse si gi*ant meprison 
735. Seul del parier qu an fais sovanl, 
Devroie avoir le jugeraant, 

Jugier devroie por Athis 
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Qui est mes druz et mes amis, 

11 est mes sire et mes conpeinz, 

740. Mes devers moi a uns meheinz 

Fol. 106, ro c. 

Qüi moult resanble felenie 
Qant sa moillier quier di’uerie. 

Se Dex m’aYst, ce poise moi, 

Qant Amors m’a lacie el broi, 

745. Qui ne me vialt lessier aler 
Pour prometre ne por doner. 

Sovant me ramantoit la bele 
Qui ma dolor me renovele. 

Las! tote nuit i vois pansant, 

750. La nuit la voi an mon dormant. 

Qant je me doi la nuit dormir, 

Dejoste moi la cuit tenir. 

Donc m’est avis que je la voi 
Entre mes bras, dejoste moi, 

755. Prandre la cuit, si n’en truis mie; 

Fos est qui chace la folie. 

Lors resui je an moult grant peine 
E c’est Amors qui me demeine 
A.lhis li est venuz devant, 

760. Sor l’esponde s’asist plorant, 
Doueemont l’a a reison mis. 

Si li demande: »Biax amis, 

Quesc max est ce qui vos dostraint?« 
Athis sovant le plore et plaint. 

765. Prophilias respont: »Par chaut 

»M’es oist max pris qui si m’asaut, 
»Autre voloir et esgarder 
»Me font sovant lo san muer 
»Par tans en cuit perdre la vio.« 

770. Mes eil ne s’an apercoit mie. 

Ne pas ne s’an donoit regart. 

Que li max ftist de cele part. 

Savis d’Athenes vint iriez 
Demanda li toz correciez 
775. Quex max est ce et ou lo pranl, 

Quel leu le toiche plus sovant. 

Gil li respont: »Je l’ai au euer; 
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»Ge sachiez bien qu’an nes I fuer 
»N’en cuit je ja avoir confort, 

780. »Ne garison devant la mort.« 

Sa main li toiche par lo cors. 

Savis d’Afhenes s’an ist fors, 

Athis, son fil, a lui apele, 

Si li a dite une novele: 

IhL 109. ro u. 

785. »Gil honi se iiiuert, sez tu porcoi?« 

Gil li respont: »Je non, par toi; 

»II ne m’en vialt dire le voir, 

»Ne je n’an puis la fin savoir, 

»Mes tant n;^a dit, par chaut Ta pris.« 
790. Maiident los raires del pais, 

Et quant il furent asanble, 

Par tot le pous li ont taste. 

Onques n’i ot si saige mire 
Qui la verite an puisi dire, 

795. Ouex maus ce est, de quel iiature, 
Moult en est fisique oseure. 

Li mire sont tuit departi, 

Profliias remest ensi. 

Malades fu, et li jorz vint 
800. Des noces faire a ces cui tint. 

VIII jorz devant font li parant 
Des noces Taparoillemant, 

Athis ont sa farae donee, 

Moult richemant Ta espousee. 

805. Los noces furent demanes, 

Asez i ot de plusors mes, 

Et quant li mangiers fu flnez, 

Athis s’an est premiers levez, 

A son oonpaingnon vet tot droit, 

810. Errant au lit ou il gisoit. 

Desoz l’esponde s’est asis. 

»Profliias«, dist il, »arais, 

»Gomant vos sanble de cest mal?« 

Gil li respont: »Ainz n oi tal. 

815. »Ja n'en cuit avoir garison, 

Ne mecine se la mort non.« 

-A.this li a Tuevre contee, 

Gomant a sa fame espousee, 

Et de la joie del pales, 

820. Mes il n’i anterra james. 
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I Tant qu’il lo voie respasser, 

I Ne porroit mes joie mener. 

I Profliias dist: »Ne puet estre.« 

i Athis li garda au pous destre, 

j825. Puis li a dit: »Moult me mervoil 
! »Que de cest mal ne tr-uis consoil, 

I »Ne ne poons mire Irover 
»Qui vos en saichc raeciner. 
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»Prophilias, moult te voi pale 
830. »Et ta oolors .est morte et niale^ 
»Chascun jor te voi anpirier, 

»Pire es tu hui que n’ieres hier. 
»Profliias, car me jehis, 

»Biax, douz conpaiuz,« ce dit Athis, 

835. »Ouex maus ce est, car t'en descoevres. 
• JSe pooie faire les oevres 
»Qui te fussent a saneraant, 

»Jel por querroie isnelemant, 

»Quex maus est ce et quex lengors, 

840. »Dont est venue itex dolors. 

»Je Dan querroie garison 
»Par toz les dex ou nos creon, 

»Se je pooie volantiers. 

»Ja ne seroit li 'plez si gries, 

845. »Moult an voldroie oir la some: 

»Gar en cest mont n’a I seul home 
»Mialz t’en porchacast a garir 
»Se tu le me viax regehir; 

»Ainz iroie par mainte terre 
850. »La mecine cerchier et querre. 

»Qui sa plaie ne let veoir, 

»Gomant puet garison avoir? 

»Prophilias, car le me diz.« 

»Gomant an seroie je fiz, 

855. »Quo tu ne ra’an vousisses malt» 

Athis respont: »Ainz n’oi tal. 

»Je t’an plevis la moie foi 
»Et par les dex, ancui; je croi, 

»Ainz t’en araerai plus formant, 

860. »Et querrai medecinemant. 

»Dirai le toi.* »Oil«. »Je n’os, 

»Nel ferai pas«. »Donc es tu fos. 


YarlAnteii der Hds. A. V. 821. le voie r. — 
824. A. li balle le puing destre. — 825. ml’t in’es- 
merveil. — 827. puet on. — 828. Tant Sache fisike 
esprouver. Que t’en pui.sse douer niechinc, Ne par 
erbe ne par rachine. — 830. La coulor as et vaine 
et m. — 831. le voi empirier. — 882. P. est ni k’ele 
ne fu ier. — 835. te descuevres. — 837. Ke fusses a 
ton ßauvement. — 838. (por querroie Hds. C.: p qu 
erroie). — 889. chou est et kels 1. — 840. Dant fest 
V. tels d. — 841. Je te q. garisons. — 842. creons 
(par, Hds. C.: p). — 844. si liers — 845. M. en desir 
oir 1. s. — 847. Se le me voloie gehir. — 852. C. en 
puet mechine a. — 857. Jou le p. en moie f. — 858. Et 
p. 1. d. en ki je c. — 859. A. famcroie p. f. 860. 
Et querroie mechinenient. — 862. donc estcs so.s. 


Digitized by 


Google 



26 


»Se tu te viax lessier raorir, 

•De ce don Lu te puez garir.» 

863. *Tu m’an puez bien doner sante.« 
Porquei m’as tu douc laut cele?« 

»Je nel t’osoie ancore dire.« 

»Trop as endure cest martire.« 
»Ancor m’est moult del dire grief.« 
870. Del covertor cuevre son chief, 

III foiz se pas me de dolor, 

Ne se puet mes tenir de plor. 

m, 109, r« c. 

Athis le dresce contremont, 

Les idlz li beise et puis le front, 
875. Puis li a dit: »Gehis le moi. 

»Par cele araor que j’ai a toi. 

»Je ne t’an voldrai se niialz non, 
»Et t’an querre droite poison.« 
Prophilias giete I soupir, 

880. Moult est eist plez gries a gehir. 
»Ne sai con jel die, ne les, 

»Maus est avant et puis upres. 

»Ge poise moi que j’en parle, 

»Moult me repant quel comance, 

885. »Mialz me volsisse estre teuz. 

»Mes quant eist plez est tant meuz, 
»Je nel puis mes longues eeler; 
»Porrai je foi an toi trover, 

»Que tu ne ra’an vousisses pist» 
890. »Oil, par foi le te plevis.« 

»Tu quenuis bien la medeeine 
»Et ehascun jor voiz la raeine 
»Qui me garroit a po de peine, 

»Mes la flsique an est vileine 
895. »Aneontre toi qui me requiers.« 
Athis respont: »Biax amis ehiers, 
Est ce por fame? »Oil, amis. 
•Miaudre m’est morz que estre vis.« 
»Comant a non?« »Gardiones.« 

900. A cest mot s’est pasmes apres. 
A.this le redresce vers soi. 

»Amis,« fet il, »entant a moi. 

»Ne t’esraaier, pran bon corage. 
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»Bien te garre de cest raalage. 

905. »Biax douz conpainz,« ce dist Atis, 
»Tu es por moi an cest pais. 

»Se je por tant te leis morir, 

»Bien me devroit siegles hair. 

•Je te querrai mecinemant, 

910. »Ne tardere mes longueraant, 

»Qui te tornera a sante 
»Et moi a honte et a vilte, 

»Mes mialz en voil estre honiz^ 
»Que tu por moi soies periz. 

915. »Ne t’esmaier, pran bon confort, 
»Bien te garrai de ceste mort 
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»Dedanz ma.chanbre devant moi 
»Ferai mon lit fere por toi. 

»Quant je serai alez couchier, 

920. »Et gesir joste ma moillier, 
»Leverai, ire a ton lil, 

»Et tu viens fere ton delit, 

»A ma moillier te coucheras, 

»Mes garde que n’i parier pas. 

925. »Quant auras fet tot ton delit, 
»Garde te bien del andormir. 

»Puis f’an revien isneleraant, 

»N’i demorer pas longuemant, 

»Et je rirai gesir arriere, 

930. »Ja n’en ferai plus leide chiere.^ 
Sifeitemant ont consoil pris. 

Atant s’an est tomez Athis. 

El pales antre toz iriez 
Et fet senblant d’estre toz liez. 

935. Li termes vint d’aler couchier. 

Entre Athis et sa moillier 
Font a ax II un gent lit feire 
En une chanbre ou nus ne eire, 
Fors que il dui priveemant 
940. Et une fame seulemant. 

Athis la fame apele a soi, 

Si li a dit: »Amenez moi 
»Priveemant mon conpaignon 
»No voil qu’il gise se ci non. 
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945. Gi girra bien et mialz an pes. 

Trop a grant (a grant) noise en ce pales, 
Malades es moult duremant, 

Ne vivra gueres longuemant, 

Se il moroit et nel savoie, 

950. Sachiez que dolanz an seroie, 

I lit de coste et de blans dras 
Ont fet a oes Prophilias; 

En la chaobre priveemant 
Le couchierent moult boneraent, 

955. A.this la raestresse an envoie, 

Estaint le cierges qu’an ne voie 
La mervoille qu’il vialt sofrir, 

Et por son eonpaignon garir. 

Athis se gist delez sa farae 
960. Qui plus estoit eiere que jame. 

Fol. 109 r« b. 

Donc se porpanse an qiiel maniere 
Fera ce de s’amie chiere. 

„Que fere«, fet il, »las, cheitis. 



965. „Com fauserai raa conpaignie, 

„Et raa moillier que j’ai plevie 
„Ma foi leaumant a tenir, 

„Et li a garder et servir? 

„Et com leire raon eonpaignon 
970. „Morir por si po d’acoisonf 
,,Retorne soi, si se porpanse 
„Qui rae fet donc ceste defansse? 
„Doi je donques a ma moillier 
„Nul autre hoiiie lessier couchier? 
975. ,,Ja est el ma fame en loi. 

„Se je ne li portoie foi, 

,,Et envers li ne sui leaus, 

„Ja seroit ce pechiez et max. 

„Je ne doi pas rien consantir, 

980. „A li perdre n’a raoi honir; 

„Gar ce seroit moult grant folie, 
„Et malvesfiez et felenie.** 

An son corage se desdit: 

„Que est ce las que je ai dit! 

985. „Asez i a de beles fames 

„Par lo pais et par les rengnes, 


Tariitiiteii der Hds. Jl« V. 945. miex et plus 
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p). 960. que gerne. — 961. se comcnce a poiir- 
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Donc sera ce. — 979. consentir. — 984. Que chou est 
las que chou a. d. — 985. Il a ases de b. f. — 986. 
En cest pais de hautes dames; (par, Hds. C.: p). 


„Se je por une leis morir 
„Mon eonpaignon que puis garir, 
„James an raoi n’ait bora fiance, 
990. „Ne compaignie, n’esperance, 

„Biax, douz conpainz, se je vos fail, 
„Et a ma fame ne vos bail “ 

Del tot se tient an ceste guise. 

Entre ses braz sa fame a prise, 

995. VII foiz la beise d’un tiraant, 

D’autre part se torne plorant. 
Cardiones s'est andorniie, 

Profilias pas ne s'ohlie. 

„He! Dex,« fet il, »verrai je Pore 
1000. „Qu’Athis veigne qu’itant deraore? 
„Se veoie la conpaingnie 
„De raoi a estre avoec nraraie, 

„Que la poisse seus tenir 
„Et joste son coste gesir 

Ihl. 109, to c. 

1005. „Ancor garroie de c’est mal, 

„Ne querroie autre mecinal.“ 

En son euer s’est reporpansez: 

„Que di je, las I trop sui desvez. 

„Est il donques nus hora au terre, 
1010. „Qui tel honte deust soferre, 

„Qu^a sa moillier leissast gesir 
„Nul autre home por soi honir? 

„Ja le in’a il dit por confort, 

„Par foi, ainz est dolors et mort. 
1015. „Il me cuide par tant garir, 

„Ainz m’en verra certes morir.“ 
Hrofilias est en dolor. 

Athis se gist joste s’oissor. 

Lever se vialt, sus est dreciez, 

1020. Porpanse soi, si rest couchiez. 

„Que vuil faire, ou vois je las! 

„Lerai morir Profllias 

„Ainz que je suefre si grant honte?“ 

Pansers lo met en autre conte, 

1025. Et dit: „Moult sui de dur corage. 
„Trop auroit ci cruel domage 
„Se je leis morir cest vasal 
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„Por seulemant si potit mal, 

,,Doti janies hora ne sera pire, 

103(1. „Fors d’une ohose que vuil dire. 

„Moult doi bien a nion conpaignon 
„Querre sante el garison.“ 

Del lit se lieve si an pes, 

G’onques nel sot Cardiones, 
lOSr^. A son col a son mantel inis 
Toz correciez et toz marriz 
Issi del lit, moult fu dolanz. 

Tot soef dist antre ses danz: 

„Moult par sui fos, que vos je querre? 
1040. „Ma honte et raon enui porquerre. 

„Je meisnies me vuel honir 
„Goneant puis je ce consanlir, 

„G’un autro homo ferai couehier 
„An leu de rnoi a ma moi liier, 

1045. „Qui tant est bele et douce chose, 

„Et plus fresche que flors ne rose? 
„Por i’amistio d’un home estrange 
„Voel eomancicr moult felon change 
„DTin autro home vers 11 por moi. 

Fol. m, 1-0 a. 

1050. „An quel meniere et je porcoi? 

„S’il est malades, sei soit bien; 

„A moi qu'an loiche? Nule lien. 

„A il donc pris cest mal por moi? 

„Par toi, nonil, si con je croi; 

1055. „Encois Ta pris par son Iblage, 

,,A il donc lo euer si volage 
„Que ma fame aime joste moi. 

„II n’a home sor ciol, ne roi, 

„Ne Ten vousist mialz avoir niort, 

1060- „Que de la soe eust confort. 

,,()u ai je pris icest talant? 

„De grant tolie or m’an repant. 

„Des que je soi sa volante, 

„Que il avoit icest panse, 

1065. „(ju’il s’antremetoit de ma honte, 

„N’en deusse oir autre conle, 


Varianten der Hds. !k. V. 1028. (por, Hds. C,: 
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Hds. 6'.* 0 vai). — 1068. seuch, — 1066. avoir a. c. — 


„Ne ja sofrir plus longuemaut, 
,,Mes oster le hastivemant 
„Et mal senblant mostrer et fere, 
1070. „Et desor moi arriere trore. 

„SMl ensi me voloit moner, 

„Et de ma tarne vergonder, 

„Por fol me tieng et por malves, 
„Quant de delez Gardionos, 

1075. „Qui est a eise et qui repose, 

„Me sui levez por ilel chose, 

„Et si a tot quanquelo viuit 
„Ne nule chose ne li diaut 
„Se eil a mal par son folage, 
1080. , .Moult i doit bien avoir domage.‘‘ 
Au lit s’an est revenuz tost, 

Lors se couche, dormir se vost. 

Et reposer, nies ne puet estre, 

Ire et pansers turent si mestre. 
1085. Tome et relorne moult sovant, 
.Mainte tbiz mue son talant. 

Dolanz est de Profilias, 

Lo mal qu’il a, n’oblie pas, 

L'amor d’icele conpaignie, 

1090. Qu’il ont eu tote lor vie, 

Desqu’il se virent premeiain. 

Le euer en a irie et grain, 

Ful. IW, » 0 b. 

Et maudit tote raventnre, 

Que si tost faut, qu’ancor ne duro 
109.5. Lor conpaignie et lor amors 
Qui si erent de grant valors. 
Endui erent d’une puissance, 

D’un corage, d’une senblance, 

D’un estre et d’une volante, 

1100. Moult estoient bien asanble. 

Et or [est?J si lor conpeiguie 
Par une farae departie. 

■ Certes«, fet il, »Profilias, 

»Il est bien voirs, n’est mie gas, 
1105. »Se la fame fust vostre ausi 
»Com est moie, jei sai de 11, 
»Qu’aiucois la m’eussiez doneo, 

»Et en la fin quite clamoe, 

»Que j’en fusse si besoigneus. 
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1110. »Et si destroiz et si angoisseus, 

»Con vos estes por ma moillier. 

»Ne vos ai niie formant chier, 

»Quant je ensi por une fame 
»Vos lais niorir an icest raig^ne. 

1115. »Que fei an fais et que vilains, 

»Ocis vos ai a mes 11 inains. 

»Nel ferai nies, si con je croi, 

»De vos prandrai autre conroi. 

»Ou tort a bien, ou tort a mal, 

1120. »Je vos querrai inedecinal; 

»De nia famo vos port niesage.« 

Onques mes hoin ne (Ist tel rage. 

Defors le lit a mis ses piez, 

Porpanse soi, ses ra sacliiez, 

1125. V ers lui les Iret isnelemant, 

En moult po d'ore se repant, 

Tome et relorne, moult sopire, 

No sot quo fere ne que dire, 

Maint panser a la nuit au euer 
1130. Dit, ja ne leira a nul fuer, 

Qu’il ne n’aust a son conpaignon 
Querre sante et garison. 

Par itiautalant saut del lit sus 
Et dit, ne tardera mes plus, 

1135. Que ja n'aust a Prophilias. 

Gele part est venuz le pas, 

Fol 110, • 0 c. 

Mes ainz qu’il fust au lit alez, 

\ Est il IIIl foiz retomez, 

I pas arriere et autre avant, 

1140 Sovant se vet repantLsant, 

Mes son corage taut efforce, 

Gele part est venuz aorce. (sic?) 
Profiliaa en vient au lit. (sic!) 

Acline soi et si li dit: 

1145. »Va toi gesir avoec t’amie, 

»Mes garde que n’i parier raie. 

»Quant auras fet ta volante, 

»Tot coieraant et a cele, 

»Revien tan tost isnelemant, 

Varianten der Hds. A. V. 1110. Et- en mon 
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1150. »Garde n1 ait quenuissemant.« 
I^rophilias del lit leva, 

Par le congie Athis s'en va. 

Au lit en va droit a IVsponde, 

Mes n'i entrast por riens del monde, 
1155. Qant li est remanbre d’Athis 

Qui en tel paine est por lui mis, 

Que sa fame li vost livrer. 

Donc se comance a porpanser, 

Et dit que ja n’en fera rien, 

1160. Encois s'an gardera tres bien; 

Ja que il puist, si mnlves plez 
N’iert por li coraanciez ne fez; 

Gar felenie li resauble, 

Orgueil et traison ensanble. 

1165. »Athis«, fet il, por vostre amor, 
»Soferre ainz raortel dolor, 

»Que vos honise an tel mesure, 
»Trop i auroit grant forfeiture.« 
Droit a son lit est revenuz, 

1170. Mivoie s’est aresteuz, 

Que il ne puet avant aler, 

N’amors nel leisse retorner. 

Amors l’asaut, vers lui se joint. 

Et de son darf formant le point. 
1175. Enmi la chanbre s’est asis, 

En grant poine Ta Amors mis. 
.Ainors li dit: »Que viax tu fere? 
»Vians te tu donc arriere trere? 

»Or puez avoir moult bon leisir, 
1180. »Et mecine de loi garir, 

»Que fez qu’a tanz sene ta plaie? 

m 110 ro n, 

»Garis le mal qui si Pesmaie. 

»Ja n’aies tu mes de li ei.se, 

»S'or ne fez chose qui te pleise. 
1185. »Ja est [il] nuiz, nus ne te voit, 

■ Or puez bien fere ton esploit.« 
Savoirs le toiehe, Amors Teffroie, 

Qui son corage li desvoie. 

Grant tencon a en son corage, 

1190. L’un de savoir, lautre de i*age. 

Sus se leva en tressaillant. 
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Tot droit an vet au lit errant 
A.nz s'an entra, passe Tesponde, 

Formant s’esinaie, sovant onde, 

1195. Au retorher si se regarde. 

Amors li dit: »Ne aiez garde.« 

Puis se comance a repantir 
Qu’il voloit hors del lit saillir. 

Amors i’esprant, el lit le bote, 

1200. Puis li a dit: »Or n'aiez dote. 

»Profilias, ne t’atardier; 

»Gar te hastes de coiuancier. 

»Riens comanciee est mitie fete. 

»Voiz quel dame, con est bien fete. 

1205. »Que fez qu’a tanz lievc les dras 
»Et garde que n'i parier pas.« 

Tant Ta Amors amoneste, 

Tant li a dit et laut loe, 

Que eil ne se puet mes tenir, 

1210. Que tot ne face son pleisir. 

Tot soavet ot tot an pos 
Se couche lez Cardiones. 

La dame avoit I ehier aiiel 
Dedaiiz son doi, mervoiiles b(*l, 

1215 Mes I petit li ert trop lez. 

Üedanz son lit li lu colez. 

Profil ias Ta tret vers soi, 

Et Tanel d*or mist an son doi. 

Quant il ot fet ce que il quist, 

1220. Revint s’an si que mot ne dist, 

Repaire s’an, loz fu iriez, 

Et an son lit se rest couchiez. 
»Gonpainz*, fet ü, »alez gesir; 

• Gar de cest mal puis bien garir. 

Fol. no. cO 6. 

1225. »Si grant servise m'avez fet, 

»Huem por altre ne fist tel plet. 

»Se je ancor nel vos desserf 
»Bien me pon’oiz tenir por serf.« 
Seignor, ne vos an merveilliez, 

1230. Se eil qui est a mort plaiez 
Quiert mecine por lui garir; 

'Varianten der Hds. A. V. 1192. T. d. au lit 
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Huom ne se doit leissier morir, 
Tant com il pulse vivre plus. 

Ja tant ne se vantera nus, 

1235. Se il veoit la mort venir, 

Que il ne s’an vosist foir. 

Vilenie fist il moult grant; 

Mes il santoit lo feii ardant 
Qui li avoit le cors espris, 

1240. Don ne cuidoit eschaper vis. 

Se il anquist raecineniant 
Qui li torna a sauvemant, 

Ne li tort nus cest fet a tort; 

Gar il dotoit formant la mort. 

1245. Il fist au los son conpaignon 

Gui la fame [ert?] et Pen fist don. 
AthLs se rest alez cnuchier 
Tot coiemant lez sa moillier, 
Onques ne fist por ce sanblant, 
1250. Fors que de pleindre an sopirant. 
Encor cuidoit eie ce fust 
Gil qui a li geu eust, 

Ne d’autre ne se gardoit inie 
Qu’ele i eust pris conpeignie. 

1255. Ghascune nuit la tint lez soi, 

Lors se porpanse de grant foi, 

Que il ja an li part n’aura, 

Mes son conpeignon la donra. 
Saehiez, moult suefre grant dolor 
1260. Li jovenciax, et nuit et jor, 

Que lez lei fame se repose 
Et ne li quiert sifeite chose. 
Longuemant meinent ccle vie, 

Que an no s’an apercoit mie, 

1265. N’onques nel sorent autre gent. 

Ne mes il dui priveemant, 

Nes la dame pas nel savoit, 

Encois cuidoit bien et creoit 
Que ce fust ses sires por voir 

Fol. 110, r» c. 

1270. Qui avoec li geust lo soir. 

Profilias fu toz gariz; 

Gar il ot moult de ses deliz. 
Prophilias a moult son buen 
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[Et la daine granment le suen] 
1273. (Et) moult devint ganz li dameisiax 
En po d’ore fu forz et biax. 

Sovant sopire por sa drue, 

Mes cele amors est moult perdue, 
Quant neJ savoit se li uns non, 
1280. N’en i avoit antencion. 

Eie n’en avoit nul regart, 

Ne ne cuidoit que aulre part 
Deust avoir chamel amor, 

Fors seulemant vers son seignor. 
1285. Encois cuidoit de son niari 
Que il la joie eust de li, 

Et eust pris sa chastee, 

Si com an loi est ordene, 

Mes n’en avoit fors lo parier, 

1290. Et lo beisier et l’acoler. 

A.n Athenes fu moult Ions dis 
Profilias o dant Savis. 

Aprandre ala sans et clergie, 

Mes Amors l’a en sa baillie. 

1295. Sovant le fet a soi entandre. 

Ne li leisse autre lecon prandre. 

I jor estoient el pales. 

Entre Athis et Gardiones 
Prophilias sist a I banc, 

1800. Qui toz estoit d’ivoire blanc. 

De flors de roses et de jons 
Ert la chanbre jonchiee adons. 

Por l’erbe fresche et por lo glai 
Lor soulevoient li euer gai. 

1805. La sale ert bien de gent gamie, 
Moult i ot bele conpaignie. 

Feste feisoient d’un lor de, 

Que le jor orent celebre. 

Quant la feste orent celebree, 

1310. Apres ont leve demandee. 

Quant leve furent del mangier, 
Atant es vos I mesagier 

iW. III r® a. 

Qui vient de Rome toz hastis. 
Premiers salue dant Savis, 
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1315. Enapres lui tot son bamage, 

Puis li reconte son mesage. 

»Sirci, fet il, »Evas te mande 
■Saluz et a son fil comande 
>Que tost s’en voist Prophilias, 

1320. Isnelemant, ne demort pas.« 

Savis li randi son salu. 

Apres demande de son dru, 

Que fet Evas, con se contient. 

E il li respont: »Granz max le tient; 
1325. »Malades est formant Evas, 

»Bien a I mois ne leva pas. 

»Ja ne verra, ce cuit, VIII jorz, 
»Moult li par est ses termes corz. 
»Profi 'las mande briemant, 

1830. »Se ne s’an va isnelemant, 

»Ne n’a plain pie de nule terre, 
»Aillors l’estuet aler conquerre, 

»A I suen frere la donra, 

»James eil joie n’en aura.« 

1335. A icel tans costume estoit, 

Qant li pere as enfanz moroit, 

A celui oir que plus amoit. 

Tote sa tere li donoit. 

Por ce mandoit son fil Evas, 

1340. Que plus amoit, Profilias, 

Que nul de ses autres enfanz 
De s’anor vost que soit tenanz. 

Del mal Evas pesa Savis. 

Dolanz en fu ses filz Athis. 

1345. Par lo pales sont si troble, 

G’onques n’i ot I mot sone. 

Profilias lo mes antant, 

En piez se lieve isnelemant. 

Le mesage prant au poing destre, 
1850. Andui s’asieent a I estre 

Del pales qui fu a deffansse. 

L’uns dist a l’autre ce qu’il panse. 
Qant orent dit de lor panse, 

En la sale sont retome. 

1355. Prophilias se rest asis, 

Toz correceus et toz pansis. 

J?W. III r® 6. 
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Or est ses cuers an grant contraire, 
»E! Dex,« fet il, »que porre faire f 
»Se je m’an vois a Rome et les 
1860. »Ci m’amie Gardiones, 

»Jamais nul jor ne la verre, 

»Ne vivre gueres, ainz morre; 

»Et se je m’an vois a Rome, 

»Ge sauront bien trestuit li home 
1363. »Qui sont ceanz an cest pales, 

»Que remaing por Gardiones. 

»Et quant je regart an mon doi 
»Cest anelet d’or que je voi, 

»Ge m’est avis, buer fusse nez, 

1370. »Se par amors me fust donez. 

»Mes ra’amie n’an set nes rien. 
»Asez mc fet plus mal que bien, 

»Je m’an depart moult a enviz. 

»Et d’aler la sui malbailliz, 

1375. »Gar duel auroie de mon pere, 

»Se iJ moroit, et je n’i ert^. 

»Dons ne m’a il anvoie querre? 

»Ja est ses mes an eeste lerre. 

»Se je m’an puis a Rnme aler, 

1380. »La terre ert moie, sanz fauser, 

»Qui fu mon pere et mon eneestre. 
[»A grant enor i porre estre] 

»C^ue di je, las! Tenors de Rome 
»Ne me vaudroit pas nne pome; 
1385. »Gar einz que fusse an Rome antrez 
»Seroit il rnorz et deviez. 

• Qant moi maubreroit de m’amie, 
»Gbeitis! je n’en verroie mie, 

»Que me vaudioit terre n’anor.sf 

1390. »Mes cuers partiroit de dolors. 

• Miauz voel estre sanz terre ici, 

»Si pariere sovanL a li, 

»Que sanz amie fusse aillors, 

»Noanz vaut terre que amors, 

1393. »Miauz vaut amors que terre asez, 
»Dont hom(e)ne n’a ses volentez. 
»Mialz vaut I po don an est liez. 


»Que granz avoirs et estre iriez. 
»Avoirs haiz n’est heritez. 

1400. »Que di je? toz sui forsenez. 

FoL 111. ro f. 

»Est ce donques au mien choisir? 
»Non n’en va rien au niien pleisir. 
»En la fame mon conpaignon 
»N’ai je, voir, rien se par lui non. 
1403. »S’il comandoit et lui pleisoit, 
»James a moi ne parleroit. 

»Ja il andure tel fes 

»Que hom por autre ne sofri mes 

»Qu’il ru’i lessa aler gesir. 

1410. »Uns autres m’i leissast morir. 

»Or n’i a plus, ne tant ne quant, 
»Mes del tot sui an son comant. 
»Snens sui, quites an son, delivre, 
»Par lui puis bien morir ou vivre. 
1415. »Se il comande, je vivre, 

»Et se lui plest, je me morre.« 

An II pansez est li vallez, 

Ghaseuns est bien greveus d’icez, 
Chascuns de ces II le destraint, 
1420. Moult eoiemant sopire et plaint. 

Ol est ses cors an grant martire. 
»Ne sai«, fet il, »io quel eslire, 

»Ou del remaindre ou del aler; 

»A Tun me covient a torner. 

1425. »Mes ne in’an sai auquel tenir, 

»Gar del menor puis je morir.« 

Del euer sopire moult sovant, 

I Et de ses ialz plore tanremant. 

j De desoz son inantel hermine 

1430. Li jovenciax plorant s’acTme, 

Ses ialz essuio a son bliaut, 

Puis redresce son chief en haut. 
Nus ne Tavoit apaiceu 
Fors seul Athis qui Ta veu. 

1435. Gil li a dit priveemant: 

! »Amis, porcoi vos voi dolant? 

I »Ne soiz pas en tel martire, 

I »Gar de cest mal auroiz bon raire. 
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»Issons la fors an cel rivage, 

1440. »S’i vos dirai de mon corage.« 

Del pales issent li donzel. 

A grant mervoille estoient bei, 

De drap de soie erent vestu, 

Estroit chaucie d’un vert bofii, 

1445. A cheval sont andui monte. 

Puls s’an issent de la eite. 

Ghevalchant vont defors Athenes, 

Veoir les prez et les fontenest 
»Or nie redi, Profllias.« 

1450. Ge dit Atis, »quel la feras. 

»Iras a Rome, biax amis, 

»Ou remanras en cest paYs?« 

Prophilias respont atant: 

*Or i oovient esgart moult grant.« 
1455. A cest mot c’est reporpansez 
Et respondi come senez.* 

»A Rome irai, nel leire mie, 

»Mes grief part vostre conpaignie. 

■ Tant remainl pa d’enor, amis, 

1460. tQue n’estera ja longues vis.« 

Äthis Toi, piliez IVnprant 
Et respondi isnelemant. 

Lors se por-panse anz en son euer 
Qu’il nel leira ja a nul fuer, 

1465. Que anvers lui ne se deseuevre. 

Et ne 11 recont tote Tuevre, 

Gomant il a geu ades 
Lez sa moillier Gardiones, 

N’onques ne li quist cele cbose 
1470. Que fet mariz envers s’espose. 
»ProfiJias«, dist il, »entant, 

»Je te dirai de mon talant, 

»Tu es an II pansez moult granz, 
»Ghascuns de ces est moult pesanz. 
1475. »Ne sez con voises la et les 
»Gi t’amie Gardiones, 

»Gar tu ne puez de li joir, 

«Ne ne t’an sez comant partir. 

»Or te di an confession, 
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1480. »Par toz les dex on nos creon, 
»G’onques an li n’oi charnel part. 
»Don la doies avoir plus tart. 

»Tant a de leaute an moi. 

»Que je m’an sui tenuz por toi, 
1485. »Or la te doing de bon lalant, 

»Va, si Tespouse leaumant, 

»Fei li enor an cest pais. 

»Veant trestoz ses bons amis, 

»Lo matin Tespoui^e a Athene, 

1490. »Va t’an a Koine et si Tanmene.« 
Qant Profilias Tantandi, 

An sopirant li respondi: 

»Gabes me tu, biax dolz amisf« 
»Naie«, ce li respont Athis. 

1495. »Si fez, je cuit, de li doner.“ 

»Je la t’olroi bien, sanz fauser.“ 

„Je ne t'an puis ancore croire,“ 
„Fais je donc tant or a mescroire?“ 
„Oil, de li doner.“ „D’el non? 

1500. „Je t’an fes bonemant le don. 

„Tien, je la t’otroi par cest gant.“ 
„Gil le recut en sopirant. 

„Bien m’as,“ fet il, „paie conpaing. 
„Moult ai hui fet riebe gaeing, 

1505. „Gar onques mes nus hom, ce croi, 
En autre ne trova tel foi.“ 

Puis an vienent an la eite 
An la sale s’an son antre. 

-Authis apele sa moillier, 

1510. Ja li voldra tel plet noncier 
Qui tomera a grant mervoille, 
Onques n’oistes sa paroille. 

Par ia raain prant Gardiones. 

En une chanbre del pales 
1515. S’an entrerent andui ensanble, 

Iluec dient ce que lor sanble. 
„Gardiones“, ce dit Athis, 

„Or me di, bele, que fest vis, 

„Se tu es bien a celui drue 
1520. ,,Qui de toi a la joie eue?“ 
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Gele respont: ,,Moult me mervoil 
„De ce, ne ruis panre consoil, 

„Je aim moult bien mon droit segnor 
„An cui je ai mise in’anor.“ 

1525. Athis Toi, piiiez Tan prant, 

Puis li ra dit moult dolcemant: 

„Se celui viax de toi torner 
„Et deparlir et desevrer 
„Qui tanl par est privez de toi 
1530. „Et plus faime (fu’il ne fet soi, 

„Que feras tu? or le me di.“ 

Gele respont: „Ainz tel n’oi. 

„Je iroie an sa conpaiguie 
„Come la soe hone amie, 

1535. „Ja ne li voldroie boisier 

„De rien don li poisse aidier.“ 

A.this Tot, duel en a eu, 

Por ce que d’autre a fet son dru. 

An la chanbre tienent lor plet, 

1540. Athis li conte tot le fet, 

Gomant il a este vers li, 

Tote Tuevre Tan descovri. 

Profilias se fu asis 
Emmi la chanbre toz pansis, 

1545. Grient que Athis ne se repante, 

Qant sa moillier verra si gente. 

Amors le toiche, eil saut sus, 

Par mautalant se rasiet jus. 

„AI dex“, fet il, „con sui desvez, 
1550. „Por m’araie sui forsenez, 

„Jel sai tres bien, ja ne Taure. 

„Li max me tient don je morre, 

„Mes conpainz a grant lort, par foi, 
„Qant il n’est revenuz a raoi. 

1555. „Li cuers me dit quMl me traist.“ 
Apres respont: „Onques nel flst. 

„Mes trop demore, mal me fet 
„Qu’il te porchace et quiert ton plet 
„Et si li conte ta parole. 

1560. „Govient la donc metre a escole ? 

„Oil, par foi, et a reison, 
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„Savoir, s^el le fera ou non. 

„Eera. A i donc contredit? 

,,Oil, ce croi, ou lone respit. 

1565 „Respit, voire, bien lonc, ce croi, 
„Ainz seroie je -morz par foi. 

Qant il estoit an cel panse, 
Gontremont a Io chief leve 
Et voit son conpaignon qui vieni, 
1570. Kardiones par la main tient. 
Isnelemant sailli an piez. 

Mes d’une chose fu iriez 
De ce qu’ansanble es vit venir, 
L’un par la main Tautre tenir. 
1575. „Li cuers me dit qu’il se repant, 
„Voiz, com il vienenl bonemant. 
„Ja la tient il par la main destre 
„Et sor l’espaule la senestre.“ 
„Faut li li cuers, mue li vis, 

1580. Sor le raarbre se rest asis, 

Pasraer se vost de desverie, 

Qant il regarde vers samie. 

■ Gonpainz,« fet il, venoz avant, 
»Tardie avez, ce nrest vis, tant.« 
1585. Or sachiez bien qu’il l’en blasmast 
Moult volentiers, se il osast 
I^rophilias amont garda 
Vers lo soleil se trestorna : 

„A! dex,“ fet il, con sui destruiz. 
1590. „Li jorz trespasse, ja ert nuiz.“ 
„Bele dame,“ ce dit Athis, 

„Veez, eist hom est vostre amis, 
„Gistert tes sire.“ „Et il comant?“ 
„La lois lo done et sei delTant. 
1595. „II ert tes sires par reison, 

„Tu ne n’as droit se an lui non.“ 
„N'en sai neant.“ „Jel te dirai“ 
„Ge poise moi quant je l’orre.“ 
„Gomant?“ „Ja m’as tu espousee,“ 
1600. „Voire, et or t’ai antrui donee.“ 
„Ainz mes n’oi plet si aler, 

„Farne tolir et redoner. 
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„An quel meniere et par quel guise 
„As me tu a putage prise? 

1605. „Je ne te blasrae de neant, 

„Por cof quiers donc desevremant 
„Jel te dire, antant a moi, 

„Por que je voil partir de toi. 

„Qant je t’alai primes voir, 

1610. [ ] 

„Qui P(e) aama si coraumant, 

„Morir an dut hastiveinant. 

„Qant je le vi ensi lenguir, 

„Ansanble o toi le fis gesir. 

1615. „II a eu ton pucelage. 

„Or an feron le mariage. 

„Lez ton coste sovant me jui, 

„Si te gardoie foi por lui, 

„Gon je feroie ma seror 
1620. „De tel cbose, por soe amor.^‘ 

Eie respont; „N'en sai neant.“ 
Prophilias respont briemant: 

„Vertez est, dame, par ma foi, 

„Vez ci Tenel de vostre doi 
1625. „Que j’enporte quant a vos jui, 
„Premiere nuit que je i fui.“ 
Kardiones quenut l^enel 
Et regarda le dameisel. 

„L’enel,“ fet eie, „vi ja mien, 

1630. „Ges auseignes quenuis je bien.‘ 
Apres redit: »Moult sui traie, 

Par II homes vilraant honie. 

„James frans hom ne m^amera, 

„Ne mes am raoi ne se cresra.“ 

1635. Des ialz ploroit moult tanremant, 

Cil la confortent duremant. 

.Authis l’a prise par lo poing. 

„Tenez, conpainz, je la vos doing. 
„Moult leisasse autre gent morir^ 


Yarianteii der Hds. A. V. 1603. ct en quel g* 
(par, Hds. C.: p.) 1605. Jou ne ten b. de u. — 1606. 

(Por, Hds. C. : p.) — 1607. Je te dirai. — 1608. Pour 
coi je woel (Por, Hds. C.: p.) — 1609. veoir. — 1610. 
Moii conipaignoii rncnai o moi (fehlt in Hds. C.J — 
1611. Qui ia ama si durrment. — 1612. M. cuidoit cer- 
taiuemcnt. — 1613. issi 1. — 1616. Jou quil que j’i 
aurai domage. — 1617. Et les ton coste souveiit gui. 
1618. Si te portai tcl foi p. 1. — 1619. C. je feisse 
ma 8. — 1621. Prophilias respont brioraant. — 1622. 
Car el disoit, non set noient — 1623. Verites est d. 
par foi (par, Hds. C : p.) — 1624. Ves ci 1 aniel de- 

jouste moi. — 1625. Quo j’enportai q. o. voiis gui 
9 

(vos, Hds. C.: u). — 1626. Premierement quant je i. 
f. — 1627. C. counut l’aniel. — 1628. Et reconut le 
d. — 1629. L’aniel f. eie voi je bien. — 1630. Et bien 
le puis lenir a mien. — 1631. Apres redist bien sui 
A. — 1632. (par, Hds. C.: p.) — 1634. ne sc kerra. 
— 1635. plcure. — 1636. con forte doucement — 1637. 

9 

(par, Hds. C.; p.) — 1638. le vous d. (vos, Hds. C. -, u). 


1640. „Eiuz que m’an volsisse partir.“ 

Gil Ja recut, n’eu.st tel joie 
Qui li donast renor de Troye. 
.A^tbis manda son parante, 

Le miauz iPAthenes la eite, 

1645. Et le pere Gardiones. 

Et ses mellors paranz apres. 

Qant eJ pales sont asaiibie, 

Alhis lor a dit et eonte : 

„Seignor,“ fet il, „or m’enlandez. 
1650. „Profilias que ci veez, 

„Nos fu de Rome ci Iramis. 

„Mes pere est moult au suen amis, 
„Gonpeignon furent ja maint jor, 
„Ensanble orent moult grant amor. 
1655. „Gist ra este o nos moult gent 
„En Athenes bien longuemant. 

„Or a uue oevre antre nos dos, 
„Don li plez est moult angoissos. 

„I jor alai Kardiones 
1660. „Veoir amont enz el pales, 

„Mon conpeignon o moi menai, 
„Que fos an lls, des or le sai. 

„Tos est qui vet veoir s’arnie, 

„S’il ne rnaine tel conpeignie, 

1665. „Ou il se doie bien tier. 

„L*an ne se set de cui garder. 

„Gar plus me creoie an cestui, 
„Qu’an nul home que je sache hui. 
„Mes conpainz ot lo euer legier, 
1670. „Si vit moult bele ma moillier, 
,,Tant Taama, morir an dut. 

„Moult longuemant de cest mal jut. 
„J’anquis le plet de ci qu^an son, 
„Et quant je soi la question 
1675. „Pitiez nVan prist, car moult Taiue, 
„Avoec ma farae lo couche. 

„Il en a fet ses volantez, 

„Ne puet eist plez estre celez. 

„Or Taime il moult de graut amor, 
1680. „Or si li donrons a oissor. 


Tarianteii der Hds. A. V. 1640. k’en vausisse 
departir. — 1642. Que li. — 1643. mande. — 1646 
Et les m. amis a. 1647. .s. ajouste (sont, Hds. 0.: s’t) 

— 1649. S. dist il. — 1651. N. fumes de K. cha t. — 
1652. au mien amis. — 1653. C. f. il ia m. j. — 1654. 
Entraiis eurent m. g. a. — 1655. Ci a este. — 1656. 
ml’t 1. — 1660. Amont veoir en son p. — 1662. Si 
fis ke fols de voir le sai. — 1668. qui va v. s’u. — 
1664. S’il n*i mainc l. c. — 1665. U hom se doie b. 
f. — 1666. Ou ne se s. — 1668. Que jou nc faisoie 
eil uului. — 1671 T. l’aina que m. en dut. — 1672. 
Et de cest mal 1. jui. — 1673. Je quls le p’ait dus- 
ques a son (Copie von Hds. G.: Janqs). — 1674. seuc 
s’entencion. — 1675. P. l’emprist c. m. l’amai. — 1676. 
A. m dame le couchai. — 1678. Ne p. estre eis p. c. 

— 1679. Et jou l’aim de ml’t grant a. — 1680. Ma 
ferne li doins a oissor. 
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a. („Kardiones li \iiel doner 

b. „Par lez voz los, a raarier) 

„Riehes hom est an sa contree, 

»En lui sera bien aloee. 

a. („Nobles et frans est de liguiee, 

b. „En lui sera bien anploiee.)“ 

D’anbedos parz sont li parant 
De ceste cbose moult dolant. 

1685. Mes quant Tuevre est si avenue, 

Ja ne li ert par ax tolue. 

Ansanble dient a I front, 

James Athis ne n’ameront. 

De la sale s’an sont tome, 

1690. Par mantalant Tont deffle. 

A. un tanpie les meine Athis 
Qui ert de dames Veneris, 

Une lordeesse d’amors. 

Lor fist iluec moult grant enors. 
i695. La se part de Kardiones. 

Son conpeignon la done apres. 

Noces an fist bien avenanz 
Qui moult furent riches et granz. 

Lors deraora eele semene 
1700. Prophilias de danz Athene, 

Au jor huitiesrae s*an parti, 

A moult grant joie s’an issy, 

Athis 0 tant com ot de gent, 

Lo convea moult richemant, 

1705. Tant qu^il vindrent au port de mer. 

Une nef ont fete aprester. 

Lors departent a grant dolor 
Andui li conpeignon lo jor. 

Ghascuns se pasme au departir, 

1710. Sanblant feisoient de morir. 

Profilias ont mis an mer 
Et sa raoillier ot le vis der. 
Ancontremont lievent les volles, 

Et la nuit corent as estoiles. 

1715. Athis s'an revet an Athene, 

Ses cors chei an moult grant pene, 

An povretez et an dolor. 

Onques mes hom de sa valor 
Ne recut plus grant povrete. 

Tarlanten der Hds. A. Y. 1680. Ma ferne 11 
doins a oissor. — a — h fehlen in Ä. — 1681. Rices. — 
1682. Bien i sera voir mariee. a-~b fehlen inA. — 1688. 
D'arabes deus p. (sont, Hds. C.: s’t). — 1685. M. q. li ert 
si avenue. — 1686. Ja par als ne li ert t (par, Hds. C.: 

р. ) — 1688. Que jamais A. n’ameront. — 1689. De la s. 
se sont t. sont, Hds. G. : s’t). — 1690. (Par, Hds. C.: p.) — 

1691. le maine A. — 1692. dame. — 1698. Une lordenesse 
d’amor. — 1694. Iluec li fist m. g. e. — 1696. S. c. le 
done a. — 1697, ml’t avenans. — 1701. A Puisine jors’en 
departi. — 1703. A li biaus a ral’t grant g. — 1704. L. c. 
m. longuement. — 1706. U. n. fircut a. — 1708. Li com- 
paignon de grant amor. — 1711. P. misent en mer. — 
1712. 0 . le vis der. —1718. E. drecentles v. — 1714. De 
nuit coururent as e. — 1715. A. s’en revint a A. — 1716. S. 

с. entra en si g. p. — 1718. 0. nus hom. — 1719. si grant p. 


1720. Si parant Pont tuit an vilte, 

Qu’il ne volent a lui parier, 

Ne I seul bon consoil doner. 

Ses peres premiers le congiee. 

Tote sa terre li deviee, 

1725. Et enapres tuit si pai'ant 
Lo recongieent ansemant. 

Ici d^Athis le vos leire 
Et de Profllias dire 
Qui par mer naige, il et si home, 
1780. Tant qu^il vindrent au port de Rome. 
A Rome ariverent I jor 
A grant leesce et a baudor. 

I mes a a Rome traoiis 
A son pere et a ses amis: 

1735. »Profilias qui est venuz, 

»A grant joie soit receuz.« 

Li mes s^an tome a grant esploit, 

A Rome an est venuz tot droit. 
Trova Evas qui est levez, 

1740. De grant malage respassez. 

De par son fll Ta saiue, 

Gortoisemant Pa enciine. 

La novele li a contee, 

Don la pai’oJe li a gree. 

1745. »Au port de Rome est ai-ivez 

»Vostre filz, sire; ancontre alez.» 
Orant joie en a eu Evas, 

Qant venuz est Prophilias. 

Ancontre ala moult lieemant, 

1750. Receuz est bonestemant. 

Son fll beisa et conjoi 
Et si parant et si ami 
Puis li demande de son estre. 

Gil li respont: »Mialz ne puet estre. 
1755. »D^Athenes vieng clergie aprandi*e, 
»Sens et proesce et moillier prandre.« 
»Moillier? ou est?« »Veez la ci.« 
»Gabes me tu?« Por voir le di«. 
»Doul est nee? oomant a non? 

1760, »Gardiones Papele Pon; 

»D’Athenes est, et de grant gent, 
»Nee et norrie noblemant.« 


Yarianteii der Hds. A. V. 1720. S. p. Pont 
en grant v. — 1721. Que ne welent n 1. p. — 1722, 
N. un seul jor c. d. — 1726. Le recongeent ensemenf. 

— 1727. ie vos lairai. — 1728. De P. vous dirai. — 
1729. Ki par (Hds. C.: p.) — 1782. A. grant joie et 
a grant b. — 17.85. P. kil ert v. — 1789. qui fu le- 
vez. — 1740. ert respassez. — 1742. Et courtoisement 
enclina. - 1748. La parole li a c. — 1744. De la nou- 
viele li a. — - 1746. Vos ficx s. encontre a. — 1749. 
Encontre. va mPt bielement. — 1750. R. Pa mPt lie- 
inenl. — 1751. et sil joii. — 1758. demandent — 1754. 
II lor respons. — 1756. et ferne prendre. — 1758. G. 
nous vouB (por, Hds. G.: p.) — 1759. (Hds. C.: 9mant). 

— 1760. C. Tapiele on. — 1761. D’A. est de mPt grant 
g. — 1762. hautement. 
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»Por qu’as pris fame sanz mon gre?« 
Don n’a ceste sens et biante?« 

1765. »Oil, asez, ce m’est avis.« 

>Si est eie plus de haut pris 
»Que je ne sui, ne vos, par foi. 

»Fille est a prince et niece a roL 
»I miens conpainz, la m’a donee 
1770. »Qui avant moi Tot esposee 

»Encois.« »Gomant?« »Jel vos dire, 
»Et tot le voir vos gehire. 

»le en ame cesti si fort, 

»Que estre an dui pres de la raort. 
1775. »Qant raes conpainz m’en vit lenguir, 
»Ansenble o li me flst gesir. 

»Tant par fu pleins de corteisie, 
»G’onques a li n’ot conpeignie. 

»Qant. je voi vostre mesagier, 

1780. »Si m’an covint a repeirier. 

»Destroiz an fui, car je Tarne, 

»Dona la moi, je Tespouse. 

»Or Ten amaing, et vos Tamez, 

»Sor totes choses Tenorez.« 

1785. »Qui fti eil qui la te dona?« 

»Atbis qui preraiers Tespousa, 
»D’Athenes, li filz dan Sa vis, 

»Qui mal en est a ses amis. 
»Desheritez an est, ce croi, 

1790. »Por Tainistie qu’a fet de moi. 

»Athis vos raande mil saluz, 

»Et dit que moult est vostre druz,» 
Evas respont; »Soe merci. 

»D’une cbose le fais je fi. 

1795. «Se il avoit de moi mestier, 
»Volantiers li voldroie aidier. 

Beisier ala Gardiones 
Et li autre parant apres. 

Lieemant sont antike an Rome, 

1800. Grant joie an demeinent li home. 
Profilias fu moult joiz 
Et a grant joie recoilliz, 


Tarianten der^Hds. A. V. 1768. Pour ca ’s 
pris ferne (Hds. C.: p qs.) — 1764. Donc n’a eie s. 
et b. — 1766. Encor est cle de plus grant pris. — 

1767. (vos, Hds C.: u; par, Hds. C.: p.) 1768. F. 

a prince niece de roi. — 1770. devant. — 1771. (Hds. 
9 

9fnat, u ) — 1778. La verite Vos gehirai. — 1778. 
Jou enamai. — 1774. Que pres en deuc estre de m. 
— 1777. (par, Hds. C.: p.) — 1778. Onques o li. — 

1780. Si me coiivint apareillie. — 1781. car moult 
^ 9 

J’amai. — 1783. ames et vous Tames (Hds. C.: u) — 
1788. Ki fu eil. — 1786 Ce fu Athis ki Tespousa. — 
1788. Perdus en a tous ses a. — 1789. üesiroles en 
est je c. — 1790. c’avoit a moi (por, Hds. C.: p.) — 
1791. Savis yous m. mTt s. — 1792. qu’il est mJ’t 
vostre d. — 1794. Je sui ses amis autresi. — 1799. 
(sont, Hds. C.: s’t) 


Et sa moilliers fu bien venue 
Et a grant joie receue. 

18(i5. Noces an reflrent plenieres, 

Plus granz asez que les preraieres. 

Or est Prophilias a eise, 

(Sa moillier a formant la beise), 

En joie sont et nuit et jor, 

1810. Moult s’entraimeut de bone amor, 

Tant s’entraiment comunalmant, 
Q’andui se veslent d’un senblant, 
D’une color et tuit d’un dras, 

Or leirons de Profilias 
1815. Qui dedanz Rome jor et nuit 
Et a sa joie et son deduit, 

Or reparleromes d^ Athis 
Qui en Athenes est cheitis, 

Povres, et vix, et nuz de dras, 

1820. Megres, nuz piez, cheitis et las. 

Tuit si parant Tont congee, 

N’a mes amis en la eite 
Qui doner li voille a mangier, 

Ne seul une nuit herbergier. 

1825. Lors ne set il quel part aler. 

Ainz se comance a demanter. 

»Haüt fet-il, »dolanz, cheitis, 

»Por autre home me sui ocis. 

»Mar vi Taraor mon conpaignon, 

1880. »Or an sui a perdicion, 

»Or an sui vix et essUliez, 

»Et il en est joiauz et liez. 

»Li vileins dit an son recoi: 

»Qui inialz aime autrui que soi, 

1835. »Por fol s’an tient au departir. 

»Mes je sui tart au repaiitir, 

»Or m’an covient en autre terre 
»Ma garison aler porquerre. 

• Mes peres me vialt moult grant mal, 
1840. »Et mi parant me sont mortal. 

»Tuit me heent comunalmant, 

»Ne truis an ax reoovremant. 


I Varianten der Hds. A. V. 1808. N. an fu- 
rent inft p. — 1806. Asses plus grans que Ics p. — 
1807. Or est Gardiones aise. — 1808. Prophelias sou- 
vent la baise. — 1809. A joie sunt et n. et j. (sont, 
Hds. C.: s’tj. — 1810. de grant amor. — 1811. (Hds. 
C.: 9muDalmat). — 1818. d’uns dras. — 1815. Quid. 
R. a son deduit — 1816. Et est cn joie et jour et 
nuit. — 1817. Et si reparlerons d’Athis. — 1819. P. 
et viels et nus de d. — 1820. Maigres. — 1822. N’a 
mais ami. — 1824. Nis unc seule n. h. — 1825. Or 
ne set il. — 1826. Or se c.— 1827. Abi f. il. - 1828. 
(por, Hds. C.: p.) honis. — 1830. perdition (Hds. C.: 
p dicion.) — 1881. viels ct e. — 1833. dist en son 

recroi. — 1885. P. fols se tient (Por, Hds. G.: p.) — 
1886. M. tart en sui en r. — 1837. Or me convient. 
— 1889. Car mes p. me v. grant mal. — 1840. Et mi 
p. toul aujretal (sont, Hds. C.: s’t). - 1841. (Hds. C.: 
9 munalmal.) 
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>0r m’estuet a Rome, por voir, 

»Mon conpaignon aler veoir, 

1843. »Savoir quel sanblant me fera, 

»Et quele amor me niostrera. 

»Mon duel verra et mon enui. 

»Ja me sui je destruiz por lui, 

»Se il ne n’a de raoi pitie, 

1830. »Mal ai mon servise anploic, 

»Que je li ai fet an Athene, 

»Don mes cors est an si graut pene.« 
A.lhis s’an va moult deraantant. 

De la eite s’an ist plorant, 

1855. A la mer vint, deschauz fii toz, 

Et ses dras ot usez et roz. 

Au port trova une galie 
Que richemant estoit garnie 
De dras de soie et d’osloi ins. 

1860. Enz an entra come lapins. 

Tant bonemant proia le mestre, 

Qu’a une part lo leissa estre. 

Tant naigent par mer a vertu, 

Qu’au port de Rome sont venu 
1865. Au port de Rome est arivez 
Athis, li povres esgarez. 

Par la eite vet moult iriez, 

De rue en untre toz nuz piez, 

Ne trova qui le herberjast, 

• 1870. Ne de nul bien Tareisonast, 

Ainz le prenent tuit a gaber. 

Rome eomance a trespasser, 

Tant quMI vint devant la raeison 
Profilias son conpaignon. 

1875. Granz ert la sale et li pales, 

La ou estoit Kardiones. 

I^rofilias se fu levez, 

De riches dras bien conreez, 

Et sa moillier o le vis der 
1880. De dras de soie ifoutre mer 
Ert bien vestue et conree, 

Bele ert. et fresche, et eoloree. 


Variüiiteii der Hds. A, V. 1848. (Ilds. C.: 
J ) __ 1847. Veoir raon d. et mon anui. — 1848. (pon 
Hds. C.: p.) — 1851. Que jou li ai f. en A. — 1852. 
Dont je sui ore en si k. p. — 1855. vint descaus fu 
t. - 1856. Tons ses dras. — 1858. Qui ricement e. 
g. (que Hds. C.: q.) — 1859—60 fehlen in A. (come, 
Hds. C.: 9 nie). — 1861. Taut boincincnt pria le ni. — 
1862. Qu’a une p. le lassa e. — 1863. Par mer na- 
gent tant a v. (par, Hds. C.: p.) — 1864. C’al port 
(sont, Hd.s. C.: s’t.) — 1867. P. la c. va tous nus pies 
(par, Hds*. C.: p.) — 1868. De rue en rue tous iries. 

— 1869. Ains ne trouva qui Pherbergast. — 1871. A. 
le conienccnt a g. — 1872. R. prist toute a i. (co- 
mance, Hds. C.: 9 mace.j — 1878. D’uns riches dras 
b. c. — 1880. D’uiis dras de s. — 1881. Est bien v. 

— 1882. Biele, fre.sce et bien c. 


A un tanple aloient orer, 

Les dex proier et coltiver, 

1885. Ensanble o ax grant conpeignie 
Qui richemant estoit gamie. 

Profilias o sa moillier 
Chevalchoient devant premier. 

Sa fame meine par lo frain, 

1890. Et elo tient lui par la main. 

Bonemant aloient parlaut 
Et moult grant joie demenant. 

Enmi sa voie ancontre Athis. 

Mes tant avoit oscur le vis, 

1895. Et tant ert povremaut vestuz, 

Megres, nuz piez, deschauz et nuz, 

Et de poverte quel destraint 
Avoit [si] le visage taint, 

Nel quenut, ainz le trespassa, 

1900. Vers sa fame se retorna. 

Sachiez, se il le queneust, 

Et seust ce que Atbis tust, 

Ja tant ne tust granz li paluz 
Qu’il ne fust a pie descenduz 
1905. Por lui beisier et acoler, 

Et sa richesce presanter. 

C^ant Athis voit son conpeigoon 
Qui ne li dit ne o ne non, 

Ancontre Pa et trespasse, 

1910. Ne ne li a I mot sone, 

Queneu Pout, ce li est vis, 

De tant li est ancore pis. 

Et sa moillier qu’il li dona, 

Onques I mot ne li sona. 

1915. Son vis retome d’autre part, 

Par I petit de duel ne part. 

Lors se claime cheitis c. foiz. 

»Moult par sui vix, ce est bien droiz. 
»Destruiz me sui por I autre bome, 
1920. »Qui or ne me pose une pome. 


Varianten der Hds. A. V. 1883. Au t. eu 
aloient o. — 1884. Lor dieu p. et cultiver. — 1885. 
E. o euls grant c. — 1886. ki ricement c. g. — 1887. 
P. et sa ni. — 1888. Devant chevalchoient tout p. — 

1889. Sa ferne tenoit par 1. f. (par Hds. C. : p.) — 

1890. Eie retenoit le par 1. m. (par, Hds. : p.) — 1894. 
Mes si avoit o. le v. — 1896. Povres et las niaigres 
et n. — J897. Qull d. — 1899. Nel ex)nut (quenut 
Hds. C.: qnut) — 1900. V. sa moiller se r. — 1901. 
Bien sai sil le reconeiist (queneust Hds. C.: q neust) 

— 19l)2. Ja li palus si gran ne fust. — 1908 — 1904 
fehlen in A.; (cf. v. 1902.) — 1905. Pour lui baisier 
et a. (por. Hds. C. : p.) — 1906. Et la r. abandonner. 

— 1908. dist. — 1910. Et ne li a. — 1911. Counut 
Pot coii li ert avis. 1912. De t li en estoit il p. — 
1915. Son vis li toma. — 1916. P. un pau li cuers ne 
li p. (Hds. C.: p.) — 1917. Mout se c. c. c. fois. — 
19! 8. viex ce est boins d. (par, Hds. C.: jp.) — 1919. 
p. un lei bome (Hds. C. : p.) - 1920. me prise. 
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Se Dex m’aist, raialz voU morir, 
»Que tel poine et tel mal sofrir, 
>N 0 n'est mes droiz que vive plus, 
■Gar chascun jor vois a reus.« 
1925. Plore dos iaiz, sovant sopire, 

D’iluec s’an est tornez par ire. 

Tote trespasse la eite. 

Defors as murs d’aiitequite 
Trova une croute soz terre. 

1930. Iluec entra, sa mort vet querre, 

Et dit que James n’en istia, 

Mes ilueques s’afolera. 

A soi meisiues formaut tance, 
Formant blasme sa sapiauce. 

1935. »Hai! fet il, cheitis, Tos, las, 

»De haute enor cheuz an bas, 
»Tristes, dolanz et essilliez, 

»De tote enor sui fors chaciez. 

»Or estoie d'Athene issuz 
1940. »An eest pais por bien venuz, 

»Et por nion conpaignon veoir. 
»Encui avoie hon espoir 
»S’amor et sa iiierci requerre, 

»E revenuz an ceste terre 
1945. »Or ne ra’aime ne ne vialt bien, 
»Ainz me het plus que autre rien. 
»Tristes, dolanz, maleurez, 

»Or sui de mal en pis tornez, 

»Or me tienent tuit por cheilif. 
1950. »Quex joie est ore que je vif? 

»Se Dex m’aist, ne voel plus vivTe, 
»Ja seront de moi tost delivre.« 
Athis formant la mort desirre, 
Grant talant a de soi ocirre, 

1955. De morir a grant volante. 

Anviron lui a regarde. 

Se il tenist arme ou costel, 

Ja s’an ferist sor le forcel. 

Lors se coraance a doloser, 

1960. Et s’avanture a deraener. 
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»Hai! Fortune, lause chose, 

»La vostre roe ne repose, 

»Moult est tornanz et moult legiere, 
»Tost vet avant et tost arriore. 

1965. »Cui eie vialt bien enorer, 

»An richesce le fet monter. 
»Isnelemant le monte sus. 

»Qant se repant, sei rabat jus, 

»Tost le retrebuche an Tabisme, 
1970. »De grant avoir le met a disme. 
»Fortune, por moi le puis dire, 

»Vos in avez mis an grant raartire, 
»Vos me tenez an voz liens. 

»Toz li contraires en est miens. 
1975. »Je soloie estre el chief d'arnont, 

»Or sui aval el plus parfont.« 

Alhis, li las, si se demante, 

Despit son eors et sa jovante, 

Grant duel a de son conpeignon 
1980. Qui fist vers lui tel mesprison 
Quil encontra et vit jehui, 

Si ne deigna parier a lui. 

»Il nie quenut. Nel list, par foi. 
»Manconge sanble, mal lo croi. 

1985. »Se il m’eust aparceu, 

»Ne de neant requeneu, 

»Ne se tenist qu’il ne pariast, 

»Qui tote Rome li donast. 

»Ne te quenut par la despoille. 

1990. »Si flst moult bien, me.s il s'orgoille. 
»Tex est costume a richete, 

»Que n’a eure de povrete. 

»Povres hom est vix et haiz, 

»Ja n’iert an leu ou soit joiz. 

1995. Mes conpainz a sa joie o .soi, 

»Ne li est [or] gueres de rnoi. 

»De moi, cheitis, n'a il mes eure. 
»Ma vie est aspre, qui trop dure. 
»Morz, car te hastes, oci moi; 

2000. »Einz mes ne sui si seus, par foi. 
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»Gon je sui or, ce m’est avis, 

»A male ore soie je vis.t 
Athis demeine sa dolor, 

Plore, sopire nuit et jor, 

2005. Onque[s] ne manja ne ne but, 

Ne de la croute ne se mut. 

Tant a plore que ioz se lasse. 

La nuiz revient, li jorz trespasse. 

Oez con grant enconbremant 
2010. Qui tost avient a mainte gent. 

Hom qui coraance a trebuchier 
A grant poine puet redreeier. 

De la vile issent III donzel, 

Noble et cortois et preu et bei, 

2015. ChascuDS estoit filz de riebe home. 
Par la porte issent fors de Rome 
Moult pres d’Athis, pres de la croute. 
Chascuns de ces as murs s’aeoute. 

La nuiz ert bele et les estoiles 
2020. Luisoient der coine cliandoiles, 

Iluec estoient asanble 
Li III donzel de la eite 
Et atandoient lor aiuies 
Qui moult estoient esehevies. 

2025. A eles asanbler voloient, 

Gar de joiz parier n’i pooient. 

Eies pristrent a demorer, 

Et il entrax a ranponer, 

Et blasmoit Tuns Tautre s’araie. 

2030. Ge est orguiauz et grant folie, 

Qant hom blasme a altre rien 
Que ses cuers aime et prise bien. 

Tant engrignierent les raellees, 

Que il ont treites les espees. 

2035. Li dui erent jermain cousin, 

Et li tierz filz d’un palazin; 

De rien ne lor apartenoit, 

Gar de plus haut parage estoit. 
Formant ert preuz, moult le haoient. 
2040. 0 les espees qu’il avoient 

Li ont del bu lo chief sevre. 

Puis s’an vont loing de la eite, 

En une monteigne foirent. 
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2031. a autrui la rien — 2082. ke .ses c. prise et aime. 
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I La se repostrent ei esduirent, 
2045. Gar se Tan donc les poist prandre. 
An les feist ardoir an cendre. 

Ja ne fussent de cele guise 
Qu’an ne feist d’ax grant justise. 
La voiz en a oie Athis 
2050. Del dameisel qui ert ocis. 

Issuz est de la croute fors, 

Ilueques a trove le cors 
Qui estoit morz et decolpez. 

D’une chose s’est porpansez 
2055. Que il diroit que Tods l’a, 

A la justise si morra. 

La justise est si forz de Rome, 

Que ja n’auront menaje d’ome. 

Des qu’il a fet si grant forfet. 
2060. Que tost n’en (bst justise fet. 

Del sanc s’est toz ansanglantez, 
Puis Tenbraca par les costez, 

S<d traina jusqu’an la croute 
La terre en fu senglante toute 
2065. De la trace de Tome mort, 

Dont il metoit sor lui le tort. 

La nuit trespasse et Taube crieve. 
Tote la gent de Rome lieve. 

Gil qui encois furent leve, 

2070. Orent lo cors iluec trove. 

Gil qui avant le mort troverent 
A Tautre pueple le conterent. 

La veissiez si grant criee, 

Tel duel et ensi fort ploree 
2075. Del parente au dameisel 
Qui ocis est an tel meisel. 

Gele part sont ale corrant, 

Grant duel aloient demenant. 

D’autre part ont Athis trove 
2080. Del sanc del mort ansenglante. 

Il li demandent qui ce fist, 

Et il respont que il Tocist. 

»As tu donc, va, cest home ocis?« 
»Oil, par foi«, ce dit Athis. 

2085. »Et tu, porcoi?« »Por I. raeffet 
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»Que il m’avoit, grant piece a, fet, 

»Or si m’an sui enuit vangiez«. 

Gü responent: »Tu es jugiez, 

»Li tueus martires est venuz. 

2090. »Demain seras ars ou penduz.« 

Alliis respont: »Ne pnet autre eslre, 
»Je ne sui mie a la uiort mestre; 

»Gest joiso m’est4]et atandre, 

»Que li deu m’ont jugie a pandre.« 
209S. Athis ont pris, si ranmenerent, 

As pers de Rome le livrerent, 

A ces qui les lois raaintenoient 
Et les granz justises feisoient. 

Gil se cleiment, qui (est) [sont] dolant 
2100. »Gist nos a raort nostro parant, 

»Enuit I’a raort delez la porte. 

»Veez le ei ou Tan Taporte. 

»Tote nuit a jeu la fors, 

»Trove Tavons joste le cors. 

2105. »D nel nos cele de neant, 

»Or an feiles justisemant.« 

Lors ont Athis enprisone, 

Anqnis li ont et demande: 

»As tu donques cest home raort?« 
2110. Et il respont: »Oil, sanz tort.« 

»Et tu porcoi?« »Mal li voloie. 

»Si Tai ocis, ear jel haoie.« 

Li sage hoine l’oent parier, 

Sei comancent a esgarder. 

2115. Entrax dient: »Gist horae est soz, 

»Nos Tentandons bien a ses moz.« 
L’uns des saiges dist: »Or oez. 

»Por voir vos di, si ni’an creez, 

»Que eist u’ot onques tort an lui, 

2120. »Jel sai tres bien et pas n'i fui. 

»Ge sachiez bien, qu’autres l’ocisl, 

»Qui sor cestui le tort an mist, 

»Et il est taut de fol espoir, 

»Que raort n’en euidoit recevoir. 

2125. »Fos, il ne set que la raorz raonte. 

»Or esgardez, il n’a pas honte. 

»Se il reust ocis, por voir. 
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»II s'anfoist encois le soir.« 

-Alibis ivspont: »Si fis par foi. 

2130. »Je Tocis enuit an segroi.« 

»Tu n’i gaeigneras ja rien.« 

»Et il respont: »Ge sai je bien. 
»Onques por faire grant gaeigne. 
»N’en coraanee itel bargaigne.« 

2135. Li parant dient: »Or oez. 

»Il le quenuisl, vos escusez, 

»Ne nos an savons a cui prandre, 
»Des que eist ne s’an puet deffandre. 
»Se tost n’en feiles grant justise, 
2140. »Itel con nostre lois devise, 

»Rorae an sera nioult avilliee, 

»Et sa justise raains prisiee.« 

A itel tans erent a Rorae 
Moult flere gent et moult prodome, 
2145. Trop bone justise tenoient, 

Mes malveise creance avoient. 

Or oez de chestive gent, 

Gom avoient fol esciant, 

Que le criator ne n’ariioient, 

2150. Et lor criature aoroient. 

Par jugeraent prenent Athis, 

Si Tont en Ja chaene uiis 
■Vne chaene avoit an Rome, 

Ou tenoient III jorz cel horae 
2155. Qui avoit fet forfet inortal. 

Tuit l’esgardoient coniunal, 

Por ce que tel gent Io veoient, 

Qui de tel plet se chastioient. 

En la chaene fu Athis, 

2f60. Li sans del cors li raonte ei vis. 

De dolor et de povrete 
Avoit devant raoult geune. 

Mes a la deslrece et au chaut 
Li est li sans montez en haut. 

2165. Blans fu et fres et colorez. 
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Et d’autro cors bien fez asez. 

Li nons an est par Rorae alez 
G’uns hom i est anchaenez, 

An la chaene est uus hom mis, 

2170. Qui I autre hoine avoit ocis. 

A milliers corent cele part, 

N’i a celui qui ne Tesgart. 

Frofllias i est venuz, 

0 Jui ot XXX de ses druz, 

2175. Ghascuns estoit filz de riclie home, 
Prince ou deraeine ou per (ou conte). 
Quant Alhis vit Profilias, 

De honte tint le chief an bas, 

Moult Ten pesa quant l’ot veu. 

2180. Ge sachiez bien, dolanz an Ai. 

Or volsist estre raort, piepa, 

De la vergoigne s'eoclina. 

Qant Profilias vit Athis 
Qui ert an la chaene mis, 

2185. Vers lui se tret, si Taparcut, 

A grant peine le requenut. 

Au euer en ot moult grant tristor, 
Pasmez chei de la dolor, 

Del duel qu’il ot fu toz rauez, 

2190. Ancontre mont s’est relevez. 

Or li remanbre del meslier, 

Que il li ot de sa moillier. 

S’il ne Tan rant le guerredon, 

Tenir le puet moult por felon. 

2195. Lors ce comance a porpanser, 

Gomant il le porra salver, 

Et de la chaene fors trere. 
Govertemant Testovra fere. 

Mes an son euer set il tres bien, 
2200. Que coverture n’i vaut rien, 

Que lui n’en covaigne a morir, 

Se il eelui an vialt gaiir. 

Done se porpense d’une rien, 

Don sa moilliers se gardast bien, 
2205. Que sor soi raetra le forfet. 

Et dira ee qu[e] il l’a fet. 

»Baron«, fet il, »seignor de Rome, 
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»Porcoi tenez vos pris cest homet« 
»Por ce qu’il a I autre mort.« 

2210. Il lor respont: »Ainz n’i ot tort, 
»Mes je meismes Tai ocis, 

-Gar il estoit mes enemis. 

^Ocis m’avoit I mien parant, 

»Enuit anpris le vangemant. 

2215. »Gist n’i a corpes, ce sachiez, 

»A moult grant tort le travelliez. 

• Mes leissiez lui, et prenez moi, 
»Ju.stise an feiles, bien l’otroi. 

«Il le vos dist, ja est I soz, 

2220. »Qui ert delez le mur repoz. 

»Ne vuil qu’il recuello mort, 

»Ne por moi soit ocis a tort. 

»N’en voel ocirre II por un.« 

La veissiez plorer chascun. 

2225. C^uant Alhis vmit son conpaignon, 
Quel vialt sauver a garison. 

Et por lui a son cors jugie, 

Plore des ials et de pitie 
Mialz vialt morir sanz nul ressoii, 
2230. Que ja por lui recoive raort. 

»Seignor baron,« ce dit Athis, 

»Nel creez pas, car je l’ocis. 

»La peniteiice au voil sofrir, 

»Nus hom fors moi n’en doit morir.« 
2235. Profllias lor contredit, 

Reison lor mostre, si lor dit: 

• Seignor«, fet il, »je sui de Rome, 
»Mien esciant filz d’un prodome, 

»Ma parole devez bien croiro; 

2240. »Geste chose vos jur por voire: 
»Enfin ocis cest home hersoir, 

»Que eist n’i a coi-pes por vom. 

»Gil qui achate lo marchie, 

»Et premerains l’a bargignie, 

2245. »Le doit avoir et par reison, 

»El mort n’a corpes, se je non.« 

Li per de Rome s’an mervoillent, 
Ant’rax le dient et consoillent, 

Que eil lor mostre bien sanblence, 
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22 SO. Qu’aa en doie fere vangence. 

De lui sera feite justise, 

Sa n’estera nies d’autrui prise. 
Profllias prenent atant. 

Par la eite Tan vont inenant, 

225 S. Car se meisraes Tenperere 
Estoit si pris come il ere, 

S’an feist an justise a Rome, 

Ne remassist ja por nul home. 

De la chaene ostent Athis, 

2260. Profllias ont dedanz inis. 

La veissiez I duel si grant, 

Que n’oissiez mes Deu tonant 
De ces de Rome, qui ploroieut 
Et qui lor grant duel denieuoient. 
2265. Li parant plorent et ii pere, 

Gardiones plorc et sa mere. 

Le jor se pasmerent an Rome 
Mien esciant plus de mil home. 

Dites, seignor, que vos est vis? 

2270. Moult rant Profllias Athis 

Gent guerredon et hon, le [ce?] jor, 
Del grant seroise et de Tenor 
Que il li ot fet en Athene, 

Quant por lui antre an la chaene. 
2275. De la dolor et del tormant, 

Del duel que raeinent si parant. 

Et de la peor qui li tient 
De la teste quo perdre Orient, 

Randi moult bien son conpaignon. 
2280. Ge nTesl avis, le guerredon 
De sa raoillier qu’il li bailla. 

Et puis a fame li dona, 

Quant por lui flst le [ce?] jor tel plet, 
Que sa fame n’eust pas fet. 

2285. Il jorz fu puis an la chaene 
Profllias en moult gi’ant pene. 

Oez con mervelleuse chose 
D’avanture qui ne repose, 

Qui bone l’a, si est gariz, 

2290. Qui male Ta, mal est bailliz., 

An som I tertre desor Rome 


Tarianten der Hds. A. V. 2250. C’on en d. f 
venjance. — 2252. Ja ne sera. — 2253. prendent. — 2254 
le vont ni. (par, Hds. C. : p.) — 2255. Se meismes Evas 
ses pere. — 2256. Ere autresi pris com il e iHds.C.: 9 me). 

2257. S’en fesist. — 2258. Ja ne demourast pour n. h. 
(por, Hds. C.: p.) — 2259. caine. — 2260. EtProphüias 
1 ont m. — 2261. oissies. — 2262. N’i oiist on I dieu t. 

- 2264. Et del grant d. qu’il d. — 2268. Mien encienl 
plus de mil h. — 2269. com vous e. v. — 2271. Gent g. 
hui en cest j. — 2272. servise perillous. — 2278. De ce 
k’il li fist en A. - 2274. caaine (por, Hds. C : p.) — 

mainent li p. — 2277. ki le tient. 

- 2279. ic guerredon. — 2280. son compaignon. - 

2282 f. Tespousa. - 2283. (por, Hds. C.: p.) — 2286. 
a ml t grant p. — 2287. Oües com. — 2290. Et ki 
male s e.sl malbaillis. — 2291. Enson I tertre. 


Ereilt ancore li dui home, 

Qui lo donzel ocis avoient. 

Sovant Vers Rome regardoient, 

2295. S’ont tot veu et esgarde 
Lo duel que font an la eite 
De Profllias que est pris. 

Et en la chaene a fort mis. 

Entr’ax dient par raalvestiez 
2300. »Somes nos ici tant juchiez? 

»Por qu’avons ci tant deraore? 

»Nos n’en serons james reste. 

»Por nostre corpe est uns hom pris 
»Qui en sera demain ocis. 

2305. »Des hier est mis an la chaene. 

»Veez le duel que Tan en mene. 

»Alons veoir qiTil an ieront 
»Et en quel guise Tocirront.« 

»A Rome an vont grant aleure, 

2310. Overtemant, sanz coverture. 

Oez com avanture es mene 
Qui les metra encor an pene, 

Qu’ancor ont ceintes les espees, 

Ne puis n’orent lor raains lavees 
2315. Que il orent ocis Tenfant. 

Gele part sont venu errant 
Ou Profllias erl iriez, 

An la chaene estroit liez. 

Ilueques se sont aresle. 

2320. Et ont le grant duel esgarde 
Del dameisel qui pris estoit, 

En la chaene, el laz estroit. 

Qant orent auques demore, 

Li uns d’ax a Tautre apele, 

2325. Puis li a dit priveemant: 

»Alons nos an isnelemant. 

»Se nos somes aparceu 
»Et de ceste oevre queneu 
»Que nos aions ocis cest home, 

2330. »La justise est si forz de Rome, 

»Que venuz est nostre jois, 

»Si esterons ja endui mis 
»En la chaene por cestui, 

Tarianten der Hds. A. V. 2292. encor andoi 
li h. — 2295. Tout ont oi et e. - 2296. c’on fait. — 
2297. qui ert pris. — 2298. Et dedens la c-aaine mis. 

— 2299. Andoi d. par m. (par, Hds. G.: p.) — 2300. 
S. nos de Rome eslongic. — 2301. P. c’avons nous si 
tant este. — 2302. Nous nen s. j. rete. — 2308. Par 
nostre coupe est 1 hom pris (por, Hds. C.: p.) -- 2804. 
ki est affolcs et malrais. — 2306. Oües le d. que on 
en m. 2808. kel g. — 2309. Quant furent del tertre 
avale. 2310. Dedens Rome s'en sont entre. — 2811. 
Oües con deable les maine. 2315. Puis k’il o. o. 
1 9- ~ 2816. (sont, Hds. C.: s’t). — 2318 estoit loiies. 
2319. (sont, Hds. C.: st.) — 2820. Et le g. d. e. — 
2322. Devant lui cascun s’arestoit. — 2823. asses d. 

— 2824. Si a li uns Tautre honte. — 2826. ent i — 
2328. couneu. — 2381. Que ja en soriemes ochis. — 
2382- Ou nous serieraes andoi m. 
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»Et il ert delivres ancui«. 

2335. Qant c’orent Alt a recele, 

Uns sages honi a escote. 
»Seignor, fet il, »antendez moi, 
»Prenez ces II que je ci voi, 

»Gar icist ont cest hora [e] mort, 
2340. »Et eist autres n’i a nul tort 
»Qui est iluec anehaenez; 

»Leissiez cestui et ces prenez.« 

A icest mot sont andui pris, 

Ses ont an la chaene niis. 

2345. Truevent les meins et los espees, 
Novelemant ansanglentees. 

An II les mistrent a destroit, 

Et il connurent a esploit, 

Ensi com il orent erre, 

2350. Et celui mort et decoupe, 

Et com il s^an erent foi 
Et par fortune venu ci, 

Andui resont anchaene, 

Profilia en ont oste. 

2355. Lors veissiez ensi grant joie. 

Des le siege qui tu a Troye. 

Ne vit niis hom si grant leesce. 
Ne tel joie^ ne tel baudesce, 

Gon feisoient, et haut et bas, 
2360. De joie, de Profllias 

Qui de la chaene estoit fors. 

Et a enor an fu estors. 

Sa granz leautez et sa foiz 
Le gai‘i bien, car ce fu droiz, 
2365. Gar hom qui aime leaute, 

Toz jorz sera en dignite. 

An tierz jor joisent les dos, 

Lor joises fu perillos. 

En terre vis les anfoirent, 

2370. Ne onques puis ne s'an issirent. 
Prophiiias vint a Athis, 

San braz li a sor Io col inis, 

VU foiz le beise d’un tenant, 

Puis li demanda en plorant: 

2375. »Amis«, fet il, »con vos estetf« 


Gil respont: »Bien et mal me vet. 
»Tuit mi ami in’ont essillie,« 

»Et d’Athenes tot fors chacie. « 

»Por qiiel forfet fustes vos prisf« 
2380. »Jel vos dire,« ce dit Athis. 

-A^this li a trestot conte 
Gonfetemant li a este. 

Et an quel guise il l’encontra. 

Et porce qii’il ne Taparla, 

2385. Et n’ [An?] ot au euer dolor et ire, 
Si an vost recevoir man ire. 

] 


[- 

2390. [- 
[- 
[- 


[ 

[ 


Tarianten der Hds. A. V. Et d. seroit 
anqui. — 2335. orent dit en r. — 2.S89. Car il ont 
icest horae m. — 2840. Et li aiilre n’i ont n. t. — 
2341. Qui ont este encaincs. — 2342. Et eil doi fu- 
rent ainenes. — 2343. A cel mot furent a. p. (sont, 
Hds. C. : s’t.) — 2344. Si sont. — 2846. Qui del sanc 
erent sansflontces. — 2347. Andoi furent mis ad. — 
2348. (Hds. C.: 9 nurentj. — 2351. s’cn furent fui. — 

— 2353. Ansdeus les ont encaines. — 2354. Pro- 
phelyas ou ont ostes. — 2355. L. v. la si grant j. — 
2358. Si g. joie si grant h. — 2362. en ert estors. — 
2364. L'a bien .sauve et ce f. d. — 2365. ki moinc I. 

— 2366. Sera t. j. cn d. — 2367. osterent les deus. 

— 2868. Lor juises fu p. -- 2370. Si c’onques puis. 

— 2372. Ses II bras li a au col ra. — 2873. Vint f. 
le b. maintenant. — 2374. P. .si li d. en p. — 2875. 
esta. 


Athis respont: »Bien vos an croi. 

»Si grant chose avez fet por moi. 

2395. »Que moult an feites bien acroire. 
»Vostre parole ost sauve et voire.« 
Profilias prant donc Athis, 

Si l’a mene a ses amis. 

»Pere«, fet il, »or m’entandez. 

2400. »Ce est Athis que ci veez, 

»D’Athenes, li preuz, li cortois, 

^Qui de la mort me fist defois, 

»C’est eil qui me dona sa fame. 

»Or est por moi chaciez del rengne. 
2405. »A tort l’avoient pris Romein, 

»Et ci fost morz, ce cuit, demein, 

.,Mes, Den merci, or l’ei gar», 

„Gent guerredon l’en ai mt ci. 

„Or a grant mestier de m’aie“. 

2410. Evas respont sanz felenie: 

„Et tu li fez an cele guise 

„Que ses cuers vialt mialz et devise“. 
Gil de Rome sont asanble, 

Yarianten der Hds. A, V. 2376. Gil l. r. bien 
et mal va. — 2378. Et fors d’A m’ont cachie. — 2379. 

Pour coi en estes vous fors mis (por, Hds. C. : p, vos, 
9 9 

Hds. C.: u.) — 2380. (vos, Hds. C.: u.) — 2382. C. il 
a erre. — 2383. Et en kel g — 2884. qu'a lui ne p. 
(porce, Hds. C. : pcc.) — 2385. Duol en ot au euer et 
tel ire. — 2386. Quil voloit rechoivre ra. — 2387. Et 
mist sor soi trestout le tort. — 2388. Et dist qu’il 
avoit roiuc mort. — 2889. Prophilias en a jure. — 
2890. Les aventures et sen de — 2891. Que il onques 
ncl aperchut. — 2892. A cele fois ne recounul. — 

: 2398. A. r. bien vous en c. — 2894. (por, Hds. C.: p.) — 
i 2897. Donc prent P. A. — 2898. Si l’en enmaine a 
ses a. — 2399. or entendes. — 2400. Chou est A. — 

: 2403. A tort l'avoient pris Romain. — 2404. Et ci fust 
morz je quit deinain (por, Hds. C. : p.) — 2405. C’cst 
eil qui me dona la ferne. — 2406. Desiretes est pour 
la dame. — 2407. Bfais. — 2408. Gent guerredon l’en 
ai f. chi. — 2409. Ora m’lt grant mestier d’aie. — 

2411. Et tu li faches en tel g. — 2413. (sont, Hds. C.: 
s’t.) 
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Prophilias uni demandu, 

Ülii. Pur qiiele ainor a hui cust hoiuo 
fürs del peril de Rome, 

Kl Propbilias lor eunta 
Kiisi come eil le salva, 

Kl (H)m le ^ari an Atlieno 
1^12(1. L)«‘ ^ranl dolor et de ^ranl pene. 

Kt por r-e Ten ranf hui esehan;^(‘. 

Kl r]\ re.si)ünont: ..V'oire, eslranire‘-. 
Clia'icnns respont laen, androit lui. 
Quel nel foroil pas por aufrui. 
ProMlias ne s'aseure, 

D’ Al bis servir a moiilt *»Tant <aire. 
pfpnis qu’il vil son eonpaigiion, 

N'i* j)ansa gueres s’a lui non. 

Ne ne se puel tenir d«» plor, 

Oant li ivmanbre de Tamor, 


Varianten «lor Il«ls. V. iXU'K P. «piol umer 
il a ool lioim* I p«»r. llils. : p.) iiH» 
oon il Io n;suiiv:i. — I'l otni Io jjari. ’1M\. 

riMull «M» oaii;:«*. ^ 242^. Oi- iruMil privo «'t o. 
2'i28. *an‘ ifraiit am«»m* al’ail poiir hii. — 2424. Qiiaiil 
.^imflorf «'11 a toi aiiiii (por. Ilils. (I.: ]> I 2420. Do 
liii sor . ir «'sl «^u ;.(raiif «!. — 2427. Et pais k’il v. 

— 2 '»2a. Lors ni‘ s«* p. 24:^0. Qii. lui r. 


ISTa.cliträ.g'e VLoad. 


Kt «iel servise «pTil li lisl. 

L«‘ joi- «tue Cardiones prisl. 

d(‘ XL. tbiz le beis«^. . 

Aprt‘s l(* mene por son eise 
243Ö. Kn uii«‘ ehanbre desor terre, 

On«|ues a Troye nen’ot j^^iaare, 
Asant, tornoi, ne graut bataille. 
Ne tust iliu‘e eserit sanz faille. 
D(‘danz 1 baing que la gent sene 
2440. Oant il Toi lei sjoiier de vene, 

Le llsl aiitrer et,l»i«‘n servir, 
Monii gentenianl a son pleisir. 
."^on i'r)np«Mgn«>n li'^l atorner 
l)«‘ dras «1«‘ soie s’ouli-e nier. 
244o. Kt enapres ii i‘<q)arli 

Trost ole la terre [)ar nii. 

Bon con[»eignon or«‘nl este. 

Kt furent puis toi lor ahe. 


Varianten «lor H.ls. V. V. 24;D. k'il li f. ~ 

2484. A. romtiaiiio p. s. ai.M* (por, ll<ls (k : p.) — 

2485. •lo.sous l«o'r(‘ 248S. .No 1’. paiul illuo(|iios .s. 

f. 2481). Iliieo Pa faif .'^aiiiior «l«‘ vaiiu*. 2440. 
AI hont«* ki la ;r<Mil .saiiu*. 2441. A()ro.s Io tisl «q 
haiii;* otih-«‘r. — 2442. .^^^t liicti S(‘i-vir «q lioiioiiror. 
— 244‘i. ICl puis apr«‘s so li parli — 2447. ostet. 



Pai*. .8 Z. 0. nur. (an»«;«' 7101*. — - l*ay;. 4. Var. V^ 2. .so .scioiu o lUk s«* sioiioo U. Var. V. 5. Llyos A. 
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To\l nri'S. — V. 2447. luol soi IlE. - V. 2449. qu'«Mi .snil pris HE. V. 24.50. li Imu. P. H. - V. 2455. B: 

Oiio Ulis u«‘ loroit p«*r au. V’. 2450. ()r Atliis fait «q«-. H«l.s. H. ~ V. 2457. t^uo uns por aulrui ii. f. Ilils. B. 

V. 2459. li«* pai.s u:- A. D’aiiior i;ar<loi» H. — V, 2408. «los II. oiifaiits B. V. 24)15. E. s. t. '^i'aus 1«* «i(‘nialuo. 

V. 2409. Di'i.iso.st i|uo Ulis«* ou s. .\. llils. H. - V. 2472. ooiioist AB. — V. 2475. Lo sioii li. lii‘s lüoiis I. a. I<ms. - 
V. '^47)». T(*ros houors or ol«*. B. T. ot or A. V. 247)). Si «•«uu il ol lü«‘u c. )k Eiisi r«ui il a «•«»ui«*iKqii«*. B. — Pa«. S 
Z. 5. Dio VVorl'*: «li«* als Eiu|oitiiu;r /ii |i«*tra« lil«'u«lon 2o2 «*isl«*n N'or.so« siml. «ouauor «:(*uomm(‘u. zu lu*ri«qi- 
li««‘u. imloiii «li«‘ uiikli«qu‘ Eiul«*iluu^ ol';«*ulli«.’li mil V. P>)) .ilis«*liliossl iSl. Pi*l«‘rsluir««*r IliI.s. V. 195). woluü 
•ilsilaiiii «las (T 0 nli«qit si'lhsl juii q«*r Er/iililiiii^ von Alli«*u oröfl‘u«*t winl. uai li vM*l«qior os ja aiu li zuiu 'r«*il 
«11*11 Tit«*l «‘lupfanjjOM lial (« f. «lio S« !ilu.ss- Vorso uii«l «li«* A iifs« lij*in«*u in «Ion llds. i l'«*l»«*r «l«*n Woii «I«*r St. 
P«*l«*rsburji«*r Ibis, ii«»« li «•iiiiüo Worlo. .\i< lil mir /.«'i«:l di«* ) trllioyraplii«* «*iui* spät«* Alisi'lirifl «los T«*.\l«*s.ari (XV. 
Jalirli.i. aucli d«?r Ti’.vt so lisl «*r\v«*ist si«*li in Wörtern. )’oiislrii<*lioueii iimi stilisli.si lioii .\usfnliriin«on viiHrai’li 
al.s «*iin* s«?lir spät«* iiini j«*u«*r soll»«*u /«'it anjfi'luiri;:«* l’«'lM*rarl»oitini;r. Eiiu'r ^iiliir«'ii Millle'iliiin^ von Prof. 
Ali*.\andor W«*.ssi*lofsky ziifolire l»«*rmd(*t sich ili«*so Haiul.schrilT •;«*tjoii\värli*^^ in «l«*r Bil»li«»lli«’*«|uo liupi*riale 
niil«?r «h*r Bez«‘ii hmm«': M.ss. K'*fiu«:. XIV. P'X'sios: )J. v. 4 1) \Vi«* ««'w öhulii li ln*/, «li«* riMnl«*ii Klamiu«‘rii 

iiii 'r«*xl«* «li«* vor«:«*si*lilaiiou«‘u rulor«lrü«*kimtt«*u. «li«* «•«•ki;r«*.u «li«* lliii/.iif«i«:uu;*«*u. I*au. S. V 19. «‘sc.liap«*n*ul. 

' \\ 87. St. P«*(. llds. ist |couia«*«*| zu sireiclu'u. ■ V. 2480. .Sil r«*ii pria. il lo list Iden B. \ . 24SI. Dar 
il Pania .sor t i*. - V. 2484. td prov«*r B(\ — V. 2485. Io puis mostrer B. — V. 2489. Tot aiilro, n. m. 
«•ntro p. B. — V. 249)). .\«* iiu*s «1«* s. s. c. )i. .N«* inais quo «1«* s«*ii c. B. V. 2492. (’«• fu a. loia.v ol f. 

V. 2498. P«»i «*u «*st «)r «h* t«*l «». B. 2494. Eine «* hone. .*<0110 «*t joitior«* )!. - V 2495. )I,iir«*s n’«*ii o.st «1«* 
toi m. B. — Var. V. II). Troyi’s B. — Var. V. 24. liiaiis. Var. V. 25 Biaii 1«* v. E. «lit )'.. - Var. V. 85. la misout 

\ lo misln'ut B. V'ar. V. 87. soul aup«*ns«* («'up(‘us«*) EB. Pap. 9. V. )55. Trolz iuoiu«*r B«*m«*rkuup pap. 

*) 1)a i‘s sielt \ur Vci^lvi'thung äer iil>rig«ii Haiuisclii illvii iik IiI um« i‘«iii' kritisrlie Vuügabt* tlus haiiildii kDiiiili;, sind mir dit' 
alleniollo»fiiili”sU*u Verltesseniogen g«*ina«ltl worden. Trol/flom leilt* i<*li fas) ^auimlliflii* «lomHfltiren mil. di«* ich d»*r riiile des Herrn 
Professur Tubicr verdanke (sind mil T bezuielm.-l) , wel.-ber liherdies die FteimdlichkjMl halle, fa.«l die -.iii/.e f!orre«*liir einer ;rrändli< heii 
Diirehsi' !il zu «inlerwerfe«i 


Digitizeid by 


ü* 

Google 



8, dass auf die Setzung von XnMim’s vei*zichlcJ \v(‘rde, ist dieses Zeichen mehrfach iin Drucke stehen gchlie- 
ben. — V. 77. Komma nach geid zu streichen. - V. 40. chasez. — Var. A; vaut e. chasos. - V. 41. 

moustrerent A. — V. 4:2. I Qu’i! (Var. dazu doit slaH droit) T. Var. V. 42. Qiil scra sicca sans c. B. Ou- 

avoir le doit i|uiteinent A. — Var. V. 47. II uloient. — Var. V. 48. le jiigenient 0. - Var. V. 5,1. Qii'i! donast a ca.<- 
cuii s. d. A. Var. V. o.1. A celliii esi‘flrroit la I. B. — Var. V. 6S. Tant que de ce a. f. A. — Var. V. 7*f A. 

Romulns qu'il veiit s B. Kt Roniulum k’il vent s. A. St. Pet. Hds. V. 40. J. esprent. T. — V. 63. r* ilz ^ I*ajc. lo. 

V. 01. eile, - V. 110. St Pet. Ilds. debas V. 152 I. Ne nalast. - V. 158 I. .Ne n’iiiat. — V. S2. Var. 
A; par poeste. B: Uii jrranl sernniiit. - Var. V. 82. l. 85. Ce dH — Var. V. 80. Tn soir B. — 
V. 90. avoec. Ihinkt nach Chevalier zu strciclieii und statt des Konuna in V. 02 zu setzen. — Vnr. V. 
96. m’atalcnte A. - Var. V. 103. Chon d. tfiie (e in. t. A. Ce dit nie Io m. t. C. — V. 107. Oiii. - 
Vnr. V. 107. Que B. Qui le rhief li d. t. A. V. 110. or esgardez B. — Var. V. H8. tressailliz ses in. 
Ct. - St. Pet. Hds. V. 106 n. 127. scr|e|ment. — Pag. 11. Var. V. 121. I. «idaint (von adniner) A. (T.) 

— Var. V. 122. Et que il ne li f. g. A. - Var. V. 128. feto C. - Var. V. 130. La convoities (Var. A.i ist 

in den Text, zu setzen und die Lesai-t C: la r.oveitise unter die Varianten. — Var. V. 137 es.sauciee C. 
Var. V. 188. Deden.s g. defors r. B. Var. V, 139. Cedist. Var. C: dit. — V’. 140. seignor.s. — V. 
142. r.riirent li 61 et en sauchierent A. — Var V. 144. Et soiii* t. r. r. B. Var. V. 145. Qn ete B. — 

Var. 156. A folie B. - St. Pet. Hds. V. 153. I. ses lois (Tl. - Pag 12. V. 172. 1. iccl. - Var. V. 164. 

Volt par force R. c. AC. — Var. V. 166. Kurrent a H. a. B. - Var. V. 178. larges la c. B. — V. 178. 
guerre. — Var. V. 178. J. aloienl s. reqiierre A. — Var. V. 185. qui e.st a. A. B. Vnr. V. l‘.»2. Sifei- 
tciiiant sentraprenoienl C. Var. V. 104. nenvcasl C. Var. V. 108. Banveoieiif C. — Pag. 13. V. 217. 
St. Pel. Hds. i.st natflrlich zu Ic 4 ien: le plaif für le pays — St. Pel. Hds. V. 286. I. Oii il ( T). — Pag. 14. V. 237. 
siTvir. V. 240. Semikolon nach passe. — V. 258. Komma nach eile zu streichen. — St. Pel. Hds. V. 256. 
conle. - St. Pet.Hds. V. 268. I. li vueillc. (T). St. Pet. Hds. V. 282 1. terre (T.j Pag. 15. V. 273. Kormna 

nach Hier zu setzen. - V, 801. Koinina nach pere zu stndchen. — Var. V. 265. D'esire I. — V. 268. 1. conreee 

(T). - V.270. i. uniiiene (T). — Var. V. 283. De la nef. V. 288. I. »et De\ s. l. (^Ti. — Var. 808. auf p. t6 

zu setzen. - St. Pet. Hds. V. 328. «Amis et D. h. t « Pag. 16. V. 828. vcoie. — V. .126. 1. Sc. — V. 335. 

m'anveoit. — V. 846. Punkt nach pas. — St. Pet. Hds. V. 361. parüroie. St. Pet. Hds. V. 867. Kembraca. 

— V. 811. c5 i oi dire, cf. V. 316 remandrei (T) — Var. V. 824. Ja de lui ne me p. -- Var. V. 346. En la 

c. enh’ciit le pas. — St. Pet Hds. V. 846. I. a prent. (T). — V. 862. Komma nach auroie. .statt noch partir. (T). - 
Pag. 17. V. 847 gre (T). — V. 848 I. conte. — V 851. »Et il porcoi?» (s. Ztschr. f. rorn. Phil. I, 8 ff. ToIiI.t. 

V. 365 Komma nach melez. — St Pet Hds. V. 892. »Savez» lui demanda »pour eoy*? Kt eil respnnt 

»non« en recoy (T). — St Pet Hds. V. 895. Et qui est tel [il], — St Pet Hds. V. 410 (percs est?| — St l et 

Hds. V. 412. Punkt nach tramis. — St Pet. Hds. 418. Komma nach aniis. — Pag. 18. V. 400. Kt ki es jeiis 
se t. — V, 414. Punkt nach veiuic. - V. 428. Punkt nach amanz. — V^ 480. Donc Ms. A. — St Pet Ilds. 
V. 485. ordonncrent — St Pet Hds. V. 442. 1. p[r]endomme. — St Pet Hd.s. V. 448. Punkt nach resgarder 
zu streichen. — St. Pet Hds. V. 445. sc dounoient - St Pel. Hds. V. 455 — 56. Komma nach autiquite und 
fenestre. — Pag. 10. V. 487. or te diral. — V. 443. Vnr, A: ii'amie. — V. 450. 1. se seonc (T). - V. 451. I. 
Qiic. - V. 468--6i-. Punkt nach eile zu setzen und nach devisc zu streichen. -- V. 869. Semikolon nach 
escole zu tilgen. ^ St Pet Hds. V. 470. Komma nach furent zu streichen. — St Pet Hds. V. 487. Fragezeichen 
zu streichen, variec ist richtig (Bedeutung abirren, sich verfehlen T). - St Pet Hds. V. 494. prenelle d. h. 
prenes-lo (T). — St. Pet. Hds. V. 501. Mos. — Pag. 20. V. 487. Dejoste. — V. 496. I. len). Punkt nach s.>r. 

— V 407 —98. Hds. A: preciouses veiiuouses. — St. Pet Hds. V. 522. Fehlt eine Zeile (T). — St. Pet Hd.s. 
525. Alüiis In v. noiis H e. — Pag. 21. V. 516. 1. defrit v. defrire, in unruhiger Bewegung sein (T). — V^ 
518. Punkt nach boiche. — V. 521. Hds. A: Qui, — V. 528. Punkt nach arl. - V. 580. J. Si (T). - St. Pet. 
Hds. V. 542. Punkt riucli assise. - St Pet. Hds. V. 571. Punkt nach esprent — l’ag. 22. St. Pet Hds. V. 
5S1. Tohlej’ will das Komma nach chault statt nach aiiiours setzen. Mir scheint freilicli der Aii.sdnick ire 
zunächst schlecht zu souspire zu passen. — St. Pet. Hds. V. 588. 1. se leva (nicht s’eleva, da.s esleva lauten 
würde) (T). - Ich mus.s gleichwol die Orthographie eleva mit Rücksicht auf die späte Abschrift der St Pet. 
Hds. für möglich halten. - St Pet. Hds. V. 591-02 Komma nach parier zu streichen und nach Prophiliazu setz m. 

— V. 570. Punkt nach didors. — V. 574. Punkt nach gent. — 585. Punkt nach cmiipaignon. — V. 589. I. le gue. 

— A'. .502. Komma nach ordre zu streichen. V. 594. Punkt nach inorir. — V. 506. cest — V. 600. ne n aurai 
im s. “ V. R02. Hds. A : Pnr l’amor. Pag. 23. V. 618. Punkt nach ollre. — V. 621. NB. p bedeulel das dun li- 
slricheno p (per oder par). V. 635. Komma zu streichen. V. 642, florc I. ftoi*s. — Hds. A. V'. 652. Il remu'i* 
ore. V. (»66. Punkt nach merci. A'. 660. l. neu a - 675. Komma nach fere zu tilgen. — A'. 682. te met eii s. 
m. — V. 683. Punkt nach rant — V. 687. - Komma nach pleint — Pag. 24. V. 600. Komma nach piiis. — V. 700. 
Punkt nach bien. V. 701. Hils. A: et jou pur qui. A'. 711 — 712. Komma nach proiere und Punkt nach 
rcij liiere. V. 713. 1. (3e. AVahrschcinlich sUdit auch so in der Hd.s. — V. 715. Fragezeichen nach proier. — V. 
73.5. I. paiiser. — V. 741. 1. Que. - V. 757. Komma nach pcine. - V. 758. Punkt nach deineine. V. 763. l^uex. 

- V. 764. Hds. A: Soiivent etc. * \’. 766. 1. Mest — A^ 767. Aiitrc. Komma nach esgarder. - A'. 76 s. Komma 
nach miicr. - V. 773. Komma nach iriez. — Pag. 25. Y 7S2. Hds. A : S. et puis si .sen ist fors. Y. 784. 
Hds. A^: dit - V. 7fM>. I. [la] tisiqne. — V^ SOi». Punkt nach mes. - V'. 824. Hds. A.: doner. 

\ . 832. Hds. A: P. est iii. etc. — V. 838. 1. Jes (T). — V. 888. porquerroie. Punkt nach isneleiiiaut. 

V. 8.39 — 40. Fragezeictieii am Schln.ss der A'iTse. — Y. 840. Hds. A : Dout - V. 848. Komma 
nach pooio. — V. 844. Punkt nach gries. V. 858. an oui je ccoi. — V. 860 Anführnng.szeich.n 
geschlossen nach medecinemanl. — V. 861. Fragezeichen nach U)i. (T) — Pag. 26. V'. 871. pa.'imc. 

— A'. 870 816 Kolon nach soupir, Anführungszeichen vor .Moult, Komma nach gehir. V. 016. Punkt nacli 
i„or(. — . 919. Komma nach conchier zu streichen. — V. 024. Hds. A: purh s pas. — A’. 020. Et jou ir ii 
g. a. Hds. A. — A^ 088. Statt ne eire wird des Reimes wegen wahrscheinlich die Lesart v. A: rcjieirc zu 
lesen .sein. - A'. 048. Komuiu nach compaignon. — Pag. 27. AL 9.50. Punkt nach .sende. — AL 956. 1. l 
cierges. V. 968. Fragezeichen nach fere AL 971. A'or « retorne* zu streichen und : zu setzen nach 
porperi.si'. — AL 975. et fe]. — V. 986. Punkt nach rongues. AL 992. Punkt nach bail. -- V. 1000. qui 


Digitized by 


Googl 



47 


tant d. — V. 1004. Komma nach gesir. — 1005. ccst. — Pag. 28: V. 1030. Hds A; quc uos dire. — Y. 1012. 

comant. — V. 1057. Komma nach moi. — V. 1058. 1. sos ciel. ce croi — V. 1062. Nach folic Semikoioii (T) oder 
Komma. — V. 1077. quanqifole. — V. 1082. Punkt nach vost zu tilgen. — V. 1104 Hds. A. 11 c. h. v. kel nel 
me.s croi pas. — Pag. 29. V. 1110. I. Et si d. et a. oder: Si d. ct si a. — Y, 1142. a orcc. — V. 1148. Komma 
nach celc zu streichen. — V. 1161. Komma nach ja. — V. 1170. Hds. A: Ennii voie. — Y. 1178. Yiaiis. — V. 
1181. I. Quo fez? qu’atanz? s. t. p. (T), so auch A. — V. 1184 Hds. A : Sc ne f. cose. — V. 1190. Pautre. — Pag. 
.SO. V. 1194. Komma nach onde zu streichen und nach relorner zu .setzen. — V. 1196 1. N'i oder nen. — V. 1227. 
Komma nach desserf. —V. 1241. I. an quist. (T). — Pag. 81. V. 1280 Ne n’i. —V. 1297. Komma nach pales. — V. 
1298. Nach Cardiones Punkt zu setzen. — V. 1310. l’evc. — 1317. Hds. A: S. f. il salus te niaiidc. — V. 1324. l. 
Cil li re^ponl. Wohl auch in der Hds. — V. 1826. Komma mich moi.s. — 1381. Nen a .— V. 1341. Semikolon 
nach enfanz. — Pag. 82. V". 1357. Punkt nach contraire. — V. 1394. I. Noanz fminder) (Tj. — V.1396. neu a. — V. 
1402. Komma oder Semikolon nach non. — V.1407. Ja n'a il a. t. f. — V. 1413. Suens sui quiles. an son d. — V. 
1414. Hds. A : et vivre. — V. 1424. atorner. — V. 1428. Et des ialz. — V. 1437. Ne .soicz p. — Pag. 33. V. 1440. 
Si. — 1444. Punkt nach bofu. — V. 1445. Komma nach monte. — V. 1449. Komma nach Proülias. - V. 1453. a 
tml. — Var. V. 1459. de uos amis [oder auch denor?| — V. 1400. [lies esterai]. — V. 1461. 1. l’en prant. (T). — 
Var. V. 1462. I’oi. — Var. V. 1470, amans e. c. — Var. V. 1471 — 80. Die einzelnen diese 10 Verse angehenden 
Zahlen sind behufs besserer Uebersicht der Correspondenz mit C zu streichen. — V. 1480. ou. — Var. V. 1480. 
di en c. — V. 1481. Komma nach part — Var. 1481. C. o. — V. 1488. Komma nach moi. — V. 1484. Punkt 
nach toi. — V. 1490. l. l’an mene. (T). — V. 1502. « vor Cil zu streichen. — V. 1503. Komma nach ])aie. — Var. 
V.1505. ie croi. — V. 1506. * vor En zu setzen. — V. 1507. Komma nach eite. — Var. V. 1507. revinrent. — V. 1513. 
Semikolon nach Cardiones. — V. 1517. Cardiones. — Pag. 34. V. 1521. Komma nach mervoil. — V. 1522. 
Komma nach ce zu streichen. — V. 1529. l. tant. — V. 1580. ? nach soi. — Var. V, 1524. faura. — V. 1550. Punkt 
nach forsencz. — V. 1552. Punkt nach morre. — V. 1557. Punkt nach fet und ». — V. 1559. Nach parole ». — V. 
1560. Nach escole ». — V. 1562. Nach non ». — Var. V. 1562. S. se le fera ou n. — V. 1563. Nach contredit ». — 
V. 1564. Nach respit ». — V. 1565. Uespit? «Voirc b. I. ce croi.» — V. 1575. Punkt nach repant. — V. 1579, 
» vor Faut zu streichen. — V. 1586. Punkt nach osast. — V. 1587. Komma tiach garda. — V. 1593. Cist ert. — Var. 
V. 1593. coument — V. 1594. donc.» Et soi deffaut.» (T). — V. 1597. Punkt nach dirai. — Var. V. 1597. tel te dirai. 

— V. 1600. autrui. — Pag. 85. V. 1603 ? nacli guise. — V. 1604. Nach prise? ». — V. 1605. neant*. — V. 1609. 

l. v[e]oir. — V. 1611. Qui t’aama. — Var. Y. 1621. briement. — V. 1625. I. j’cn portc - Var. V. 1631. Apres r. 
b. sui t. — V. 1641. Komma rach joic. — V. 1668. Fos. — V. 1674. Komma nach question. — Pag 36. V. 
1682. a ligniee. — V. 1688. I. non a. (T). — V. 1690 mautalant. — V. 1693. lor deesse (T). — V. 1695. 

Komma nach Kardiones. — V. 1700. dedanz. — Var. V. 1712. Et s. m. o le vis der. — Var. V. 1712. en- 

cline. — V 1715. Punkt nach Athene. — V. 1736. recenz. — V. 1744. agree. — Var. V. 1744. Don la nou- 

vielc li agree. — V. 1752. Punkt nach ami. — V. 1758. « vor Por. — V.1759. » nach non. — Var. V. 1807. 

Or e. P. a aise.^— V. 1814 Or ffettor Initial, obwol er nicht angezeigt zu sein scheint!). — V. 1847. Copic: 
verre [Ms. verra?]. — Pag. 37. V. 1764 biaute. — V. 1769. Komma zu streichen. — V. 1773. ename. — Y. 

1779. vi. — V. 1792. Punkt nach druz. — V. 1790. » nach aidier. — V. 1808. Sa m a. f. la b. Parenthese 

fällt weg (T), — V. 1813 d’un [s] dras. — V. 1814. Komma nach Profdias. — V. 1816. Punkt nach deduil. 

— V. 1817. Komma nach Athis. — V. 1819. Komma nach povres und vi.\ zu streichen. — V. 1832. joianz. 

— V. 1886. Punkt nach repantir. — Pag. 88. V. 1849. 1. neu (T). — V. 1858. I. Qui, sowohl Ws., als 

Copic. — V. 1864. Punkt nach venu. — V. 1868. Punkt nach piez. — Var. V. 1872. K. prisl tonte a tres- 

passer. — V. 1881. I. conroe[ej (T). — V. 1882. Komma nach ert und freschc zu streichen. — V. 1897. 

Komma nach destraint. — Var. V. 1897. Et de p. quil dc.streint. — V. 1905. Komma nach acolcr zu streichen. 

— Var. V. 1906, Et la r. abandouner. - Pag. 39. V. 1922. — Punkt nach sofrir. — V. 1923. Nen e.st. (T). 

— Var. V. 1924. Car or vois je Irop a rons — V. 1981. 1 ja incs — Var. V. 1935. Athis, fait il, caitis et 

las. — V. 1939. Komma nach i.ssuz. — V. 1941. Komma nach veoir zu streichen. - V. 1942. En cui. Punkt 
nach espoir. — V. 1943. Komma nach requerre zu streichen. — V. 1944. Ero vemiz. - V. 1947. Tristres. 

— V. 1962. Punkt nach repo.se. — V. 1966. Komma nach monier. — 1971. Nach dire Kolon. — V. 1978. 

Mout me tenes en vos loiens. — V. 1980. Komma nach mesprison. — V. 1981. Qui Teucontra. — V. 1995. 
• vor Mes. — V. 1997. De moi cliaitis il neu a eure. — V. 2000. 1. fui. — Pag. 40. V. 2001. Punkt nach 
avis. — V. 2008. .%this (fetter Initial!). — V. 2009. Komma nach encombremant. — V. 2016. Punkt nach 
Rome. — V. 2017. Punkt nach croule zu streichen. — V. 2019. Komma nach bcle. — V. 2023 Komma nach 
amies. — V. 2028 1. entr’ax. — Var. V. 2032. Ke ses c. prise et aime b. — Y. 2037. (Hds. C : aptenoil). — 
V. 2044. Punkt nach esduirent. — V. 2054. Komma nach porpansez. — V. 2055. 1. que ocis l a (T). — V. 
2056. Komma nach justiso. — V. 2059. Komma nach forfet. — V. 2063. Punkt nach croute. — Var. V. 
2067. La n. Irespasse Taube crieve. — V. 2085. Komma nach porcoi zu streichen. — Pag. 41. V. 2088. 
Punkt nach jugiez. — V. 2089. tuens. Semikolon nach venuz. — V. 2095. 1. Tan meneront (T). — V. 2111. 
Komma nach voloie. — V. 2115. Entr’ax hom(e'. — V. 2121. Komma nach bien zu streichen. — V. 2122. 
Komma nach mist. — V. 2128. I. s’an foist (T). — V. 2132. • vor Et zu streichen. — 2183. Komma 

nach gaeigne zu streichen. — V. 2184. enconiance. — Var. V. 2135. Li parent dient vous Toes. — V. 2186. 
Punkt nach excusez. [Hds. C: escutez?). — Var. V. 2140. Tele con nostre I. d. — V. 2143. 1. iccl. — V. 
2149. nen amoient (T). — V. 2165. Komma nach colorez zu streichen. — Pag. 42. V. 2173. Semikolon nach 
venuz. — V. 2178. Semikolon nach bas. — V. 2181. Semikolon nach pieca. — V. 2183. Komma nach AthLs. 

— V. 2188. Semikolon nach dolor. — V. 2189. Punkt nach umez. — V. 2190 Anconlremont. — V. 2191. 
Komma nach meslicr. — V. 2196. Komma nach salver zu streichen. — Var. V. 2204. quidc, — Var. V. 
2211. Je Tai ocis, ce sacics bien. — V.2214. 1. an pris. — V. 2215. Semikolon nach cachiez. — V.2221 1. qu[e] 
il r. m. Komma zu streichen. — V. 2226. Komma nach garison zu streichen. — V. 2228. Punkt nach pitie. 

— V. 2233. an v. s. — V. 2288. Semikolon nach prodome. — V. 2289. Punkt nach croire. — V. 2251. En 
fin (getrennt). — V. 2243. Komma nach marchie zu streichen. — V. 2245. Komma nach avoir, Punkt nach 
reison. — V. 2248. Antr’ax. — Pag. 48. V. 2252. Ja. — V. 2253. a tant. Komma statt Punkt. — V. 2254. 
Punkt nach menant. — V. 2262. Komma nach tonant. — V. 2271. Komma nach hon und jor zu streichen. 
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— V. 2272. servise. — V. 2277. Ti (T). — V. 2279. Kooima nach compai(;Qon. — V. 2281. Komma nach 
bailla zu streichen. — V. 2288. Komma nach ayanturc, Punkt nach repose. — V. 2290. Punkt nach bailliz. 

— V. 2294. Ansoni (T). — V. 2292. Punkt nach home zu streichen. — V. 2297. Komma nach Profilias zu 

setzen, nach pris zu streichen. I. qui [?J. — 2299. dient: »Par malvestie(z). (T). — V. 2300. jug:ie(zj. 

— V. 2302. ja mes. — V. 2303. Komma nach pris. — V. 2311. Komma nach mene. — V. 2312. Semikolon 

nach pene. — Var. V. 2813. Qu’encor o. chaintes les e. — Var. V. 2314. Neu avoient lor m. 1. — V. 2819. 
Punkt nach areste zu streichen. — Var. V. 2820. Et le ^ant d. ont e. — V. 2321. Komma nach dameisel 
zu setzen und nach estoit zu streichen. — Pajf. 44. V. 2887. Punkt nach moi. — V. 2338. Semikolon nach 
voi. — V. 2340. Komma nach tort. — V. 2345. Komma nach espcc.s zu streichen. — V. 2349. Komma nach 
erre zu streichen. — V. 2352. Punkt nach ci. — V. 2856. Komma nach Troye. — V. 2859. Komma nach 
feisoienl und bus zu streichen. — V. 2361. Komma nach fors zu streichen. — V. 2864. Semikolon nach 
droiz. — V. 2367. Au t. j. etc. Punkt nach dos. — V. 2368. Kolon nach perillos. — 2877. Die Satz- 

zeichen nach essilie zu streichen. — V. 2384. por ce. — Var. V. 2384 (porce, Hds. C: pce). — Var. V. 2892. 
A cele f. ne reconnut. — V. 2394. Komma nach moi. — V. 2395. a croire. — V. 2402. Semikolon nach de 
fois, — V. 2406. Tust. Semikolon nach demein. 
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